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gesehen ber Ss1e ist dem allgemeinen Wiederaufbauplan Fragen der byzantinischen Geschichte mit dem 1te
der Nachkriegszeit eingeordnet Die eilnahme den „ Vizantijskij] Sbornik , byzantinische ammlung.
Gottesdiensten ist sowohl be]l der lturgie wl1le bei den Der Band enthält ehn Aufsätze, deren erster als Ein-
Abendgottesdiensten zahlreich uch ın der oche: lührung 1en un.: die Ric  i1nıen dieser Forschungs-
den großen Festen rönnen die Kirchen die enge Nn1CcC. arbeit angibt. ET enthält gleichsam das wissenschaftliche
aufnehmen, die iıch 1M Freien drängt. Um 2U1NeT größeren Te dieserT Gruppe russischer Byzantinisten.
Anzahl VO läubigen die eilnahme den Ostergottes- Levtchenko, der Verfasser dieses Aufsatzes, sagt
diensten ermöglichen. sind Matutin und Osterliturgie, darın, daß gerade der große Verteidigungskrieg das In-

immer 1es möglich Wäl,. dreimal gefeier worden. eresse der Kussen [Uur ihre Geschichte, für die Geschichte
An gewöhnlichen onntagen gibt 1mM allgemeinen wel der slawıschen Völker un der Balkanländer u{Is eEue

Liturgiefeiern, und nicht selten dauert die Austeilung gestäar Und ben auf diesen JaNzenN europäischen
der hl Kommunl1on die bekanntlıich In beiderlei Ge- Osten hal Byzanz den 1eisien Einfluß ausgeübt Die ETr-
talten ausgeteilt wird mehrere Stunden Ernste PTrTo- torschung dieser Vergangenheit wird heute ach Lev-
bleme stellt dıe Beichte ın Anbetracht der enge der chenko dadurch erleichtert, daß die Epoche der groben
22r un der ungenügenden Zahl der Priester Als der sozlologischen Methode, die anfangs ıN der sowjetischen
gegenwärtige Patriarch och Metropolit VO  — Leningrad Geschichtsschreibung herrschte jetz Zugunsien einer
WAäT, hat el ın einen Hirtenbrief darauftf hingewilesen un objektiven Geschichtswissenschaft überwunden ist.
selinem eTUs eiohnlen das Unmögliche möglıch Aus der byzantinischen Epoche liegen noch zahllose uUun-
machen, die individuelle Beichte aufrechtzuerhalten, veröffentlichte okumente VOI, deren Veröffentlichung
ihm aber zugleic vorgeschrieben. WEeNn die Kollektiv- und Entzifferung die ersie Aufgabe der Wissenschaft ist;

diese Papyri enthalten kostbares Material ur Wirtschafts-beichte unvermeilidlich sel, jedem eı doch die MöÖg-
0S  el offenzuhalten sein pDersönliches Sündenbekennt- un Gesellschaftsgeschichte des rlents, bDber ehbenso
nNn1Ss abzulegen., Eine große Anzan! VO Menschen hıttet auch große historisch-literarische Werke theologischer
1111 die Sakramente der Taufe und der Ehe ährend atiur. Von diesen okumenten ausgehend. ergibt sich
der Klerus hıs VOTI weniıgen Jahren vermied predigen, dann sagt der Vertfasser. daß Z Zeit des europäl-
würde eute e1N Priester. der seine emeinde:nic bel schen Mittela  '  ters der Orlent 1Ne Epoche stärkster reli-
jedem Gottesdiens elenrie VO dieser als schlechter qglöser annungen durchmachte sozialedie zugleich
1rie angesehen Die Pfarrer aller Moskauer Pfifarreı:en Spannungen darstellen Vor allem handelt es sich e1
predigen umschichtig ın der Patriarchalkathedrale der um den plötzlichen Slegeszug der äresle der Paulizianer
Erscheinung des Herrn. Die Moskauer lLeben besonders und ogomilen, die 1m Abendland uınier dem Namen der
die Predigten es Erzpriesters Kolchitzky. der häufig bis Katharer bekannt sind. Diese Äresie und ihre Ausläufer
11 Uhr abends In der Kathedrale deren Pfarrer 1st, erfüllen die religiöse Geschichte ublands Och bıs 1:
predigt, und die des Metropoliten Nikolaus dessen Zeil- Jahrhundert hinein Und 1ese Volksbewegung,
Lung oskovskoj Patriarchii regelmäßig selne Anspra- die zugleıc religiöser un sozialer Art WAaT. VeI-
hen bringt. Neben der eigentlichen Predigt finden IN stehen MUu die russische Geschichtswissenschaft die
den meisten Kirchen religiöse orträge für die VeT- ziale und ebenso die religiöse Geschichte bıs 1INS DY-
schiedensten Zuhörerkreise Gläubige der Ungläubige, zantinische ahrhundert zurückverfolgen.
Erwachsene, Jugend, Kinder Shatt- Der Bericht 1n ‚„Russie ei Chretiente sagt, daß dı O

genden uisalize des Sammelbandes Einzelfragen aus den
verschiedenen Jahrhunderten der byzantinischen Ge-

Im zweiten eft der ın Parıs erscheinenden Zeitschrift schichte ın diesem ‚Sinn unt!tersuchen und sich urC.
„Russie e} Chretiente deren Ziel ist den Westen mit gründliche Gelehrsamkeit und fesselnde Schlußfolgerun-
dem östlichen Christentum ung der gesamiten Lage der Gcn auszeichnen. Als offizieller un ehlt zwar die Re-
Ostlichen Kirchen In der Gegenwart bekannt machen, ligion dem Programm das Levtchenko TÜr seınen Sam-
ist e1nN Bericht erschlenen ber die byzantinischen SIu- melband aufgestelit hat ber schon dieser Urze berTr-
dien, die Im gegenwärtigen Rußland wieder aufgeblüht 1 beweist daß ihre Probleme tatsächlic überall auf-
sind Schon selt eIN1ger Zeit besteht ın Sowjet-Rußland auchen Auch die großen Gestalten derT en rthodoxen
eın zunehmendes Interesse füTtT historische Forschungen, Kirchengeschichte, Theodor Studita, der Patrlarch
un die wissenschaftlichen rbDeıiten russischer Gelehr- Photius und Miıchael Psellos sSind wieder 1Ns Blickfeld
tel auf diesem Gebiet sind VO em Rang. ach der der russischen Geschichtsforschung getreten.
sechsjährigen Unterbrechung ÜTC den Krieg sSind diese
rbe]lıten mit oppelter Energie wieder aufgenommen
worden Begreiflicherweise interessiert sich die SOW jeti- Meldungen aQus der katholischen VWelt

Aus Sü un esteuropasche Geschichtsforschung VOT em für soziologische
und irtschaftsfragen; bDer die gesamite irühe un mit- Im diplomatischen Corps eiım Vatikan sind emnacC.
telalterliche Geschichte ıst sehr VO religiösen Pro- einige Rangveränderungen erwarten. Es Sie die
blemen urchzogen und VO er Existenz der Kırche YC- rhebung der Gesandtschaft VO Venezuela SOWI1IEe der
präg daß die historische Forschung VO selbst immer Vertretung der epu uba ZUuU Rang einer Botschaft
wleder VOT religiösen Fragen StTe Das ist In besonde- Devor. Gerüchte bDber Verhan:  ungen ZUT Wiedere_rrich-
Te Maße be] der Untersuchung der byzantischen CGie- LUNg einer diplomatischen Vertretung Mexicos eım Hel-
schichte der Fall Daher interessiert diese Forschung der ligen Stuhle werden sowohl VO Vatikan WI1e VO  w} der
sowjetischen elehrten die nissischen | Christen ganz be- Mexikanischen Regierung dementiert.
sonders.
Die Zeitschrift „Russie ei Chretiente' bringt In dem e1I- Der Stellvertreter des persönlichen Vertreters des Prad-
wähnten efit die Besprechung eines Sammelbandes über siderpten Truman gi igen u ran  1n Gowen,
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ist auf einen en Posten 1 Staatsdepartement Wa- Hickeys gewählt. Der NeEUeEe GenerTalobere ist 1883 1ın
shington berufen un wird urc Graham Persons, der Chicago geboren und hat seine Theologiestudien ın Rom
bereits 1n Rom eingetroffen ist, ersetzt. Nachdem Präsıi- 1M. Kolleg der hl onlıka abgeschlossen. ET promovierte
dent Iruman verschiedene Male seinen NISC.  5 seine In Kanonischem ec un wurde ehr JUNg schon Pro-
persönliche Vertretung e1m Vatikan beizubehalten, be- fessorT der Universitä VON Villeneuve 1ın Amerika
kanntgegeben hat, hat jetzt uch Harald Stassen, der Seit 1925 War Generalassistent für die Länder engli-
vielgenannte andıda für die amerikanische Präsident- scher Sprache Hr gehört als ONsultor der Hl akrTa-
schaft, sich TÜr diese Beibehaltung ausgesprochen. Stas- mentenkongregation Einige Te hat uch der
SEI, der selber Baptist ist, wandte sich amı ausdrück- Rechtsfakultä der Katholischen Uniıversitäa vVon Amerika
ich 1ne Resolution der Konvention der Baptisten
der Südstaaten Amerikas, die diese diplomatische ash.?ngton gelehrt

Vertretung protestier hatten
Zum u  I Generaloberen der Weißen aler wurde
Stelle des Jüng verstorbenen MSgrT Birraux MSgr

Der rühere apostolische Nufitius INn Rumäaänien, HFrz- urrieu gewählt.
bischof Cassulo, ist ZU apostolischen Delegaten 1n b  C  ı Msgr uUurrleu ist 1896 1n Toulouse geboren und 1921
JTürkeı ernannt worden. bel den Weißen Vätern eingetreten Zum Priester wurde

1926 gewelht, un 1M gleichen TrTe reiste noch
ın das apostolische 1ı1karla agadugu 1n Ostafrıka ab

Das ın Rom versammelte Generalkapitel der Unbeschuh- Am ersten Weltkrieg nahm Durrieu als Hauptmann
ien Karmeliter hat Silverio de Santa Teresa, ın der teil. uch 1939 wurde ET mobilisiert geriet ın efangen-
Welt ullan Gomez Fernandez, ZUuU Generalpräpositus schaft un verbrachte ange onate als efangener S0-
ernann(l. gleich nach Se1INerT Befreiung ega sich ach UVaga-

Silverlo gehört den großen Gelehrien des Ordens dugu zurück. 1946 wurde A Titularbischof von Atrıbl
on 191° eitete die Ordenszeitschrift + onte geweiht und arbeitete als Koadjutor des Apostolischen
armelo ‘ 1n Burgos. 1913 wurde er dann mit der Be- Vikars VO agadugu.
tTeuung der kritischen Ausgabe der Werke der hl Ihe-
[6Sd beauftragt, deren erster Band 1MmM Jahr 1915 erschien.
ugleic egte C damit den Grundstoc ZUu-. Selner GTO- Der Zentralrat des Päpstlichen Werkes VO. der eiligen
Bßen „Bibliothek der carmelitischen ystik”. Später wurde IN  el hat MSgr Bressoles Stelle des verstorbenen
ihm uch die Herausgabe der kritischen usgabe der MSgT MerTIio zZuU Generaldirektor und Präsidenten GE -
er des Johannes VO KTreuz aufgetragen. on wählt welcher Jjetz uch VO  - aps Pius IL, dem
917 wurde Silverio uch ZU Ordensgeschichtsschrei- chutzherm des Werkes. offiziell bestätigt worden 1st.
ber estimmt, und 1M TIe 1935 hat den ersten Band MsgrT Bressoles’ bisherige Laufbahn hat sich vollständig
einer „Historia del Carmel Descalzo Espana, ortu- 1m Rahmen des NSiiu Catholique ın Paris abgespielt,

ın das 1919 als Student eintrat und dessen Vizerektorgal merica” herausgebracht, die auf an berech-
net ist. VO diesen sind inzwischen erschienen. Diese heute ist Im NSI Catholique hat den Tad el-
un! zahlreiche kleinere Veröffentlichungen en ihm Nes Doktors der eologie erworben., 1923 wurde Zu

den Ruf e1ines sehr gründlichen und kritischen Gelehrten Prilester geweiht und übernahm ann die Aufgabe eaines
und eines der besten modernen spanischen Schriftsteller Direktors des Karmeliterseminars hne jedoch der Ge-
eingetragen. sellschaft des hl Sulpiz anzugehoören. 1926 wurde

Silverilo WäaTl mehrere Male Superior eines der Klöster GenerTalsekrtetär des Institut Catholique, 1935 Apostoli-
seiner Ördensprovinz, 933 wurde Provinzlaloberer, scher rTotonotar, 1933 Vizerektor des Instituts. ET hat
1937 Erster Generaldefinitor und 1946 GenerTalvıkar des verschiedene Artikel 1ın der Revue de I' histoire de L’Eg-
O;dens. lise de France un! 1m ulletiin de I’Institut Catholique

veroffentlicht un einem bedeutenden Werk üuber
Racisme et Christianisme mitgearbeitet, ährend des

uch der Karmel alter Observanz hat jetz ZU. ersten Krieges WäaT Generalvikar des 1SCHOI{Is VO  } Frejus,
Mal nach dem rieg e1N Generalkapitel in Rom - Militärordinarius bei der Elotte un: SC  1e  ich General-
menrufen können, einen Ordensoberen aumöÖnier.
wählen Die Wahl ist au{f Edward Kilian ynch, den
Provinzial der Provinz des Pyopheten 1aSs ın Nordame-
rika, gefallen. Am unı begannen die rbDelten des Oberen aties
Der Neue Generalprior ist 1901 1n TIan: geboren. HKr irat der Päpstlichen Missionswerke In Rom unier der Leitung
1920 1n den Karmel VO  g Ternure 1n Irland eın und wurde VON MSgr Costantini, dem ekreiäar der Kongregation de
bald darauf Studien die Gregorlanische Universität Propaganda Fide Zum ersien Mal seit 1939 konnte der
ın Rom gesandt Eine zeitlang wirkte als Lehrer Rat wieder zusammentreten. An der Tagung nahm MsgrT
Kolleg 1ın Marymoun!‘ (New OT. dort Z0U die Auzf- TIThomas CcCUDVONNE New OTKk) Präsident des ationäal-
mMmeTrKsamkeı seiner Mitbrüder auf sich und wurde dann ralis der Vereinigten Staaten, der Z.U1 ekrTteiar des

Werkes der Glaubensverbreitung gewählt worden ist,bald Provinzlalprior der noch g anz jungen nordamerika-
nischen Proviınz. dessen Ernennung jedoch TSi! ach Beendigung des Krle-

ges bekanntgegeben werden sollte, als besonderer Be-
auftragter teil DIie Spenden für.die Missionen sind

Am April en die Käpitulaie des Augustiner- der schweren Zeiten Nn1IC. zurückgegangen, 1mM egen-
ordens ihren Generalprior ın der Person Joseph tfeil: die Vereinigten Staaten en Millionen
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muß die Katholische Aktıon sıch uch hier, der Mis-Dollar zusammengebracht “ 700 Vorjahr,
Frankreich Millionen Francs 45 England S1011 tTemden Landern der en Heiıdenm1ss1on, neben

talien Mıllıonen Lire die Priester tellen Kämen Aktivisten der atho-un terling
Die Zahlen der ammlungen des Jahres 1946 ischen Aktion die Misslonsländer, könnten S1e

Sind bisher noch 6r veroMhentlicht worden zugle1ic den Neubekehrten die Verwirklichung des
christlichen Lebens Laienstand vorleben der Fa-
millie, eru Frankreich un Belgien sSind hler schon

uch talien drangt sıch die 1NSI1IC. auf daß die vorauigegangen, und schon er en die Vereinıgten
Missionen Nn1C mehr allein VO  z} Priestern und Ordens- Staaten und Deutschland dieser Weise gearbeitet; das
leuten werden können.,. sondern daß S1e die mMu. uch den anderen Ländern der istenheit ZU.

Vorbild dienenMitarbeit der l_ajlen brauchen Es hat sich 1Ne eWEgUNg
gebi  e deren Name N1C sehr glücklich gewählt ıst
Missionsverein der gebildeten Schicht geme1n(t iıst

ber diıe den Missionen tatsäc  16 riıngen nOot1ge Die Oberen der italienischen Ordensniederlassungen
der Inte  ktu  en, derer, die Schule, Presse, en ihre Klöster angeWI1ESECN, dem Studium derT Sozlal-

K1ino, HC Literatur und 10 helfen konnen lehren der Kirche erhoöhte ufmerksamkel schenken
Diese eue Organisation die der Biıldung be- und Predigten und Kursen auf die Sozilalenzykliken

der Päpste iIntens1v einzugehen lle Oberen der ieder-griffen 151 hat olgende Ric  iınıen aufgestellt die
Augusto Luca Urzlıc veröffentlicht hat lassungen werden ersucht, den Organisationen, die sich
Wesen und Ziel Die Missionsverein1gung der gebildeten mit der LöÖösung der sozlalen rage befassen, weitest-
Schicht 151 1N€e Einrichtung die einfacher und weılıter gehende Unterstützung zukommen lassen. DIie mıit der
Organisation alle Kräfte die den gebildeten rTelisen Erziehung Jugendlicher beauftragten Lehrpersonen der
lebendig sind sammeln und eWwegung des In- en, insbesondere der Frauenorden, werden angehal-
teresses un der ympathie ur die Misslonen vereIN1GeEN ten sich m1Ll der sozlalen Trage und den Sozlallehren
aM indem S1e sich TÜr deren Kkenntnis und TÜr die Mit- der Kirche eingehend befassen, bel der nier-
arbeiıt ihnen einsetzt WEISUNG der Jugend 1eselbe m1} dieser brennenden
el Die ittel deren die Organisation siıch bedient Gegenwartsfrage vertraut machen
S1Nd-:

Eine Missionszeitschrift ZAUDT: Verbreitung derT ennt-
ber Missionsdinge, Artikel ber Geschichte, In der „Rivista del er° allano0o (Zeitschrift IUr den

Volkstum Religionen, 1Ne Novelle der Erzählung, Mel- italienischen Klerus) erıchitie e1INn 1V1S aQus den
dungen Presseschau uS Reiıhen der katholischen italienischen Arbeıtervereilni-

qQUNG, die 1Ne irele Gruppierung christlicher rTDeltierKulturelle orträge nd Kurse
C) Kulturelle wissenschaftlichen harakters fr neben derT Einheitsgewerkschaft 1st VO SE1INEN rIiahrun-
die Mission die eweils e1N besonderes ema ehandeln gen Arbeiterkreisen, WEeNn dort orträge über die
un der zuständige Gelehrte mı] Llarbeılen sozialen Fragen VO christlichen Standpunkt dus jel

ammlungen VO Studien iographien, Portraıits, phi- Im unı hat Florenz der erstie Kongreß des „General-
losophischen un literarischen Essais ethnographischen verbands der italienischen TDe]lıter  - ben der Bın-
Übersichten Studien über Fragen der Geschichte, UunstT, heitsgewerkschaft stattgefunden un diesem Kongreß
Geographie US Sind die Abgeordneten gewählt worden Diese Wahlen
e) Künstlerische Darbietungen jeglicher Art VTik, RoO- en alle Gruppen der iıtalienischen TDe1lier mobilisiert
INaNe, Theater, K1NO, emäldeausstellungen uUuSW die sıch mıt Leidenschaft den Wahlkampf qe  D ha-

Radioübertragungen. Pressedienst USW ben In diesem Rahmen sprach uch arlo Demetr1i1o0 Fa-
q} Gründung leicht enutizbaren Missionsbibliothek CO dem die Kleruszeitschrift den Bericht verdan ET
m11 uslehdienst und uskun sagt der amp sel keineswegs leicht gewWwesenh S1e sind

Gründung Missionsbuchhandlung, en den die abrıken un en dort die Ihesen der
Erwerb jeglicher italiıenischeır der ausländischer Ver- istlıchen rbe1l1ter dargelegt un verfochten W1e

NC und nach ihnen andere dQus anderen Lagern dieöffentlichung aQUS dem CGiebiet der Missl1on erleıchtern
1} Bildung eatergruppe Z Aufführung VO abrıken kamen Faroldi hat IWa 15 eirilebe besucht
Missionsstücken. Textilindustrie metallurgische efrlebe und Bekleidungs-
ber das es ann och niıicht genugen, der Be- industrie Die geelgneite Stunde für die nsprachen Wäl

ort amı sınd WIT ochG „Osservatore Romano die Mittagspause WEeNnN die CDelter ihren Kantınen
HIC bel wirklichen Mitarbeiten der Lalenschafit saßen und ihre bescheidene anlizel verzehrten

Sobald Faroöldı b -He]l der Miss1on Diese Vereinigung würde TS{I 1ne ‚DIO- Der Empfang WäarT melsiens geteilt
m1ssionarische Lalenschafft. darstellen die gewl1 Schon kannte, daß ZU christlichen Flüge! der Gewerkschafit
ehr Nutizlıc und ıST ber tatsäaäc  16 besteht gehörte wurden Bliıicke getauscht eIN1ICeE verständnisvall
eute, während die Missionen weitergreifen als 51e andere ONN1ISC Gruppen uckten Zzu VO denen
Irüher Qe)  n en 1Ne ernstlir Missionskrise die INa  e DG wubDLte, Wäas S1e tun vorhatten
darın hbesteht daß Menschen die IN1SS1IONI1eren Wenn 111a  D auf die Lehren des Evangeliums hinwelst
können Wenn die katholische Welt imstande WäaTe den christlichen Standpunkt charaklerisieren fürchten
507 000 MissionarTte d1ıe vordersten Linien der Missions- die eute 1Ne Predigt und verlieren das Interesse Dıie
TON schicken anstati V1Iie Jetz annn Wäale Maänner mittleren Alters (nicht die Janz Jungen un
die Welt WEN1ICGEN Jahren bekehrt meın der „„UOsser- uch He die alten) eien das esie Publikum Die
Vvalore Romano Da 1U die Katholische Aktion OMlzıe Frauen verhielten sich viel kämpferischer Allmählich
die arbeit der Lalen Aposto!at dAar Kirche ist taut ann die n Zuhörerschaft auf
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Die gegnerische Propaganda ist zv;eifellos sehr geschickt. iger als Schüler der sogenannter „Unwissender‘“ sStTe
Sie geht VOTL, indem S1Ie sich ıne kleine ruppe fest Der erste Prediger behandelt zunaächst E1IN ema 1N das
anschließt dieser e1N padarT zugkräftige Schlagworte e1n- der zweite redigeı 0008 Gegenargumenten un Einwen-

imp un! G1E amı „ak}ivigrt" S ann laßt s1e diese auf dungen, wı1ıe VO Gegnern der Kırche VO icht-
die CGesamtheit I0S katholiken der unwissenden Katholiken oft erfolgt, e1n-
In der Diskussion die Frauen die starrköpfigsten. greift. Der Lehrer stellt diese Einwendungen richtig und

erfolgt zusammenhängenden Predigt e1inEine Art teuflischer ißgunst bildete den TUNdion ihrer
Reden. DIie Rohesten sıch meist lautesten hervor die Zuhöreı Dackender Dialog. der die Glaubenswahr-
un warfen mi1t völlig urivefdauten Schlagworten heiten eingehen und leicht aßlıch erläutert und ar
sich. DIie Einwendungen des zweıten Predigers erfolgen, WenNnn

Wenn schon Redner aus anderen Lagern vorher dagewe- ıTrgend möglich, ın volkstümlicher manchmal drastischer
SC  z} spielte sıch die Diskussion natürlicherweise und origineller Weise, vielilac 1M Dialekt der
vorwiegend in Abwehrkämpfen ab Kam der christliche betreffenden Landschafft, S1e eriordern erl iıne e1ln-
Redner als ersterT, behandelte folgende Punkte gehende Kenntnis der Volksseele und des Vo  sempfin-

Die Apolitizität deı Gewerkschaft. Das Problem des dens. Aus diesem Grunde mischen sich die V olksmissio-
Arbeitsplatzes Sozlale Unterstützungen. Das Problem are während der Dauer der 1ssion meilist einige Stun-
des Arbeitsplatzes ist besonders wichtig Die christ- den Tage unter das Volk, seine wichtigsten Pro-
lichen rbelıliler wollen die Anstellungsmöglichkeit N1C eme Nöte und Fragen kennen lernen.
VO  — der Mitgliedschaft hel derT Gewerkschaft abhängig ber Yanz Italien hat sıch hereıts diese Form der VO1ne

'gemacht en Politische Einflüsse sollen el Feine mlssion verbreitet un allgemein wird berichtet daß die
Rolle spielen durien Die ese auf der diese Forderun- Kirchen meilist bıs auf den letzten atz gefüllt sind VO

gen beruhen, ıs{ die daß die Arbeit e1n ec und ıne den Scharen der Gläubigen, untier ıhnen viele ndi{fe-
Notwendigkeit ist un als solche VOT jedem politischen renie un 1ın ihrem Glauben wankend gewordene_ O-
Einfiluß geschützt werden muß Es darf Nn1ıCc mehr azu en
kommen. daß IMaN, arbeiten dürfen, eın politisches
bzeichen Lragen muß
Faroldi sagtl, habe bel den Arbeitern ein gewilsses In Mäiland en alıif Veranlassung des Erzbischofs VO.  —
Interesse gefunden daß S1e ın die aprıken gekommen Mailand, Aardına. Cchuster, Julji die Ööffentlichen
selen und die christlichen Soziallehren vorgetiragen häat- felerlichen Gebete für den Frıeden un die Zusammen-ten indem s1e sıch auf christliche Lehrer und auf die arbeıt der Voölkerır begonnen. In deı Einladung, die KarTr-
Papste beriefen: VOT em habe man erkannt mit welcCc dinal CANAusier den Klerus und die Gläubigen der
ahrlichen Mitteln die christliche TÖMUNg ın der ATr-
beiterschaft innerhalb der Einheitsgewerkschaft geQAT-

hat ergehen lassen el. euife re 11  — ın
der .Lat 1Ur VO wirtschaftlichem Wiederaufbau ber

beltet habe Und das ist schon etwas. Die wichtigste Grunde und VOT allem handelkt sSich eın ıIn höch-
rkenntnis für 1e”Redner WaT die daß INa  H ıIn die Jleie stem Maße religiöses Problem nämlich das des geE-
wirken MUsse die Erkenntnisse und Überzeugungen genseitigen Vertrauens, des iıllens ZUT gegenseitigenın den eigenen Reihen vertiefen und estigen un auf TUN der Auffassung des Evangeliums VO
aktive Elemente ausbilden un zusammenführen. Viel reıihel der Person under menschlichen Würde der
weniger fruchtbar würde se1Nn, csolfort die uben- der Familie un der wesentlichen Rechte der V6ö  ker
stehenden herankommen zu: wollen Es handelt sich Iso och einen Schritt weite1r un die christlichen Nationen
ım Grunde darum., e]ıne Katholische Aktion untier den werden diese Grundsätze aul Hne Einheit anwenden.
christlichen Mitgliedern derTr Gewerkschaft ın Gang wenn die Voölker den gemeinschaftlichen TSPITUNG ihrer
bringen die ann ihrerseits In ihrem eigenen illieu Entstehung erkennen diıe direkt auf das Evangelium un
wieder weiterdringen und sich ın den Organen der (je- die Kirche zurückführt
werkschaft ZUT Geltung bringen ann DerTt Rahmen
dem diese Formilerung einer christlichen ..Stoßtrflppe"
innerhal er Arbeiterschaft ın taliıen VOT sich gehen Msgr' Leopold F170 _Ga'ray‚ Desahal Vo Madrid-Alcala,hat besteht bereits und mu NUT überall eingesetzt WE@eI-

hat FÜr .  77 107zese durch einen Hirtenbrief ÜT denden: ist die Cr die .‚Vereini9png christlicher
eptember dieses Jahres einen „Iag der e1n-italienischer Arbeiter‘ geführt. Den Tag nat RT aewählit, weil dieses Datıım den

nachsten onntag heim Fest des Hieronymus angıbt,
des „unsterblichen SCHuUufIzhNherrn der biblischen Studienéeit einigen orvzaten  wird ın Italien eine NEeUuUue Art der Was an cCiesem Taq geschehen so1l ist tolgendes:Volksmiss:on durchgeführt. deren Eigenart die 50 e -

nannie „Dialogpredigt‘ ıst Nach den bisherigen riah- Ideen soller. dargelegt und verbreitet weıden: soll
eE1INe tmosphäre geschatien werden, die die Geister([UNGgEN haf -diese Art derT Volksmission einen urch-

schlagenden Erfolg verzeichnen. insbesondere De- der Überzeugung tührt, daß es TUr die atholiken NIC
zeichnen die italienischen Volksmissionare die „Dialog- DU nüutzlich sondern nc_üwendig sel, die immer

DesserT kennenpredigt als 1Ne wirkungsvolle Missionierungsmethode
In der Erfassung der Männerwelt Es sollen OoOrteıle geboten werdén daß jeder sich

unwahrscheinlich niedrigen Preisen die verschaf-Die Dialogpredigt die VO wel Volksmissionaren
gehalten wird erfordert VO den Predigern .großes ( len künn dıie einzlge Verpflichtung, S1e VeT-

breiten Es so11 uch auf die ittel hingewlesen werden,schick ınd Einfühlungsvermögen ın die Volksseele DerT
ine rediger. STe als LehrerTt auf der Kanzel während W1e Ma  ; Sich Uure eichte un angenehme Lektüre über

auf der zweliten Kanze!] ihm gegenüber derT zweiıte Pre- die schwieriqen wissenschaftlichen Probleme er Art 1N-
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formijeren kann, die das Studium der m%l sich bringt Spanien hat als besonderes rlvileg DIS 1932 eln irch-S Es el. ann weiter dem Hirtenbrief liches ota-Gericht der apostolischen Nuntlatur
„Die wichtigste Aufgabe ist die Geister ZUr: größten Madrıd besessen, das nunmehr WFG eln päpstliches

Motu Proprio wlieder eroiine worden 1st Die panischeHochschätzung der eiligen Bücher anzuleiten.
Es i1st klar daß alle Katholiken diese Hochachtung Rota, die Jahre 1529 errichtet worden WädI[l,
empfinden SOoONS S1e keine Katholiken; Der G] besonders die Au{fgabe kirchliche Eheprozesse be-
ist bel ihnen gleichsam eingeschlafen, unfäahlg, sich handeln Ihre biıs 193° gültige Organisation hat S1e

die Tat umzuseilizen, 1Nne degradierte Energle, die N1C Te 1771 erhaltien Als die spanische epubli 1 TITe
mehr J1e un NIC mehır die 1931 die blıs In geltenden Ehevorschriften panien
Tra a  e, die and bewegen das Buch ergrel- aufho mMUuU. das ota Gericht Tätigkeit einstel-
fen un: die eiligen Seiten aufzuschlagen, noch WEN1LGET, len un bald darauf 193972 hob aps! Pıus XI uch
S1e sich beschaffen, wenn Ia  } S1e N1C hat ormell auf Die gegenwärTlige Wiedererrichtung stellt
Und doch besitzt die Menschheit eın anderes Buch das jedoch den früheren Zustand N1IC. völlig wieder her
diesem gleichkommt Es 1ST das Buch Gottes Es iıst die Der wichtigste Unterschied 1St der, daß euie ausdrück-

en An
l

Quelle uUunNseTrTes religiösen enNns Es Hı der eX - iıch die Möglichkeit, das ota-Gericht Rom W e@e1-

Sittlichkeit Die christliche Kultur betrachtet terzugehen, sichergestellt ist, während früher die SDd-
als ihre graniıtene Grundlage Die Nn ber VOI- nische Regierung solche Apellationen ZU verhin-
züglich das Neue Testament das das en die aten, dern gesucht hat uch sie die Ernennung der Richter
die Te 1IKIESS Herrn Jesus T1STIUS enthält eutie frel dem während dieser iIrüher NUr
Denn die eiligen Schriften S1INd Gottes Werk ott ist die VO  — der spanischen Reglerung Vorgeschlagenen wäh-
ihr Urheber, un! die Schreiber die S1Ee aufgezeichne? len konnte ewlsse S1Nd uch VO  ; vornherein der
aben, sS1nd LU Werkzeuge gewWeESEN, deren ott sich anischen ota entzogen und gehen SOIOT' nach Rom
bedient hat miıt uUuNns Beziehung i{reten
Mit zahlreicher Schriftzitate wird ann die irch-
liche Lehre üUber den harakter der eiligen Schriften Einen ungewöhnlichen Werdegang hat der NEeuUuUe SDAaNi-
des en un! des Neuen Testaments als Gotteswort che Bischoft MSgr nge. errera hinter sich der kürz-
un! über ihr Zusammenwirken mit der Überlieferung lich für den Bischof{ssitz alaga ernannt worden ist Er
und dem Lehramt der Kirche als Grundlage unseTres 1st ISI m11 Tren e1inNn Priesterseminar eingetreten
Glaubens dargelegt In zweiten eil folgen die und m1T7 Jahren Z Priester geweiht worden: sieben
praktischen Anweisungen den Klerus ZUI urch- Te spater 1st bereits Bischof VOon Malaga Seine
[ührung dieses „l1ages der Bibel Da e1 E theologischen Studien hat Jahre 1936 in reiburg
Im auie dieses Tages coll die Tre der Kirche UIC. der Schweiliz begonnen Vorher 1st Angel errera OUT-

die Stimme der Pfarrgeistlichkeit un der anderen Priıe- 15 yewesen und hat als Chefredakteur Z W elel großer
ster ausgesprochen werden S16 collen den Gläubigen Zeitungen Kraft auf sozlalem politischem un! reli-
die Mr VOT der Hl Schrift insbesondere VOI dem 105€N Gebiet ZUI Wiederbelebung des spanischen Ka-
Neuen Testament eEINPTAgEN tholizismus eingesetzt Durch diesen Einsatz gehörte
Dem JanNzZzeN ehrwürdigen Klerus dem weltlichen Spanien ZUuU den führenden Intellektuellen der atho-
dem regulierten, befehlen WIT uUrcC diesen Brief ischen Aktion, die ihre Gganzen en den Dienst der

eptember en Messen, Se1 uch 1U KUTZ, Kirche stellen.
selbst Messen den Osiern der Ordensleute bel-
derlei Geschlechts, UuDer die Punkte, die W1I diesem
Hirtenbrieli ehandeln der ber andere Punkte die Die ersammlung der Kardinäle und Erzbischöfe Frank-
INa  — für zweckmäßiger häalt csofern G1E 1Ur dem VO  H reichs 1N Paris MärTz dieses Jahres befaßte ich ıunter
u15 angegebenen 1e. entsprechen, gepredigt WIrd Nie- anderem miıt folgenden Problemen dem des achwuch-
mand col]] ersaumme N, WIe bedauerlich ist se5 des Diözesanklerus: der rage nationalen ate-

daß WI1T den HI Schriften gegenüber a el die Ehr- hismus; der materilellen Unterstützung für die Organisa-
furcht beweisen die WIT ihnen schulden, und WI1e ehr t1onen der Katholischen Aktion: der Lage des freien Un-
die Ehre Gottes, UNseIie Dan  arkeit un NSsSeTe gelstl- terrichts; der Wohnungskrise, die gegenwärt1g  - das ganze
JCn Bedürfnisse notwendig machen, daß WI1TI jeden Land bedroht.
Tag, Wenn uch 1Ur CIN1I0E Minuten, einNn DaaI Stellen Im ın  1C auf diesen etzten Punkt wunscht die Ver-
aus der lesen; daß kein christliches Haus sammlung ufs Jlebhafteste, daß die Beschlüsse und Auf{-

- geben dar{f das S1e Nn1ıc besitzt und Ehrenplatz rufe der Reglerung und der enNnorden ZuUr[r Erleichterung
für S1Ee hat: daß och größer als doch arnsie und Mnterbringung der JUNgen Haushalte VON der Ge-
und heilige Verpflichtung, m1T7 uUuNsSeTrenN bedürftigen samtheit der Bevölkerung besser verstanden würden,
Brüdern materlelles Brot teilen, die Pflicht 1st als es bisher geschah unter den gegenwärtigen Umstän-
dıie Schrift weni1gsiens das Neue Testament, DSeTnN den komme darauf an, daß jeder die notwendigen
armeren rüdern, die S1Ee sich N1IC. verschaliien können, Opfer bringe
ZUT Verfügung stellen .
Spanien muß mi1t Bibeln überschwemmt werden Wir
en keilnerlei ılismıliile. aIur. TOLIZdem wollen Die ersammlung der Kardinäle und Erzbischöte Frank-
keine Kollekte ZU diesem WEeC veranstalten ber WI1I reichs hat die Vorsteher und Lehrer der Seminare durch

die Idee verbreiten, un! S1INd sıiıcher. daß folgenden Aufruf besonderer Wachsamkeit OgMma-
ott der Hert diejenigen, die uns bei diesem heiligen ischen Fragen aufgerufen
Apostolat Hilfe kommen können, dazu bewegen „Im Bewußtsein der Pflicht ZU[ Wachsamkeit OgMmä-
WIT! ischen Fragen die dem Episkopat jederzeit obliegt, ganz
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besonders ber 1n einer Epoche geistiger Gäarung WI1Ie der, der staatlichen Schule ervorgegangen sindä Sie wirken
die die Welt gegenwärtig durchmacht drückt die Ver- auf die Jugendlichen: In einem [UT die Bildung INTeTr
sammlung 1m Namen a  eT französischen 1SCNO{Iie dem Persönlichkeit entscheidenden Augenblick e1in, da sS1e

eiligen ater ihre Jeie arkeit füT die Ratschläge sich ihnen mitten 1m Übergangsalter zuwenden; S1e kom-
un Hinwelse us, die ÜTZUG bel wel Anlässen [  g mit Milieus ıNn Berührung, die UNsSsSeTe [reien Schu-
gegeben hat nämlich 1n Audienzen. die er. General- len wesensmäßig N1C erreichen Lyceen technischen

Schulen, Arbeitsmilieus, In die die Knaben und Maädchenversammlung der Gesellschaft esu und dem CGeneral-
kapitel des Predigerordens gewährt hat (vgl Herder- rach dem Verlassen der ule eintreten): und W as

sollte außerdem Q US en Schülern uUuNnseIeI Schulen WEeTI-Korrespondenz eft A, e1ltie 173 und 1 74)
Sie ordert die Lehrer der katholischen Universitäten en, Wenn dı Früchte, die S1e dort gesammelt aben,
un der Seminare ringen auf diese 1n ihrem Nnier- n1C. urCcC. die UOrganisationen der Katholischen Aktion
cht der ihren Werken niemals dAuUSs dem Auge V@eI - geschützt wiürden?
lieren und S1Ee zZum Leitfaden ihrer gelstiger Tätigkeit Und UU ze1g sıch, daß ihre Aktionsmöglichkeiten
machen. Sie hält fur gut die Oberen der Großen S e- gerade iın dem Augenblick, die Notwendigkeit ihres
M1INaTe daran erinnern, daß S1e ihre Schüler VO  — Wirkeps immerT deutlicher WITd, zurückgehen. 1C als
jeder Polemik fernhalten sollen un daß S1Ee aIiur SOIGgEN ob die Begeisterung UNsSseIeT tapieren Aktivisten nach-
mÜüssen, daß S]e keinerlei Schriften hne Imprimatur ın gelassen ber die Schwierigkeiten des Lebens

lauben ihnen Nn1IC ihrem Einsatz jene höchste Wirk-die Hände bekommen, ob S1e Nun „DTO manuscr1pto be-
zeichnet sind der nicht amkeit geben, deren WI1T ringen edurien Hs

ware herzzerreißend, WEenNnn ‘hr Wirken AQus einem SOl-Die Versammlung .beglückwünscht sich dazu, daß Z 1n
Frankreich gegenwärtig heologen g1bt, die SichH dem hen Grunde beschränkt un beli einigen unmOg-
Wunsch des eiligen Vaters gemä bemühen., sich W ich gemacht wuüuürde.,
auszudrücken. daß die Menschen uUuNSeTeTl eit S1e VeI- Daher en WIT unNns entschlossen., einen —Aufru‘f die

katholische COffentlichkeit Frankreichs derTstehen un anhören Sie weiß tatsächlich wohl, zugunsten
welche Schwierigkeiten die Probleme der Gegenwart Nationalsekretariate UNSeTeT Organisationen ichten
[UT den Glauben der gebildeten Christen darstellen. S1e Wir hoffen daß die günstigste ulnahme {indet und
hofit daß_ die emühungen dieser eologen dadurch, daß diesen Organisationen ine bedeutende und wirk-
daß sS1e die eiligen Wissenschaften welter führen, ‚die SaIlNe Unterstützung gewährt wırd Es wäre gewi schwie-
Hindernisse in Hilfsmittel verwandeln und den lau- Mg die Bedeutung der Leere e  e die urc das
ben tärken Sie muüssen davon überzeugt sSein daß Verschwinden der einen der anderen UNSeTeTl UOrganlisa-
1es WI1Ie Seine Heiligkeit 1US X I1 gesa hat, der a1n- tionen 1m gegenwärtigen Augenblick entstunde
Z1ge. - Wenn uch mühevolle Weg ist, nach Kräften sich u das Trestige handelt. das sS1e Frankreich dem
ZUT Ehre Gottes un ZUuU Aufbau der Kirche beilzutra- Ausland gegenüber geben, derT die Dienste jeder

i‘

gen AT die S1e UrCc. ihre egenwarrt,. ihre Masse Uun: ihren
Einfluß auf die öffentliche Meinung un die staatlichen
Einrichtungen 1mMm nationalen Raum eisten Hs dar{f Nn1C.
azu kommen. daß aussieht, als OD wIr uNnsDie Versammlung der Kardinäle und Iärzbischöfe Frank-

reichs hat ıne rklärung über die materielle für diese Lage NC SOTGgien.
die Organisationen der Katholischen Aktion erlassen mit Wir müssen Iso weitschauend sSein un tun, Was wWwIr
folgendem Wortlaut können amı diese Organisationen ihre unersetzliche
‚Wir en VO jeher die Aufmerksamkeit der atho- Tätigkeit fortsetzen un ich den Bedürinissen
ischen Welt auf die Notwendigkeit und Bedeutung der gewachsen zeigen können
Katholischen Aktion hingelenkt Wir sehen ın ihr ın der Unser Aufruf möchte uch die Bedürinisse der Nationa-
Tat für die Kirche ıne Gelegenheit Ü erleben- len Vereinigung der sozlalen Sekretariate decken, die
digung und für die gesamie Gesellschaft ine unersetz- sich verdienstvoll und wohltätig derT Verbreitung der

sozialen Lehren der Kirche derT Unterstützung der Ka-liche Heilsmöglich
Niemand wird sich wundern. daß dieser inweis 1n olıken die den Welthchen Instituten angehoren, un

einer ausgewählten Do  ımentation über die Sozialgesetz-einem Augenblick, S! viele wesentliche erie 1n
Gefahr Sind. einen Charakter VO Dringlichkeit annımmt gebung widmen
und iImmerT nachdrücklicher WwITd. Gefährliche aßnah:- ESs 1st Aufgabe der 1SCHNOTfe die für diesen WecC gee1g-
men edronen die christliche Zivilisation; das Gute, das netsten ittel insbesondere ıne ammlung all-

lassen .die Organısationen UuNSeTeTI Katholischen Aktion gewirkt
haben ist gew1 eachtenswert wWw11r erwarten Oocn mehr
vVvon ihnen un WI1IT zählen auft sS1e ebenso wWwI1e auf UNSsSeIe

christlichen Schulen die Botschaft Christ!] der UE6- uch 1n Frankreich h'errs.cht nach den großen Verwüstün-
Diegenwärtigen Menschheit vermitteln. gen des rieges 1Nne ungeheure ohnungsnot.

Darüber hinaus ieg uns Herzen. die Qall2z beson- französischen Erzbischofe un 1SCNO{Ie lenken 1MMEeT
ere Bedeutung aller erzieherischen Bewegungen 7 De- wleder, jeder innerhal seiner 1Özese, den ICS ihrer
onen Müssen WI1IT die WI11I einen großen eil uUunNnseTeT Gläubigen darauf hin un:‘ bitten s1e, 1M Namen der christ-
Hilfsmittel dem Unterhalt un der Entwicklung. UuNSeTelTl lıchen Nächstenliebe Entbehrungen un pfer auf sich
freien Schulen wıdmen sich die eele des otalen nehmen, 1n dieser Not helfen. ardına Suhard

risten bilden soll n1IıC. bereit Sse1in. die gleichen VvVo Paris hat einen dringenden Aufruf seine 107Ze-
erlassen, sS1e moöchten doch das en! der (0)5=pfer für die erzieherischen ewegungen bringen, die

demselben ie]l Im 1ın  16 auf die eele der Jugend- dachlosen denken un unter eigenen UOpfern versuchen,
ihnen helfen.lıchen dienen. die aus der freien S(-:hule wIie uch aQus uch 1n üdfrankreich gibt ıne
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große ahl VO  - bdachlosen. Der Bischof VO Nizza, die wallfahrenden Studenten 1n artires gehalten
MSdgT. Remond, hat ın einem Hirtenbrief dazu au{ige- hat (vgl Herder-Korrespondenz eft 3 130) Waäal 1n
rufen, ihnen helfen. Darıiın heißt diesem Jahr Q usSs Gesundheitsgründen N1IC. anwesend und
‚Viele Arbeiterfamilien hausen untier olchen Verhüält- SCHiICKIie 1U olgende kurze Botschaft:
n1lssen, daß ihnen unmöglich ist, eın anständiges un: „1N diesem Jahr ann ich uch 1U VO weitem meine
menschenwürdiges en führen Darın leg ebenso Botschaft senden:. Glaubt darum ber N1C. daß ich uch
Iur die morTalische wWwIie für die körperliche Gesundheit wenilger nahe waäare. Ich brauche Reihen n1Cc Z.UuU

1ne sehr ernste Gefahr durchlaufen, uch ZU sehen un! uch verstehen .
en die kinderreichen Familien, die 1n euchien Was 1C euCcCh eutie en geben will, ist 1ne Weisung.
Baracken hne (T un hne hygilenische Einrichtungen Habt keinen tragen, und noch weniger einen phantast!-
hausen. en das Zusammengedfängtsein der Großen schen Glauben, sondern den katholischen Glauben, wWwW1e
und Kleinen, der Brüder un chwestern, derTr ern und ıhn die Kirche lehrt, diesen eiligen Schatz ihres Dog-
Kinder 1n einem Zimmer, ın dem zugleic. gearbeitet, y un ihrer Überlieferung, dessen ichtschnur und

un: geschlafen WIirTd. Wieviele jJunge eute 70- Hüterin _zug EIC S1e ist  e9)
YCI, siıch verheiraten, wleviele junge Paare en
nicht den Mut, sich mit Kindern elasten, ben weil

ihnen Nn1IC. möglich ist, sich eın Heim schaffen. Die „Katho]iséhen kademiker‘ (Universitaires Caiho:
Wie WO ihr unter olchen mständen VON ihnen Treue liques) en 1mM geistigen en Frankreichs VOT dem
gegenüber ihren Pflichten VOI Gott, VOorI der Gesellscha: Krieg ıne bedeutende Rolle gespielt. S1ie Ssind VOI 1914
un VOI dem Vaterland erwarten? Ihr könnt wohl diesen OC einen Freund Peqguyvs, Joseph o  e, ıne kleine
Enterbten Geduld Uun!: erzıiCl. predigen, ber ach, diese Zeitschri der katholischen Universitätsprofessoren OTI-

ugenden en menschliche TeNzZenN. Man hört eutie ganisiert worden, un dieses .„Bulletin Joseph otte  a9
oft VO  — einem „Lebensminimum ' sprechen, na  D dürifte bildete zwischen den beiden Kriegen e1in es Band
el uch HIC das „Wohnungsminimum VEIGESSCHN zwischen den katholischen kademikern. Einmal im

Jahr, un WäaTl Ostern, hatten S1e 1nNne große YALOHier wäre 1ne schöne Gelegenheit beweilsen, Wäas

Glaube, Was die christliche Soziallehre ist, die sammenkunf: 1M chatiten einer derTr erühmten en
Kathedralen Frankreichs Diese usammenkünfte Nannı-sich N1C. mit Theorien und schönen Versprechungen

begnügt, sondern die TEe Christi unNnseIiIes Herrn ın die ten ich die „Universitätspfarrei”, ihre liturgischen Ciot-
Tat umzuseizen versteht  4 tesdienste errlic un die orträge, die gehalten
Ebenso wWI1e Kardinal Suhard, wWwI1e Bischof Remond hat wurden, VO  - em Niveau. Mit der Niederlage und der
der Bischof VO.  . Versailles einen Hirtenbrief über das Besetzung Frankreichs 1M Tre 1940 Oorie das alles auf.
en! der bdachlosen verkündet, und uch Kardinal Die katholischen Intellektuellen wurden ZUDN1 eil schwer
Gerlier VO  e} Lyon hat einen armrıu erhoben, ın dem verfolgt, die übrigen verhielten sich sehr SU1. die Ta-

sagt JUunNngen unmöglich geworden.
„Es leg mM1r Herzen, meine Diözesanen mit der Zum ersten Mal kam die „Universitätspfarrei” 1 VeI-

größten Inständigkeit auf den TNS der Verpflichtung Jahr In Paris-Gentilly wieder Die
hinzuweisen, die jeder Einzelne hat, 1n dieser 1NS1IC. eilnehmerzahl Wäal groß; ber es zeigte sich, daß die

tun, Was ihm irgend vernünftigerweise möglich ist alte Tradition, WIe In vielen Dingen des französ!i-
Ich bitte alle Katholiken der 10zese un! uch alle - schen Lebens, uch hiler ın den Jahren des Schreckens
SeTe religiösen Gruppen inständig, VOT ott über diese ugrunde WaäarTr un N1C leicht wlieder
erschreckende rage nachzudenken und sich ehrlich geknüpft werden konnte
prüfen, ob ihnen n1ıC. möglich wäre, hier iıne ge- Im auie des seither verflossenen Jahres ist nun viel

geschehen, die Organisation 1n ihrer Einheit wiederW1SSe Hilfe Schailiien. Selten ist die Pflicht ur christ-
Ne  e beleben. uch die Zeitschrift wurde unter demlichen Nächstenliebe dringender gewesen...'
Titel „Cahiers de la Paroisse Universitaire“‘ neugegrun-
det und erscheint eute ın einer Auflage VO 5000 Exem-

N fingsten hat ın Frankreich wieder die übliche große plaren. Sie hat den Kontakt mi1t den entferntesten Pro-
Wallfahrt der Studenten der Pariser Universität und der vinzen wiederherstellen können. Regionale Zusammen-
übriıgen höheren Bildungsinstitute VO  ; Parıis nach har- künfte fanden die der AumoOnier general des Ver-

bandes besucht hat, und überall wurde der 1InNnn fürIres stattgefunden. Diese Pfingstwallfahrt 1st ZU. ersten-
mal 1937 unternommen worden, damals noch VO einer Liturgie und Disziplin wleder gepflegt.
kleinen Gruppe katholischer Studenten. In diesem Jahr Im April dieses Jahres fand NU. die zweite Zusammen-
en 4700 Studenten erTt Fakultäten un! Gruppen, un der „Paroisse Universitaire ‘ ın unter der
darunter uch einige usländer i1hr teilgenommen. Leitung Henri Battifols Was die außere Organi-
OgaTr eın paalI Protestanten, Israeliten un Ungläubige sation angeht, Wäal es sehr qut gelungen, hervor-

unier den Wallfahrern Da die eilnahme groß ragend vorbereitet, un! der liturgische e1l des Zusam-
WT, sind wel Züge gebildet worden, die auf wel V@eI- menseins hat die alte ohe wleder erreicht.

1C. das gleiche Neß sich VO  - den Vorträgen N,schliedenen Marschwegen nach arires ZOgen. Die Messe
Püngstsonntag felerten e1 Gruppen getrennt unter- die einen Fehlschlag darstellten, Wenn WIT dem Bericht

MesnarTd ın der „Vie Intellectuelle folgen wollen.WECUS unter ITelem Himmel. Für die 1ne Gruppe hielt
ater Danielou die Predigt. Am Pfingstmontag trafen Zwischen den drel Vortragenden bestand keinerlei Fin-
die beiden Wallfahrergruppen dann ın der Kathedrale heit des Standpunktes und des Tons. Eın JjungerT Pro-
VO arires e1in, 611e gemeinsam dem großen felerTr- fessor berichtete sehr improvisatorisch über Wissenschaft
lichen Hochamt beiwohnten. Kardinal Suhard VON Paris, un:' Fortschritt, un das eigentliche Anliegen se1nes

ortrags g1Ng den Zuhörern mehr odgr wenigerder ın den etzten TITen immer eine große Ansprache
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Ta voi*bei. Der zweite Red.ner WaäaTlT ean Ma- „Die Sozlalisierung des Lebens der Gegenwart ,
daule, der über den Auifstieg der Massen Sprach, jedoch Bigo VO.  - der „Action Populaire”, Profif. des „ANSUIU

keiner klaren ellung kam, sel denn, daß den Catholique” von Paris.
Wunsch aussprach, die Massen möchten dem Zugriff „Entwicklung un renzen der Planwirtschaft”, TE
des Kommunlsmus entgehen. Zul_etzt sprach eın Lehrer Piettre, Prof. der Rechte ın Straßburg.
über den laizistischen Humanl1smus, ber es WäaTl weiter
nıchts als ıne geläufige Verteldigung der republika-

„Niederlage un Fortleben\ des Faschismus Hubert
euve-Mery.

nisch-laizıstischen Schule ı1cher AT lle dreı Red- „Die sozlalistischen trömungen' , aTIrCYy, Prof. der
el sehr frei mıit der Geschichte u. klagten Rechte 1n Aix-en-Provence.
die Vergangenheit und die großen Maänner Irüuherer

Jahrhunderte der verschiedensten Verirrungen un:! „Der marxistische ensch , ean LaCcTOo1X, Prof. der
Philosophie ark-Lyzeum 1n Lyon.bekundeten iıne merkwürdige orheDe für antiklerikale

un: kommunistische Gedankengänge. Die Zuhörerschaf{t „Die gegenwärtigen Formen des Liberalismus”, Alain
Barrere, Prof der Rechte 1n Toulouse.applaudieite Wäal den Kühnheiten un der Aufrichtigkeit

der Gesinnung der Vortragenden, WAäaT ber doch betro{i- „Entstehung. Entwicklung un gegenwärtiger Zustand
fen über die geistige Leere, die ihnen entgegentrat. Die des katholischen Sozlalismus” , Georges Hourdin, hefi-
Diskussion WäarTr lebhaft und gehörte 1U  - wlederum redakteur der „Vie Catholique Ilustree  UL
den positiven ügen des Zusammenseins, daß S1e 1n voll- HE Die Prinzipienkommener Freundschaflft VOI sich gingen. „DIie Auffassung VO Menschen’, de acCcber 1M ganzen, meint Mesnard, kann IMa  } vielleicht
folgendes acı ziehen: Prol. der Theologie 1n Lyon

11 „Der Begriff der Ssozialen Ordnung‘, Maurice BlondelIn dem ersten Zyklus der Akademikertage (den etzten
ZWanZzlg Jahren) hat ıne eC und große geistige L@e1- Proi der Universität Aix-Marseille

„Der Begri{f des sozialen Werdens , enuStUNg stattgefunden: die katholischen kademiker en
sich EQUY, Claudel, den hl Franz VO  ‚; ales un aus — Orientierungen
der  el der großen französıschen Philosophen Des- 13 .„Die Methode der sozlalen Politi arcel Prelot,
cartes, Pascal, Bergson und Maritain angeeignet Und Proif. der Rechte und Staatswissenschaiten 1n Straßburg.

WäarTr 1ne tmosphäre er christlicher Kultur ent-
tanden. Davon 15  eute gut wI1Ie nichts Üübr1g Je- „Bevölkemdg und Familie Paul Archambault, Präa-

blieben. sident des „Generalverbandes der Familien”,

Das hat die positive elte, daß die Arbeit deı katholi- ‚„Das Eigentumsrecht den Erzeugungsmitteln”,
schen kademiker eute Nn1IC. ‚akademisch , MI fOT- Rene Thery Proif der freien Rechtsfakultä ın

malistisch un konventionell werden kann. Denn S1e —  Der Betrieb un der eru Brethe de la CGCires-
muß ganz VO  } VOIN anfangen. Die Kritik der jungen SaYyYC, Proif. der Rechte 1N Bordeauzx.
CGieneration wird die älteren daran hindern, einfach ZU. „Die des Staats’, ean Dabin, Prolif. der Rechte
Alten zurückzukehren. Vielleicht muß das NEeUeEe Pro- 1n Löwen.

sehr bescheliden Se1IN, enn die Mitglieder „Die internationale Ordnung ‘ Georges Lebrun-Keris
tecken alle irgendwie tief/ in gahzZ realen politischen
und sozlalen Interessen un wollen VOT allem 1M Kon-
takt mit ihrer eigenen Zeit en Sie wollen .„brauchbare Die kleinen Schriften Aardına. alıeges, die seit 1937
Wahrheiten un Wahrheiten die s1e ihren Kameraden in Frankreich ın der „Semailine Catholique' VO  - Toulouse
1n anderen Lagern nahebringen. Sie wollen die Nlue- unter der erschrı „Menus Propos erschienen Sind,
gen VO  e MarTx aufnehmen, weit es für den Christen werden jetz VO  - einer Gruppe VO  =| Geistlichen 1n Ve@el-

möglich ist: sS1e wollen Wissenschafit, TrTe1NeENL, das olk schledenen Bänden herausgegeben, die folgende Titel
verteidigen als christliche ertie. Die Leitung der 'Ta- aben Der enkende und betende I15 Der frele
gung hat diese nliegen der jungen Generation begrif- Franzose Der Erzieher Der Mann der sozlalen
fen und anerkannt, indem S1e ihren Mitgliedern IS  J0 Probleme Der innere Mensch Die Pfarrgruppe
fohlen hat, 1mM auie des Tes IS ZUT nachsten Zu- Die Tuppe der Aktion Die N Sammlung sollte
sammenkunf alle Fragen studieren, die die Ge- Julı herauskommen. Die großen doktrinalen 1TienNn-
SChHichHie dem christlichen Bewußtsein stellt. briefe sSind_ ın diese ammlung Nn1C. auigenommen.

Die Sozialen Wochen in n Frankreich werden Iın diesem Die Mitglieder des! katholiscfien „Französischen Nier-
Jahr ihre Tagung VO Juli bis: ZUm August nehmerverbandes” en festgestellt, daß drei
Paris abhalten. Für diese Tagung ist folgendes Programm Etappen einer größeren sOzlalen Gerechtigkeit iuüuhren
aufgestellt: wurden: die Beteiligung der Gesamtheit der Mitglie-

der eines Unternehmens den Früchten 1NTrer geme1n-röffnungsvortrag
1 ‚Die Krise der Zivilisation und die TON der Doktri- ArTbeit; Zugang der Lohnarbeiter ZULI Geschätfts-

sobald S1e ıne ausreichende wirtschaftlicheAn  nen , Charlos OTIY, Präsident der Sozialen Wochen VOIl führung,
Frankreich. Ausbildung erlangt hätten; vollständige Gleichord-

ZUNG, die das nternehmen 1n ıne wahre CGemeinschaft
Die Ta tsdchen verwandeln und den sozialen Frieden bringen würde.

Die Mitglieder des CFHP en beschlossen, den ersten„Der ufstieg der Massen und die Revolutionen des
Jahrhunderts , Joseph Folliet, Proil. der Soziologie ın Schriitt sOofort der Verwirklichung zuzuführen und ın den

ihnen unterstehenden eirneben eine Beteiligung derLyon
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rbeıter Ertrag einzuführen. 1n welcher Gestalt Vom D Äugust veranstaltet Pax C)hristi 1ne
1MMer sel Man hat sich ler aul keinen us fest- Walltahrt! ach Lourdes, deIı Teilnehme!r qQuUSs allen

Nationen uch eutische Ist dochgelegti sondern ill NUuT das rgebnis gelten lassen. eingeladen Sind.
Deutschland die Nation ür die Pax Christi zuersi YE-
etie hat euische die dıesel Wallfahrt teilzuneh-
N  —_ wünschen. können sich Herrtn s Probst

Wir en bereits 1n eft 157 der Herder-Korre- Saarbrücken wenden, urc den sie ber die Organisa-
sSDONdenz VO der Gebetsbewegung ‚„Pax (ECRIESUIL: dem t1on und die materiellen Bedingungen der Wallfahrt
Gebets-Kreuzzug der Nationen berichtet Dıese Bewe- lormiert werden können. Lourdes 151 se1lt kurzem der
a  U  ung g1ıbt dreimal 1m Jahr einen kurzen Rechenschafts- Bischoi{sitz Bischof Theası, Irüheren 1SCNHO{Is VO  — Mon-
bericht heraus. In dem diesjährigen Usterhbernicht e1. tauban, der der Leiter dieser großen GebetsbewegungIB jedem uUNSeTIeT Blätter kennzeichnen W11I die Lage i1st. un ihre nhänger tühlen sich darum In besonderer
Wir halten uUuNnseTe Anhänger ber die letze Entwicklung Weise mi1t dem Wallfahrtsort verbunden.
uUuNseTrTes Kreuzzuges auf dem aufenden eute, ın derT
zweiten Nummer unseres dritten ahrgangs, wollen WI1T
Sie UU esonders ber UuNSeTe Entwicklung IM Ausland
unterhalten. Ir der Schweiz, In Belgien, in Holland ist In den trän zösischen Priesterseminaren sind Grubpen
die Zahl derer angewachsen, die sich unserem der JEC der christlichen Studentenjugend, gegründet
anscCc  ı1eben un W1I en VO  - ihnen worden, die 1ne der Bewegungen der Katholischenermutigende

W  JR Briefe erhalten E  ne naländerin schrei: uns „Da ich tion 1sı Da die Katholische Aktion ihrem Wesen ach
Anglikanerin bın, ann ich N1IC. ormel] beitreten, da das Apostolat der Lailen 1ın der Kirche oOrganisiert, eI-

ren Bedingungen gehört, den katholischen lau- hebt sich die rage, ın wiefern sich ıne solche Organli-
sation In den Kleinen Seminaren bilden ann UZEDen bekennen ber mein ganzes Herz und
ist darüber ın Frankreich e1Nn Buch erschienen mit einerSeele sınd einig 1M miıt dem JaNzZeEN Ch  us für

Pax Christi M Chrsh Sie berichtet uNns VO  } Einleitung VO ardına Saliege Das Buch vereinigt ıne
der aktiven 1nd Klugen Propaganda die sie ür NselI el VO Zuschriften und Zeugnissen Qus den Kleinen
er und ın seinem CGeiste ın ihrer mgebung eirel Seminaren, die sich sehr ebhaft ür den Wert ‚dieser

vm  vm sowohl be]l ihren Landsleuten als uch gegenüber den EC-Gruppen aussprechen. Wenn uch die eigent-
f eutschen Kriegsgefangenen. ber das größte Echo EI- liche Au{fgabe der Katholischen Aktion darin besteht,

halten WI1T duUs Deutschland entchristlichte Schichten der solche, 1n denen der
christliche Glaube ANUr ochn Fassade 1ST, wlieder mi1tIn Deutschland en!twickel sich uUuNSeTe ewegung sehr
echtem christlichem e1s eriullen und WaäaT UrCc.

aut chnell, un eine enge VO  — Projekten sind ıIn Angriff
UQ  n elne euische Ausgabe unserer Zeitung, ıne das Apostolat VO  } Lalen, hat sıch doch yanz allge-

meln gezelgt, daß die ür bestimmte Milieus spezlali-Zentralstelle die alle eutschen Mitgliedeı sammeln
soll. internationale agungen der Anhänger ın rank- sierten Gruppen der Katholischen Aktion w1ie S1e die

JEC ist, au{ das Milieu ın religiöser 1NS1C. sehrreich und ım Rheinland ögen alle Mitglieder VO

„Pax CHTISTD iIhren Eifer verdoppeln amı ott uns belebend wirken. Nun sSind die Kleinen Seminare etzten

die Verwir  ichung dieser Pläne Seiner größeren es Studienanstalten wıe die anderen höheren Schu-
len auch, und wI1ie Gruppen der christlichen Studen-Lhre gewähren un der Friede, der den Menschen QqU-

ten Willens verheißen worden ist, sich dauerhaft VeTI- tenjugend In den {relen Schulen (die ja uch durchaus
83 kathol  sch SIN gibt, sind S1Ee Au auch ın den lel-wirklichen möÖögeC  En  S  A  _  Dn  ar  E  An  a  S  n  A  Lan  Arbeiter am Ertfag einzuführen. in welcher Gestalt es  Vom 21.—27. A.ugust veranstaltet Pax 6hn'sti eine  immer Sel.  Man hat sich hier auf keinen Modus fest-  Walltahrt nach Lourdes, zu der Teilnehmer aus allen  Nationen  auch Deutsche.  Ist  doch  gelegti sondern will nur das Ergebnis gelten lassen.  eingeladen sind,  Deutschland die Nation. für die Pax Chrısti zuerst ge-  “  betet hat  Deutsche die an dıeser  Wallfahrt teilzuneh-  men -wünschen. können sich an Herrn Jos. Probst in  Wir haben bereits in Heft 4. S. 157 der Herder-Korre-  Saarbrücken wenden, durch den sıe über die Organisa-  spondenz von der Gebetsbewegung „Pax Christi“, dem  tion und die materiellen Bedingungen der Wallfahrt in-  Gebets-Kreuzzug der Nationen berichtet. Diese‘ Bewe-  formiert  werden können. Lourdes  ıst seit kurzem der  gung gibt dreimal im Jahr einen kurzen Rechenschafts-  Bischofsitz Bischof Theas’', früheren Bischofs von Mon-  $  S  bericht heraus. In dem diesjährigen Osterbericht heißt es:  tauban, der der Leiter dieser großen Gebetsbewegung  „In jedem unserer Blätter. kennzeichnen wir die Lage.  7  ist. und ihre Anhänger tühlen sich darum in besonderer  Wir halten unsere Anhänger über die letze Entwicklung  Weise mit dem Wallfahrtsort verbunden.  unseres Kreuzzuges auf dem laufenden. Heute, in der  zweiten Nummer unseres dritten Jahrgangs, wollen wir  Sie nun besonders über unsere Entwicklung im Ausland  a  unterhalten. In der Schweiz, in Belgien, in Holland ‚ist  In den tfanzösischen Priestersemimmaren sind Grui)pen  die Zahl derer angewachsen, die sich unserem Gebet  der JEC, der christlichen Studentenjugend, gegründet  anschließen,  und wir  haben von  ihnen  worden, die eine der Bewegungen der Katholischen Ak-  ermutigende  Ar  Briefe erhalten. Eine Engländerin schreibt uns: „Da ich  tion ist. Da die Katholische Aktion ihrem Wesen. nach  Anglikanerin bin, kann ich nıcht formeli beitreten, da  das Apostolat der Laien .in der Kirche organisiert, er-  es zu Ihren Bedingungen gehört, den katholischen Glau-  hebt sich die Frage, in wiefern sich eine solche Organi-  sation in den Kleinen Seminaren bilden kann Kürzlich  7  ben zu bekennen. Aber mein ganzes Herz und meıne  ist darüber in Frankreich ein Buch erschienen mit einer  Seele sind einig im Gebet mit dem ganzen Christus für  „Pax Christi in regno Christi”, Sie berichtet uns von  Einleitung von Kardinal Saliege. Das Buch vereinigt eine  der .aktiven und klugen Propaganda, die sie für unser  Reihe von Zuschriften und Zeugnissen aus den Kleinen  Werk und in seinem Geiste in ihrer Umgebung betreibt,  Seminaren, die sich sehr lebhaft für den Wert ‘dieser  A  sowohl bei ihren Landsleuten als auch gegenüber den  neuen JEC-Gruppen aussprechen. Wenn auch die eigent-  E  deutschen Kriegsgefangenen. Aber das größte Echo er-  liche Aufgabe der Katholischen Aktion darin besteht,  halten wir aus Deutschland...,  entchristlichte Schichten oder solche,  in denen der  christliche Glaube nur noch PFassade ist, wieder mit  In Deutschland entwickelt sich unsere Bewegung sehr  echtem christlichem Geist zu erfüllen und zwar durch  SEr  E  schnell, und eine Menge von Projekten sind in Angriff  genommen: eine deutsche Ausgabe unserer Zeitung, eine  das Apostolat von Laien, so hat sıch doch ganz allge-  mein gezeigt, daß die für bestimmte Milieus speziali-  D  Zentralstelle, die ‚alle deutschen Mitglieder sammeln  soll, internationale Tagungen der Anhänger in Frank-  sierten Gruppen der Katholischen Aktion, wie sie die  JEC ist, auf das ganze Milieu in religiöser Hinsicht sehr  reich und im Rheinland. Mögen alle Mitglieder von  „Pax _ Christi‘ ihren Eifer verdoppeln, damit Gott uns  belebend wirken. Nun sind die Kleinen Seminare letzten  die Verwirklichung dieser Pläne zu Seiner größeren  Endes Studienanstalten wie die anderen höheren Schu-  len auch, und wie es Gruppen der christlichen Studen-  Ehre gewähren und der Friede, der den Menschen gu-  ten Willens verheißen worden ist, sich dauerhaft ver-  tenjugend in den freien Schulen (die ja auch durchaus  £  katholisch sind) gibt, so sind sie nun auch in den Klei-  M  wirklichen möge...“  =  nen‘ Seminaren eingeführt worden. Sie geben ihren Mit-  gliedern eine stärkere allgemeine Durchbildung,  ver-  x  langen von ihnen Männlichkeit, selbslose Hingabe und  In der kleinen Zeitschrift der „Pax Christi‘ ist in der  Initiative im Dienste aller-und. in einem tätigen Gehor-  sam. Sie wollen den Geist des Gruppenlebens und der  Oster-Nummer das Wesen dieser Bewegung im Vorwort  zu einem Aufsatz sehr. genau ausgesprochen:  engen inneren Bindung stärken; sie wollen, wie alle  diese Gruppen der Katholischen Aktion, tätige Persön-  „Unser Gebet für die Nationen soll kein allgemeines,  Z  lichkeiten, Aktivisten ausbilden, die ihre Gefährten mit  unbestimmtes Gebet sein, sondern im Gegenteil eine  €  ganz genaue, bewußte Fürbitte, in der unser Herz die  sich reißen können. Was-/diese neue Organisation aber  besonders mit dem Geist der Katholischen Aktion ver-  verschiedenen Nationen nennt. und wo jeder, damit  dieses Gebet verdienstlicher und fruchtbareı  sei,  an  bindet, ist, daß sie vor allem den apostolischen Eifer  weckt und ihren Mitgliedern eine Menge von Kennt-  jene unter ihnen ganz besonders denken soll, zu der er  nissen, einen ganz bestimmten Geist und eine Methode  am wenigsten natürliche Zuneigung empfindet. Einige  dazu vermittelt,  möchten, wie man uns häufig nahelegt, einen Tag jeder  Der Erfolg dieser neuen Organisation in dexi Kleinen  Woche ein<_ar Nation widmen. Andere würden es vor-  ziehen, sie in Gruppen zusammenzufassen. Doch soll  Seminaren hängt allerdings von der Förderung und Mit-  hilfe der Lehrer und Professoren ab, denen Kardinal  jeder der Eingebung der Gnade im eigenen Herzen fol-  STa  *  gen. Wichtig ist nur, daß dieses Gebet inbrünstig und  Saliege sie auch besonders ans H{arz legt.  e  konkret sei. Um uns dabei zu helfen, wird jede unserer  Zeitungen unsere Aufmerksamkeit auf eine bestimmte  Nation, ihre Bedürfnisse, ihre wirkliche Lage, ihre Vor-  Die „Gemeinschaft Barbu“ in Boimondau bei Valence,  züge, und ihre Zukunftsaussichten lenken. Die vorige  von der wir in der Herder-Korrespondenz Heft 4, S. 186 f.  Num'  im  er hat von Italien gesprochen, die jetzige wird  berichtet haben, betrachtet sich keineswegs als einmalige  unwiederholbare Lösung des Problems der unkapitalisti-  von Eußland berichten ... .“  S  500nen Seminaren eingeführt worden. Sie geben ihren Mit-

gliedern 1Ne stärkere allgemeine Durchbildung, VeI-

langen VO  — ihnen Mé;mnlichke-i-t‚ selbslose Hingabe und
In der kleinen Zeitschri der „Pax Christi ist ın der Inıtiative 1mM Dienste aller- und ın einem tatıgen eNOT-

Sa Sie wollen den e1s des Gruppenlebens und derUOster-Nummer das Wesen dieser ewegung 1mM Vorwort
einem Aufsat_z sehr. genau ausgesprochen: Nn inneren Bindung tärken; S1e wollen, WI1Ie alle

diese Gruppen der Katholischen Aktion, tätige Persön-„Unser Iur die Nationen soll eın allgemeines,Ar  SA  wn lichkeiten., Aktivisien ausbilden, die ihre Gefährten miıtunbestimmtes Gebet se1in, sondern 1m Gegenteil ıne
Tanz  Y gENGUE, bewußte ürbitte, ın der Herz die iıch reißen können. Was-diese Neue Organisation bDer

besonders mit dem e1s der Katholischen Aktion VverI-verschiedenen Nationen nennt. uUun: jeder, amı
dieses verdienstlicher und fruchtbareı sel, bindet, ist, daß sie, VOT em den apostolischen 1ıIier

wWeC und ihren Mitgliedern ıne enge VO  : Kennt-jene unter ihnen Yallız besonders denken soll, der
n1lssen, einen qganz estimmten e1ls un.d ıne Methodewenigsten natürliche Zuneigung empfindet. Einige azu vermittelt.möchten, wıe man Un häufig nahelegt, einen Jag jeder Der Erfolg dieser Organisation ın den KleinenoC einer Nation wıdmen. Andere würden VOI-

ziehen, s1e IN Gruppen zZusammenzufassen. och soll Seminaren äang allerdings VO der Förderung und Mit-
der Lehrer un Professoren ab denen Kardinaljeder der Eingebung der Gnade 1m eigenen Herzen fol-

Jen Wichtig ist M daß dieses inbrünstig un: Saliege S1e uch esonders ans Hfarz legt
konkret sSel Um uns e] helfen, wird jede uUuNseTeI

Zeitungen NseIie Aufmerksamkei auf ilne estimmte
ation, iıhre Bedürfnisse, ihre wirkliche Lage, ihre VOoT- Die „Gemeinschaft arbu  e 1n Boimondau bel Valence,
züge und ihre Zukunftsaussichten lenken Die vorige VO  — der WIT 1n der Herder-Korrespondenz Heft 186
Nummel hat VO  — taliıen gesprochen, die jetzige wird berichtet aben, betrachtet sich keineswegs’ als einmalige

unwiederholbare Lösung des TODIeEemMS der unkapitalisti-VoNn Rußland berichten
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schen Betriebsgestaltung, sondern als 1yD, der Nach- Diese großzügige Freif1eit mMac die Menschen ber
ahmung en muß un als gültige Form einer nicht nachlässiger, SONdern verantwortungsbewußter,
Gestaltung des rbeiterlebens amı weiltere Kreise sS1e ohl hinsichtlic ihrer bürgerlichen wI1e familiären Ver-
kennen lernen möchten, hat sS1e sogenannte „Sstages de pfliıchtungen. Innerhalb jeder einzelnen Arbeitergruppe
formation’, „Einführungslehrgänge eingerichtet, werden die OCNHNsien abstabe die Ausführung der
denen Interessenten Tage lang gesamiten en Arbeit gelegt: Die Gemeinschaft regt die Kameraden

azu d sich selber übertreffen.der Gemeinschaft teilnhnehmen können Jemand, der VO

dieser Möglichkeit ebrauc gemacht hat, hat darüber Unter den Arbeitern derT Geineinscl;aft ar sind solche,
In-der französischen ochenzeitung „Temoignage hre: TÜr die alle TODIleme der Welt amı gelöst Sind, daß
tien  in berichtet S1Ee gute Kameraden ihrer Gemeinschaft S1iNnd. Andere
eın erster 1NdTIuC. War der, daß das Gemeinschafts- verlieren die Gesamtheit des proletarischen TODIems
en der ‚„‚Gemeinschaft ar Iur ihre Mitglieder N1C dQdus den ugen Und VOI em tut das die CGiemein-
nichts besonderes mehr 1st, daß S1e Nn1C mehr den Iyp schafit als solche N1C. Sie i1st darauf angelegt, andere
VO Sozlalrevolutionären darstellen sondern daß das ihrer Art sich sehen. Sie möchte- vlele olcher
en 1n der CGemeinschaft der (CGemeinsamkeit dieser Gemeinschaftsbetrieb ın Frankreich un!' 1n allen ande-
Art ihnen als das Naturgemäßeste vorkommt, hne das [© Ländern ntstehen sehen, amı sich die CGemein-
s1e siıch ihre Existenz JaT NnIC mehrT vorstellen können schaft der Arbeiter auf einer welteren ene realisiert
Es erscheint ihnen selbstverständlich daß ihr mensch- und annn uch als eue Form anerkannt und gesetzlich
Licher Wert ebenso ın eiracCc geZOGEN wird WIe ihre sanktioniert wird Mgens sStie die (Gijemeilinschaft AaT
Arbeitsleistung, daß ihre I} Familie bel der mensch- uch Schulter Schulter mi1t deı Gewerkschaftsbewe- \

lichen Bewertun miteinbezogen WITd, daß die Gemein- QUM'O un e1in1ıge Gewerkschaftsführer sind duUSs den Ge
schaft die Leitung des eirleDs in der and hat daß alle meinschaften VO Valence und VO  — Besancon Nervor-
die Verpflichtung einer gewissen Kultur ora und gegangen.
weltanschaulicher Überzeugung en us W Al 1es
gehört ZUuU iraglosen täglichen en „Ich au
tet sagt der Berichterstatter Revolutionäre

Die „Gemeinschaft CD 1n Boimondau bel Valenceen überspannte yvypen ‚Mystiker der Gemeinschafit
Ich fand brave Burschen, die sich 1M Gemeinschaftsleben beschäftigt uch die Dprotestantische tranzoösische W OoO-
eingerichtet a  en un: sich 1UT scChwer och ıne Ex1- chenschrift „Reforme“:;: S1e berichtet eingehen Der ihre
StENZ außerhal der Gemeinschafit vorstellen können . Idee als au{i Gemeinschaft eruhendem Betriebstyp ın der
Das beruht darauf daß das Gemeinschaftsleben des Be- gesellschaftlichen Neuordnung: UNSeTET Welt ber ihren
triebs ar aQaus dem Versuchsstadium heraus ist und Begr1ff der Arbeit, ihr Entlohnungssystem und die AuT-
seine Form gefunden hat assung VO Menschen auf derT 1es es eru Zumal

erscheint ihr die Erneuerung des Begriffs derT ArbeitCGianz wesentlich ist das wache und ausgesprochene Zu=-
sammengehörigkeitsgefühl er Kameraden. Das gıbt wichtig. ‚In der gegenwärtigen Gesellschaft, el es

da, heißen Arbeiter VOT em die die mit der andihnen eın großes Gefühl derT Sicherheit „Blickt uch
un sucht e1n Gesicht hne Unruhe sagt der Be- arbeiten allenfalls och die Angestellten und nterneh-

Ne  — Gelegentlich wird der USdTuUuC auf. die ntellek-richterstatter „ich meilinerselts habe solche LE ın der
tuellen ausgedehnt jedoch m171 einer gewissen erab-Gemeinschaft AaT'! gefunden ,

Der hef ist In dieser CS SChaf Nn1C der uisehner aSsung ber In der CGemeinschaft arbeitet die
utter die ihre Kiınder auizle wI1e das ind das sichder umhergeht und aufpaßt, sondern der tüchtigste Mit-

arbeiter Wenn vorbeigeht drehen sich die Maschinen ın der Schule auf seline zukünftige Nützlichkei für die
Gesellschaft vorbereitet und uch der Kranke dessenNn1C schnellert un die Gespräche tocken Nn1IC. Be]l den

usammenkünften S1LZ miıtten zwischen den andern. gewissenhafte Arbeit darin besteht sich gut pflegen
und wleder Kräften kommen seine Gesundheitund WEenn eI keinen atz mehr bleibt eI ben

stehen Seine technischen Anordnungen werden selten wlederzuerlangen deren alle edurien

diskutiert: ber außerhalb der Arbeit ist eT einer VOI lle diese. die die gegenwärtige Gesellschaftsstruktur
aum einordnet die Jetz aum verhüllte Almosenemp:den Kameraden. fänger SInd, sollen in der zukünftigen Gesellscha achDer (ieist der Freiheit, der J]er errsc ıst wahrha
ihrem wirklichen Wert und ihrer Mühe eingeschätzterstaunlich Ein Kamerad kann mı1} Se1INEeT Stimme allein
werdenEinspruch ı1ne Maßnahme erheben die ihm Nan-

gebrac erscheint:;: e1N Missetäter ann urc Verweli:- In die gleiche ichtung e1iner Rehabilitierung der Arbeit
geht die Einrichtung uch alle Bemühungen DersSÖN-gerung Se1Ne Zustimmung der ber ihn verhängten

Strafe diese auiheben Der enosse wählt seine Arbeift 1G Bildung und Kultur entlohnen Die Hausrege!]l
ann un muß es Z Pflicht machen wenigstens anfrei un setiz gemeinschaftlich mi1t den 2nderen sel1ine

teilzunehmen denArbeitsstunden fest SO wWIrd INn Boimondau Samstag einem dieser Kurse ach Wahl
eigenen menschlichen Wert zugunsiten derT CGGemeinschafjftnıcht gearbeitet, und Na spricht davon., uch den Frei:

1ag nachmittag frei Zu lassen. uch den Familiıen äßt steigern; enn WEeNn die CGemeinschaft uch die Men
schen aufnimmt. WIe S1e sind un S1e sind hat S1eMa  — ihre reıhel Die (jemelnschaft kümmert sich nicht

die TODbleme die jede Familie allein lOsen kannn sich doch ZU je] gesetzt, S1e weilıter un RET
führenuch die Wahl der Fortbi  ung-” ist frel. und jeder derı
Die Regelmäßigkeit der eilnahme diesen KursenArbeiter ann sich unter den Lehrern die ihnen ZUT

Verfügung stehen. die aussuchen. die ıhm melsten wird als Arbeit ZUT Bildung ZUT menschlichen rgiebig:
f ın diesert Stattfe der Menschenerzeugung bezahltzusagen
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An dem internationalen Trefien der IO In Montrea] gegenwärtigen Weltkrise Se1IN. Das Christentum umfaßt
Ende unı dieses Jahres ahm VOI) Iranzösischer e1te alles; nıchts Menschliches ste: außerhal selner
uch bbhbe GQuerin teil, der 1n der ewegung der fran-
zösischen christlichen Arbeiterjugend ıne annlıche
Rolle gespielt hat W1e Kanonikus Cardijn ın Belgien. Belgien hat, WwW1e die meilisten westeuropäischen Länder
Nach Se1INer C nach Frankreich berichtete INn nach dem Ende des Krieges ıne „Christlicp-$ozxa)e Par:
e1inem Interview über die Tagung der 350 Junge AT- tei gegründet, die die rühere Katholische Partel abge-
beiter VO en unf Erdteilen und Nationen teilge- Ööst hat Wir en darüber IN eft der Herder-Korre-
NOMMEeNn haben Bel der Tagung, deren Ehrengast Kano- spondenz 1mM Dezember 1946 berichtet Die Verknüpfung
nıkus Card]in WäT, dessen Erscheinen eis mit dem des auDens m1 e1iner politischen Partei hat ber ler

WIEe ıIn den anderen Ländern hnlicher Struktur PTro-größten begrüßt wurde, hat 1ıne tmosphäre ech-
ter ergreifender Brüderlichkeit geherrscht, un die ka- blemen geführt deren sich esonders die chrıstiliche
nadische JO  (z) hat ihre ausländischen asie esilic Arbeiterbewegung bewußt geworden lst Die Umwand-
empfangen, w1e ihr ben möglich WäaTlT lung derT Irüheren Katholischen Partel In 1ıne Christlich-
bbe CGiuerin berichtet, 1118  ; Sel bel den rbelten der Soziale Partel sollte diesen tobleme Rechnung lTagen,
Tagung folgenden Feststellungen gelangt sollte den konservativen harakter derT alten Parte!li über-
Die Lage iıst überall die gleiche e1m usirı aQus der winden un VOT allem uch die linksgerichteten Christen
Schule S1e sıch die Arbeiterjugen völlig unvorberel- ür SI1e gewinnen. Die Zelıtschri der belgischen ‚Christ-
tel und LLUT[T auf sich selbst geste ın das en OE liıchen Arbeiterbewegung” die ‚Dosslers de action
Ien Dıe Lage des Jungen Arbeiters ist überall schwIle- ciale catholique hat im Mai diıeses Jahres sehrT T1USC
T1G; ist mehr als jede andere Schicht pfer des wirt- diesem Versuch ellung ge Sie erkennt die
schaftlichen un: Sozlalen aos E1 kann sıiıch Nn1C da- Stärke der PS (Partı Socia] Chretien)] d  J häalt ber
YJeGEeN wehren ın verhängnisvoller Weise VO gewissen ihre chwachne für entscheidender
ideologischen tromungen ausgenutzt werden, die Begünstigt Hre den Gang der Geschichte el
sich 1n Arbeiterkreisen verbreiten: schwierige un manch- da hat In Belgien VO Anfang e1In festes Band
mal unmenschliche ‚Lebensbedingungen edroNnen ihn zwischen der Kirche und einer politischen Partel nam-
Abenso wıe die künstlichen Zerstreuungen mit denen ich derT Katholischen Partei estanden Der ınnerpolil-
INa ih' V Oll] den wahren Problemen ablenken wWoLl; tische amp zwischen Katholiken un Liberalen
ist häufig ganz sich selbst überlassen. en un: ntiklerikalen hat 1ne Art lrietaphysischer
Die Jungen Aktivisten der JO  ® wollen sich und alle Trennungslinie zwıschen den Belgiern die der Kirche

% ihre Brüder davor reiten VO en eEerdrucC werden. anhängen ' un jenen die außerhalb derT Kirche stehen
Sie sind VO  — einer unvergleichlichen ra un unbe- YJEeZOCEN Aus dieser Frontenbildung hat die Parte!] (52e
siegbaren offnung erfüllt. kKkeine andere eWeOgung der w1inn geZOCEN WEeNn uch vielleicht N1IC Z Nutzen
Welt hat den gleichen Willen ZUT Erziehung deı Jungen des „1aubens Von AD Zeıt en imme!ı wleder

A rbDe1lter amı S1e mı1! den roblemen ihres Lebens Gruppen VO atholiken versucht Q  S  ıch außerhal dıeser
fertig werden und den ufstieg der Arbeiter  asse voll- Kkatholischen Parte]) OTganısıeren die nhänger

VO Daens 1890 die Nationalisten ach dem Kriegziehen können. Die Internationale Tagung Montreal
wermittelte VOTI em uch den indruck, daß die christ- 1914— 138 auch ach dem etzten Krieg gab }  —  ne

sıiıch m11 einander16 Arbeiter]Jugend eTtT Länder solche Gruppe; doch S1e en alle Schilbruch gelitten
verbunden und gemeinsam für den Weltfrieden In der Verfassung sind reın politische und sozlale Kritex C  5:

S e E
beiten und sıch ede Rassenverachtung einsetzen rien die Stelle der religiösen D  en, beı eım
0 Die Internationalisierung der JO (die kürzlich Kampf der Parteien gegeneinanderı hat sıch die 10

keit derT Iradition als stärkerı erwiesen enn die Ver-TST offiziell organisiert worden 1st) hildet ıne große
offnung ür die Arbeiterschaft der gaNzZenN Welt und Tassung Die „neue ristlich-Sozilale Pa rte] 157
für die Welt überhaupt. Man S1Ee werde sich bel Grunde asselbe geblieben Was dıe alte
der näaächsten internationalen Tagung, die TÜUT das Jahr liısche Parte!i WaTl S1e WITd VO der Kkatholli
950 In Rom geplant ist, noch eindrucksvoller kınd- schen Wählerschafti und den katholischen erbänden
geben und Werken getiragen 1ne Ausnahme machen L1UT die
SO wiırd die JO immer mehr e1N Angelpunkt der Welt- wallonischen christlichen Gewerkschaften un Hilisver

1ne deren Mitglieder 11 hbeträc  ıcher Anzahl anderenvoMNUuNgen, weil S.1e den Arbeiterstand durc  ringen
willL, der mi1t der wachsenden Industrialisiefung eute Parteien ihre Stimmen geben Die Positlion de1] PS(C wırd
fast die Hälfte der Bevölkerung der Erde umfaßt, un verstärkt dadurch daß s1e siıch theo etisch und Dra
weil S1e die christliche Gerechtigkeit und 1e€ VeI- 1SC VO den Richtlinı:en der Kirche leıten 1äßt das
wirklichen WIll, daß die Kirche wlileder als die wahre,ı n SOzlale Problem das die Gegenwart charakterisiert wırd
ın die Welt eingesenkte eligion sichtbar WI1Td. hier, zumal VO  — der Jugend: 1mM Geiste der Kkirchlichen
bbe CGiuerin berichtete, daß 190528  - 1n oOnirea immer Lehren lösen gesucht un die Partel erheht den An
wieder auf den Fastenhirtenbrief ardına Suhards über SDTUC dem S derT Kırche dieser Hınsicht!
„Aufstieg der Niedergang der Kirc sprechen ge- genügen Da die PSC zudem auch e1n1ge WIr  IC hedeu
kommen sel, 1n dem der ardına. klar ausgesprochen tende Männer untfer iIhren Führern Des1i1izf tellt S61 tat
habe, daß alle sSOgenannte ‘ „profane“ Aktivität einen SacC  1C 1ne A dar
göttliıchen 1NNn habe Unser irdisches Iun mUsse gleich- och s1e nat zugleic sehr ernNnste chwächen Ind 7YVB[E
Sa die aterie der brüderlichen 1e eln, der WITL chwäche ben als Partel: S1€e eNntspringen eınmal der
verpflichtet SINd;: NUTr: der Christ kann diesem Tun seinen Unklarheit die ın derT Proklamation ihrer angeblichen
wirklichen tiefen Sinn geben Der Christ IMU. daher der Überkonfessionalität 1eg un Z andern darın. daß
erste. bei der Bewältigung der Probleme 1n der S1e Konservative und emokrTaten ın ihren Reihen VeT
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e1nNn1gt hat Übrigens SiNnd diese béiden Unklarheiten 1n Griftfin 1ne Ansprache gehalten, 1ın der sich. beson-
Weise miteinander Als ‚.NEeEuUekomplızierter verquickt ers dafür einsetzte, daß alle Rechte, die deIm eue CeNG-

Parte!]l uLd-1D der Frontstellung die Ungläubigen ılsche 'r  ducation Act VO  — 1944 gibt IN vollem Um-
hafl die PSC ıhren Machtbereich auf 1Ne Wählerscha fang IUr die frele., die konifesslilonelle Privatschule
ausdehnen wollen die ihrem tatsächlichen harakter un ıIn AÄANnspruc.q werden. ET ın dieser An=-
Zıiel nıcht mehr entspricht, Sie hat der Lat icht- sprache:
katholiken ın ihren Reihen (übrigens das uch „Erziehung ıst Nn1IC Aur e1in Wrrn einem WeC S1ie
schon dıe alte Katholische Partel) diese sehen ın Iıhr edeute vielmehr. IM L es entfalten Was GuU-
das Bollwerk die SoOzlalen Veränderungén die Les ın ıhm 1st selinen Fähigkeıten helfen sich ent-
sıch der Welt vollziehen S1e gehören der Bourgeolsie wickeln. Abeı würde nıchts nutzen, beı die HT

Sie verstarken 1so das konservatıve Element un ziehung des Kindes diskutıieren, WEeNnN WT N1C
machen [Ür HIC konservatıve Katholiken die eben- grıffen WaSs e1Nn Kind 1st und Was das Ziel einer Kinder-

ih r gehören schwerTeIr ihre nlıegen 1mM ex1istenz 1St Das ind 151 geboren, leben Nn1IC.
Innern de1ı Parte!]l ZUT Geltung bringen Die „sozlalen allein [11J das uC und den Frieden in dileser Welt,
Katholiken en sich dieser Parte!]l eINZIg QuUS i:rOon- sondern den Fiıieden und das HG der zukünftigen
tessionellen Gründen ach langem Zögern angeschlossen vorzubereiten; ott erkennen, ıhn lieben
Uund sehen sıch sehr iıhren ıllen ın iM Partel, und ihm dıenen IMN dieselr Welt nd selig mi1t ihm Iur
die asti N UT e1iInNn Werkzeug ZUT! Verteidiéung der nteres- immer 1n der anderen Welt Se1IN. Wenn dieser aseins-
SE I] der herrschenden Klasse Se1INn cheint FÜr die zweck des Kindes VO UNSeTIeN Erziehern und‘ den nde-
„S50zlalen” der PSC ist dıe Zusammenarbeit m1t den [E  - nicht vollkommen verwirklicht WITd, ıst jedes
Konservativen innerhal der gleichen Parte!l eın äglıch Erziehungssystem Nn1C I11UI nutzlos, SONdern verhängnis-

Sichmessen der Krafte eın Wagnis bei dem Sie voll
ihr .Programm iıhre Unabhängıgkeit un die uto- Wir wWwIssen, daß die Ankunft (SHhSTI e1nNne Umwälzung
r1ta aufs Spie!l seizen die sS1e bel ilIhrer Gefolgschaft 1n 1M Erziehungssystem edeute nat NO SeE1INeEeT Ankunfit
der Jugend und ın den istlichen Gewerkschaften GC- versuchte die Erziehung. das 1nd ın den natiurlıchen
nießen Solche Gruppen existlieren untier den TI1Sien ugenden und HUT TUr diese Welt erziehen CHIsiz  S
elgiens. Eine davon ist Z die des Releve die sich hat uUunSs gesagt daß die Bestimmung des Menschen N1IC.
des sozlalen Dramas TEeI Zeıt durchaus bewußt 151 einfach das CS ın dieser Welt lst, soNndern das
In den wallonischen Gewerkschaften g1bt uch eutle, ünftige en dem das gegenwäartige en unNns

1NIuUhr er ist klar, daß diedie sich gewl N1C auf die Dauer mi1t halben aßnah- Irennung
[Ne  — zufriedengeben werden. ber Was edeutie inneTr- VO  . Religion und Erziehung illusorisch 1st Eine
halb der PSC diese „linke” Gruppe? orläufig versucht rein weltliche rziehung täßt das iınd unentwickelt
sich das Sozlalprogramm der Partel ın einer vorsich- Es wird L11UT e1n halber ensch. [1UTI ZUT Halfte entfaltet

Mitte zwischen dem Kapitalismus _ und SEe1N. Darum betont die katholische Kirche imMmmer W1e-
Neuerungen halten: DerT cselbst diese Neuerungen der, daß wahre Erziehung sich schuldig ist, den qgall-
würde S1Ee vie!leicht 1mM Ernstfall den Widerstand Z  a} Menschen 1NSs Auge fassen und daß S1e darum
ıhrerı entscheidenden Wählermasse N1C. 1n die Wirk- christlich sein muß  ‚e
Te  el überfübren können. ardına Griffin geht dann auf die OoOnkreie ituation

eIn, die ın England urc das Gesetz VO  — 1944 geschaf-
ien worden ist; eI ermahnt die katholische LehrerschaDie letzte Konterenz der belgischen ISCNOlTe befaßte sich sich aIiur einzusetzen, daß die Gemeinden. ın dereneingehen m117 den Fragen des undfunks ın Belgien. and dıie Durchführung des Schulgesetzes gelegt ıst,Da der belgische undIiun. der UIS1I1C der Regierung

untersteht betrachten die belgischen 1SCNO{je als 1nNe
die nsprüche derT Elternschafft hinsıchtlic der Erziehung
lNrer Kinder 1n privaten Schulen WIT.  1 erns nehmen,Notwendigkeit einen Sender schaffen. der den Nnier-

des Dbreiten katholischen Vo  sielles und der
TÜr Schulgebäude, Schulspeisungen, arztliche Betreuung,
Mittagstische uch für die Irelen Schulen SOIGEenN un!:

Kirche entgegenkommt Für den Augenblick mMUu. seltens
der Kirche und [nteresse des katholischen Volkes

ihnen IL die gleichen Vergünstigungen zukommen
lassen WI1e den staatlıchen Schulen

ON derzeitigen undiun 1i1ne Programmgestaltung mit Zum Schluß ermahnt 6I die Lehrerschaf I ZAEkatholischen Sendungen un Gottesdienstübertragungen sammenarbeit mit den Elternverbänden die ın verschle-
SOWI1e irchenmusikalisc Darbietungen Sendezeiten denen DiOozesen geschaffen worden sind. Kon-
un einem Umfang, W1e der Bedeutung des gläu- akt zwischen Lehrern und ern überhaupt. Sie sollen
igen Volksteils In Belgien entspricht, gefordertf werden. azu mithelfen, daß die ern ihre Rechte gemäa der
Gedacht Ist VO  z em i1ne Vermehrun der atho- Erziehungsbill kennen lernen. amı jedem ın
ischen endungen SonntagmorTgen; die endungen des Landes die bestmögliche Erziehung zuteil werden
ach der Oongo-Kolonie mMUsSsen dem, Wirken und der könne.
Bedeutung der katholischen Missionstätigkeit Herzen
Zentralafrikas entsprechend: ausgestaltet werden:;: die
uIsıc. derT religı1ösen endungen mMu. ın Händen der Der 1M Dezembef 944 1M NsSChHAIuU das NeuUuUe englischekirchlichen Stellen liegen; alle endungen mussen die
Achtung VOT dem christlichen Gilauben und der christ- Schulgesetz ernannie zentrale beratende USSCHAu Cen-

mal VISOTYV ounse der das Unterrichtsministerium
lichep TrTe wahren. über alle Fragen der pädagogischen Theorie und Praxis

beraten hat, hat Jetzti seinen EeTrTSienNn Bericht heraus-
Bel der jährlichen Tagung des erhandes katholischer gegeben der sich m11 der Trage befaßt, ob das UUg EN-

blickliche Schulsystem Nnglands Ine aNgEMESSENE NOLehrer In England im Januar dleses J. thes hat Kardinal
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bereitung für das en $i cherstelle. Der Bericht enthält zwischen der Kirche un! ihren Gegnern in wesentlicher

a  d Kapitel über die Beziıehungen zwischen Schule und El- 1NS1C um die Familie geht. Der Kirche ist das Fam!i-
ternhaus, über eru un:' Erziehung, üUber die Lage des lienleben immer heilig geweSenN, ist für sie der ort

Jungarbeiters SOWI1e übeı den anı des Schul-Gesund- der menschlichen Würde Die Famlilie ihrerseits 1st wlie-
heitswesens un Zu Schluß über den moralischen Fak- derum der Grundstof{f ces staatlichen Lebens, un
tOT 1n der Erziehung. Der Ausschuß betrachtet diesen die Familie eın undament mehr hat ist le gesamte
morTalischen Faktor als lebenswichtig fÜür das NZC nationale und sozilale TUKLIUrFr des Staates dem Nier-
Schulwesen, ann jedoch über die Verwirklichung der galıg geweiht
moralischen Efziehung keine Richtlinien geben, weil ‚die Das undamen der christlichen Familie ıst das Ta
Meinungen darüber weit auseinander gingen Diese ment der Ehe und die Kiınder A1NeT olchen Ehe ind
Meinungsverschledenheiten beeinflussen die N IM- azu esi1mm({, Bürgern des Gottesreiches erzogen
terpretation der Geschichte un der augenblicklichen zu werden. In der Familie ern das Kind, Wäas Lliebe
Situation el kann das ın dem Bericht niedergelegte Hingabe un: Aufopferung ist, jene Tugenden, die
rgebnis keines der Mitglieder des Äusschusses voll be-

schaft machen.
uch Zu wertvollen Glied der menschlichen sell-

friedigen. Der USSCNHNU. hat sich jedoch mit dem Pro-R blem befassen müÜüssen, da en äadagogen täglich ACH uch  \ fuhr der Kardinal dann fort, ‚„mich
egegnet. Er betrachtet dieses Kapite!l se1Nnes Berichtes N1C. mißzuverstehen, WenNnnN iıch uch Sage daß einer

der großen Irrtümer der Staatsmänner der GganzZenN WeltIso „nicht als einen Versuch, irgend eiwas vorzuschrei-
ben, sondern als emühung VO Personen, deren eigene 1mM gegenwärTtigen Augenblick darıin besteht daß S1e VO  }

der Jugend sprechen, als handle e5sS siıch ine eson-Ansichten welt auselinander gehen die akioren der
augenblicklichen Situation analysieren.” dere Gattung neben dem Menschengeschlecht. Jugend-

treffen, ugendbewegungen, Jugendklubs sind ın ihrerDie Analyse Ze1g das erbrechen der gemeinsamen
Glaubensgrundlage e1t dem Mittelalter un als olge Art ausgezeichnet, ber keine katholische ugendbewe-

L5 davon das erschwinden der sittlichen Autorıität die die- QUNg ann Erfolg en Wenn die katholische Jugend
SeCeI gemeinsame Glaube dargestellt hat. EeW1SSeEe Kreise Nn1C. imstande ist sich klarzumachen, daß S1e ihre erste
versuchen, Ilne Neue rundlage der Sittlichkeit Pflicht N1C gegenüber einer wI1e immer geartieten JU-

C der Gemeinschaft iinden, während für andere gendorganisation oder- irgendeinem Klubleiter hat. SOIl-

die Wissenschaft die NEUeEe Autorität und die offnung dern zuerst gegenüber alier und utter, Brüdern und
Tür die Zukunit des Menschen 1 Ter Ansicht chwestern. Der schönste Ruhmestitel einerl‘ Familie ist} nach hat die Wissenschaft Gott eTrsetzt und hat die e wWenn alle ihre Glieder fest mit einander verbunden

S1INwissenschaftliche Tradition sowohl die CANrıisiliıche wle
die klassische TEe überwunden. Die Te der Kirche über das Familienleben ist oft
Der USSCHU. erkennt daß der Einzelne N1C hne falsch verstanden worden. Weil das Gesetz CGottes den

a moralische rundsätze Uun! aDbstabe eın könne, daß Egoismus der Eltern verwirtit, die ihre Familie üunst-
solche moralischen abstabe klar formuliert se1in muß- lich klein halten wollen, ein _einziges ind besser
en, Wenn ihm uch Nn1IC. möglich sel, diese klare ausstatten können, WITr INa  en| derT Kirche mit Unrecht

VOI, sS1e enre, SE1 Pflicht katholischer Eltern, mÖg-Formulierung vorzunehmen. ET stellt jedoch fest, daß
1n der englischen Gesellschaft noch immer e1Nn allgemein lichst viele Kinder ın möglichst kurzer eit ZEUQgEN,
anerkanntes Ideal für das MensC  iche etragen vorhan- Die Kirche sagt nichts derartiges. Sie Sagt und das
den sel, wWenn uch der Glaube, aus dem erwachsen 1st 1U die Ausdeutung des CGiesetzes CGiottes daß

Unreinheit 1n der Ehe WI1Ie außerhal ihrer existieren1st, namlich der Glaube die erantwortung des Men-
kann. Sie sagt, daß ihr das ind eld tut, das derschen VOI ott un VOI dem Nächsten‚f Nn1ıCc mehr VOI-

Gesellschaft VO  — Brüdern un chwestern beraubt isthanden sel.
Sie sagt mit einem Wort daß sich die schönste Schule
der Welt 1M Schoße einer christlichen Familie

ber das Problem der Familie ın der Krise der Gegen- Wir leben ın Zeiten, die 1n sittlicher Hinsicht schwierig_
wart un die Auffassung der Kırche VO  > der Rolle 'der sind. Die beispiellose Freiheit, die die Jugend während des
Familie im menschlichen en hat Kardinal Griffin VON Krleges hat, ist dazu angetan, die verhängnls-
Westminster 1ım Oktober vorigen Jahres ZU ational- vollsien sittlichen olgen zu en Mit dem Nieder-

YJalıg des religiösen Glaubens en WI1IT das Aufkommentag der Katholischen Jugend 1n England gesprochen, der
ın Blackpool stattfand. Diesen Aufruf richietie gerade einer Moral erlebt. Diese eue Moral ist welter

nichts als die alte Immoralität mit einem eichien Firnisdie Jugend Englands, weiıl die Jugend sich geneigt
ist em Neuen entgegenzukommen un daher .ganz be- VO  > Respektabilität Die ehn Gebote Gottes sind w1e
SONders der Warnung edurien scheint. eTt 3 alte us lächerlich gemacht worden.. Die Warnungen

1n selner Ansprache: der kirc  ıchen Hirten VOI der Entheiligung der Familie
Von en Seiten„Das Wort 'ne"uu lieg 1n der ET nLennt Ma  j klerikale Einmischung. Und Janz klar

redet MNa  5 von einem Zeitalter, eliner uen SE1IN: den heiligen Namen der 1e benutzt da,
Jugend, einer Welt ber g1ıbt nichts Neues das abstoßende Wort Ausschweifung besserT atz
untier der Sonne. Laßt uch b Schlagworte un VOeI- wäred  AL  M  ebn  *  R4  K  -  €  E  E  #3  SM  E  bereitung für das Leben $ichéz‘stelle. Der Bericht enthält  zfiischefi der Kifc£1e und ihren Gegnern iflwesentlicher  8  an  Kapitel über die Beziehungen zwischen Schule. und El-  Hinsicht um die Familie geht. Der Kirche ist das Fami-  ternhaus, über Beruf und Erziehung, über die Lage des  lienleben immer heilig gewesen, es ist für sie der Hort  B  Jungarbeiters sowie über den Stand des Schul-Gesund-  der menschlichen Würde. Die Familie ihrerseits ist wie-  -heitswesens und zum Schluß über den moralischen Fak-  derum der Grundstoff des staatlichen Lebens, und wo  tor in der Erziehung. Der Ausschuß betrachtet diesen  die Familie kein Fundament mehr hat, ist die gesamte  moralischen Faktor als lebenswichtig für das ganze  nationale und soziale Struktur des Staates dem Unter-  Schulwesen, kann jedoch über die Verwirklichung der  gang geweiht  +n  moralischen Eriiehun;g keine Richtlinien geben, weil „die  Das Fundament der christlichen Familie ıst das Sakra-  Meinungen darüber weit  auseinander gingen‘.  Diese  ment der Ehe. und die Kinder einer solchen Ehe sind  Meinungsverschiedenheiten beeinflussen die ganze In-  dazu bestimmt, zu Bürgern des Gottesreiches erzogen  terpretation der Geschichte und der augenblicklichen  zu _ werden. In der Familie lernt das Kind, was Liebe,  Situation. Daher kann das in dem Bericht niedergelegte  Hingabe und Aufopferung ist, jene ‚Tugenden, die es  Ergebnis keines der Mitglieder des Ausschusses voll be-  Y  S  schaft machen.  auch zum wertvollen Glied der _menschlichen Gesell-  friedigen. Der Ausschuß hat sich jedoch mit dem Pro-  A  blem befassen müssen, da es allen Pädagogen täglich  „Ich bitte euch‘, so fuhr der Kardinal dann fort, „mich  begegnet. Er betrachtet dieses Kapitel seines Berichtes  nicht mißzuverstehen, wenn ich euch sage daß einer  der großen Irrtümer der Staatsmänner der ganzen Welt  also „nicl_'1t‚ als einen Versuch, irgend etwas vorzuschrei-  F  ben, sondern als Bemühung von Personen, deren eigene  im gegenwärtigen Augenblick darin besteht. daß sie von  der Jugend sprechen, als handle es sich um eine beson-  Ansichten weit auseinander gehen, die Faktoren der  augenblicklichen Situation zu analysieren.”  dere Gattung neben dem Menschengeschlecht. Jugend-  treffen, Jugendbewegungen, Jugendklubs sind in ihrer  Die Analyse zeigt das Zerbrechen der gemeinsamen  Glaubensgrundlage seit dem Mittelalter und'als Folge  Art ausgezeichnet, aber keine katholische Jugendbewe-  A  davon das Verschwinden der sittlichen Autorität, die die-  gung kann Erfolg haben, wenn die katholische Jugend  ser gemeinsame Glaube dargestellt 'hat. Gewisse Kreise  nicht imstande ist, sich klarzumachen, daß sie ihre erste  versuchen,  eine neue Grundlage ‘der Sittlichkeit im  Pflicht nicht gegenüber einer wie immer gearteten Ju-  i‘.‘  Wohle der Gemeinschaft zu finden, während für andere  gendorganisation oder-irgendeinem Klubleiter hat, son-  S  die Wissenschaft die neue Autorität und die Hoffnung  dern zuerst gegenüber Vater und Mutter, Brüdern und  für die Zukunft des Menschen abgibt. Ihrer Ansicht  Schwestern. Der schönste Ruhmestitel einer Familie ist  3  nach hat die Wissenschaft Gott ersetzt und hat die  es, wenn alle ihre Glieder fest mit einander verbunden  sind  »  wissenschaftliche Tradition sowohl die christliche wie  die klassische Lehre überwunden.  Die Lehre der Kirche über das Familienleben ist oft  Der Ausschuß erkennt an, daß der Einzelne nicht ohne  falsch verstanden worden. Weil das Gesetz Gottes den  F  moralische Grundsätze und Maßstäbe sein könne, daß  Egoismus der Eltern verwirft, die ihre Familie ‚künst-  solche moralischen Maßstäbe klar formuliert sein müß-  lich klein halten wollen, um éinfeinziges Kind besser  ten, wenn es ihm auch nicht möglich sei, diese klare  ausstatten zu können, wirft man der Kirche mit Unrecht  A  vor, sie lehre, es sei Pflicht katholischer Eltern, mög-  Formulierung vorzunehmen. Er stellt jedoch fest, daß  in der englischen Gesellschaft noch immer ein allgemein  lichst viele Kinder in möglichst kurzer Zeit zu zeugen.  anerkanntes Ideal für das menschliche Betragen vorhan-  Die Kirche sagt nichts derartiges. Sie sagt — und das  den sei, wenn auch der Glaube, aus dem es erwachsen  ist nur die Ausdeutung des Gesetzes Gottes —, daß  Unreinheit in der Ehe wie .außerhalb  ihrer existieren  ist, nämlich der Glaube an die Verantwortung des Men-  kann. Sie sagt, .daß ihr das Kind leid tut, das der  schen vor Gott und vor ‚demy Nächsten,j nicht mehr vor-  Gesellschaft von Brüdern und Schwestern beraubt ist.  handen seli.  Sie sagt mit einem Wort, daß sich die schönste Schule  der Welt im Schoße einer christlichen Familie findet.  Mara  ur  Über das Problem dei Familie in der Krise der Gegen-  Wir leben in Zeiten, die in sittlicher Hinsicht schwierig_  wart und die Auffassung der Kirche von der Rolle’der  sind. Die beispiellose Freiheit, die die Jugend während des  Familie‘ im menschlichen Leben hat Kardinal Griffin von  Krieges genossen hat, ist dazu angetan, die verhängnis-  Westminster im Oktober vorigen Jahres zum National-  vollsten ‘sittlichen Folgen zu haben... Mit. dem Nieder-  gang des religiösen Glaubens haben wir das Aufkommen  E  tag der Katholischen Jugend in England gesprochen, der  S  in Blackpool stattfand. Diesen Aufruf richtete er gerade  einer neuen Moral erlebt. Diese neue Moral ist weiter  nichts als die alte Immoralität mit einem leichten Firnis  an die Jugend Englands, weil die Jugend an sich geneigt  ist, allem Neuen entgegenzukommen und daher ‚ganz be- _  von Respektabilität ... Die Zehn Gebote Gottes sind wie  n  sonders der Warnung zu bedürfen scheint. Daher sagt9  alte Tabus lächerlich gemacht worden.. Die Warnungen  er in seiner Ansprache:  der kirchlichen Hirten vor der Entheiligung der Familie  e  VVon allen Seiten  „Das Wort ‚nqu" liegt in der Luft.  nennt man klerikale Einmischung. Und um ganz klar zu  redet man uns von einem neuen Zeitalter, einer neuen  sein:. den heiligeh Namen der Liebe benutzt man da, wo  Jugend, einer neuen Welt. Aber es gibt nichts Neues  das abstoßende Wort Ausschweifung besser am Platz  unter der Sonne. Laßt euch durch Schlagworte und ver-  wäre..."  führerische Formulierungen nicht fangen. Ich möchte,  Kardinal Griffin hat dann der katholischen Jugend, zu  daß ihr euch klar macht, daß das erste, was geschehen  der er sprach, Mahnungen für die eigene Zukunft und  muß, ein neuer Aufschwung ist, um alte Werte zu be-“  Lebensgestaltung gegeben, sie darauf hingewiesen, daß  wahren. Diese alten Werte lassen sich in wenigen Wor-  es zu ihren wichtigsten Berufen im Leben gehöre, Väter  E3  ten zusammenfassen, und dieses Wort heißt: Familie.”  und Mütter zu -werden, sie gewarnt vor leichtsinnigen  Kardinal Griffin führt da.nnk aus, daß es in dem Kampf  Liebesbeéiehungen und ihnen ans Herz gelegt, „die Fa-  E  504führerische Formulierungen N1IC. fangen. Ich möchte, Kardinal Griffin hat ann der katholischen Jugend,
daß ihr uch klar maCcC daß das erste, Wäas eschehen der sprach, ahnungen für die eigene Zukunft un!
muß, eın Aufschwung ist, um alte erie be- Lebensgestaltung gegeben S1e darauf hingewiesen,
wahren. Diese en erie lassen sich 1n wenigen WoTrT- ihren wichtigsten Berufen 1mM en gehöre, ater

a  a ten zusammenfassen, und dieses Wort el Familie.” und ütter werden, sS1e gewarnt VOT leichtsinnigen
ardına Griffin dann QuUS, daß ın dem Kampf Liebesbeéiehungen und ihnen S Herz gelegt, „die Fa-
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milie. wieder ın die Weit zurückzuführen un die Welt menden een des öfientlichen Lebens VO  } héute. Bischof
ZUu richtigen Verständnis des Familienlebens brin- Dr. UuUsSsC referierte über Au{fgabe un: Eihos des Berutes.
gen als iıhren Beitrag AA Rettung der Welt un! der eitere eieraltie eiabtien sich m11 1rischa un
Zivilisation. Technik'‘‘, „ Wissenschafit, uns und KUultur - Jele un!

een des öffentliichen Lebens eute‘”, worüber der VOoTrT-
arlberger Landeshauptmann Ulrich [lg sprach. DerT dritte

Zum ersten Mal nach dem Kriege haßen iın Salzbürg Tag versuchte unter dem ema ADTe Kirche In / der
schon 1m vorigen Jahr wieder die „Salzburger och- Welt ıne Abstimmung der den ortagen GEeEWONNE-
schulwochen“ stattgefunden. Sie werden auch dieses Nen Erkenntnisse. Als besonders wichtig un als prak-
Jahr VO D1Is August abgehalten. Der ersie tische Konsequenz der Tagung wurde die Fortsetzung
theologische — Kurs dauert VO. bis August un: un Intensivierung der zielbewußten Kleinarbeit erkannt
befaßt sich mi1t dem ema Erbsünde un rlösung. Das Die Vorarlberger katholische Bewegung (Actio catho-
J]hema des zweiten juridischen Kurses VO bls 1Ca wird ın den nachsten Wochen ihren Arbeitsaus-

August lautet: Naturrecht un Olkerrecht Der SC bilden. Als besonders Wertivo muß dieser
dritte pädagogische KUTS, vom 17. HIS August, Werkwoche die frele Aussprache VO Lalen un Tle-
behandelt das Thema: Die CANrisiliıche Bildungsidee 1mM stern VOTI em AA der katholischen_ Miss10ns-
m- un Ausland Als VO his August arbeit angesprochen werden.
eın medizinischer Kurs sS{ia en den Osterreichischen
beteiligen sich 1ıne Anzahl VO ausländischen Dozenten

den Salzburger Wochen. SO spricht Prof Erik Peterson Die katholische Lehrerscha Vsterreichs wandte sich UC-
QuUS Rom 1M theologischen Kurs über xr  T1STUS un: legentlich einer ÜPZIG abgehaltenen Tagung ın einer
dam ach der re der SCHIt- Jacques Maritain, Entschließung den neuerlassenen ehrplan der
der französische Botschafter e1ım Vatikan hält einen Hauptschulen mit der Begründung, sel hne die «ge-
Vortrag ber .„Les Messlanismes du pres  t“‚ Prof SEIZLIC vorgeschriebene Befragung der Landesschul-
Wilh Schmildt SV  — aus Freiburg/Schweiz spricht ber behörden Iso hne Mitwirkung der Lehrerschaft, erstellt
„Ahnung VO rDSsunde und rlösung in der Überliefe- worden. Vor em TO die wörtliche Übereinstimmung
TU der Völker Zum juridischen Kurs gehört eın NO sSe1Nes Textes mit dem ehrplan der Untermittelschule
trag VO Marıtain ber Le TO1 de I homme Im päda- die Hauptschule Fall bringen und dadurch hne
gogischen Kurs - spricht Proi. Siegfried Behn aQqus onn gesetzliche Grundlage der VO  — den Sozlalısten gefiforder-
über „Meilige als Erzieher ‘” Die CNrıistilıiıche Bildungsidee ien Einheitsmittelschule OIrSChHu eisten Die O:

ischen Leh reT ordern VOTI allem die Mitwirkung der1m Ausland wird für England VO Rev LeycesterT-
King SY. Oxford für Frankreich VO Staatsminister Schulpraktiker und die Abstellung des Lenhrplanes der
Prof Pierre Frieden uxemburg, dargestellt. ber „Die Hauptschulén auf das praktische en und die NAOT=
Schule ach dem enaplan” spricht Profif Peter Peterson bereitung auftf die Berufsschulen. In eiNer weiliteren FOT-
dus Jena. Einen Vortfag ber die Lage der Katechetik ın derung wird 1ne gebührende Berücksichtigung der reli-
England hält Rev T1icCchion Birmingham. ber den glösen Werte he]l der Erneuerung der Erziehung verlangt
„Internationalen an der des Religionsunter- un VOT allen Experimenten, VOT allem e1INer Überspan-
richts spricht de! Cuve Brüssel Dr _ Thierfelder. NUNd der öffentlichen Erziehungsansprüche gewarnt » )ie
München und Prof Wilh Schneider, Bad Godesberg Resolution SC  1e mit den Worten ‚Die katholische
halten ebenfalls orträge 1 päaädagogischen Kurs. Bei Lehrerscha wird als ihre Gewissenspflicht betrachten,;
einem Festakt pricht MSgrT DDr Fischer. Straßburg, ber jedes Staatsmonopo! uf dem Gebiete der Erzle-
„Neue Seelsorgswege iın Frankreich Zum medizinischen hung und des Unterrichts auizutireien.
Kurs omm aus dem Ausland der olländer Prof Feron,
Utrecht der ber „Grundlagen un Inhalt der arztlichen

des Abendlandes spricht Prof enz|]l, Mün- Auch 1n Üsterreich ıst nach dem Zusammenbruch des
chen, pricht ber den „Menschen als atiur- un Ciel- Nationalsozialismus 1m Bereich der Jugend e1n n1ıc nu

steswesen“ organisatorisches, sondern mehr oach seelisches, Cif=-
anschauliches und VOT ]lem moralisches Vacuum e1Nn-Unter den Osterreichischen Dozenten beninden sich Proif.

Hugo Rahner SJr Proif Jos Dillersberger. Prof O1S e  en Die inzwischen VeETGAaANYGENEN wel re lassen
Dempf Dr Amadeo Silva Taronca Prof Friedrich Schnel- dıe Reaktion der Jugendlichen auf die außeren Lreignisse

als uch den DE  aren Verschleiß jJugendlicherder, Proif Leopold Proha$ska, Prof. Mich_at_al legler, a
Glaubenskrtaft un Opferbereitschaft erkennen. Am me1-
sSten betroffen sınd VO  — dieser Verfassung die Jugend-
chen ber vierzehn re och uch 1erT sind dieVom bis April das Vorarlberger Seelsorge-

amt 1n Feldkirch einer rkwoche IUr Lalen unter Schädigungen WENICET In der nachhaltigen Wirksamkeit
dem ema ırche un Welt ın das ugendhaus Bat- des politischen Nihilismus als vielmehr ın elner allge-
Schuns eingeladen. Die Der Erwarten große ahl der meinen Demoralisierung un tellweilse zYynischen
Teilnehmer 1m Durchschnittsalter VO 25 DIS Jahren Apathie suchen. In dieser Situation ıs} u VO

In  7 die Tagung ın größere Räumlic  eliten VeIl- Interesse, die Auswirkung verschledener politischer und
weltanschaulicher Kfistallisationspunkte In diesem Va-egen Die erkwoche stian unter dem Vorsitz des Inns-

brucker 1SCNOi{Is Dr Rusch Der ersie Tag STan unter CUUIN Z eobachten Wie nıcht anders er ze1g
dem ema „Die Kirche‘ sich e1iNe nu sehr esCcC ränkte nsprech barkeıt der„Der mündige Christ .„dQUuSs
dem Schoße der christlichen Familie ‚1n der eben- Jugend [UT politische Programme und Partelien, ingegen

eine IUr die bisherigen Verhältnisse Osterreichs erstiaun-1gen Pfarrei „geführt VO Pastor bonus“ Der zweite
Tag behandelte un  16  er dem ema Die Welt die hbestim- 1C Berei tschaff ZUT ammlung und Mitarbeit auf dem
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S Felde religiösen aubens Das Erlebnis der Hinfälligkeit wicklung sichert, un ordert endlich lne Amnestie von
politischer Parolen hat ın der Jungen Generation jeden- Registrierungs- und Sühnepflicht für alle minderbelasteten

e1n empfindliches Unterscheidungsvermögen für Jugendlichen des Jahrganges 1920 und jJünger
ecC un für Ersatzreligionen un die ythen der Die ın 1NZz versuchte Biılanz trat Bekenntnistag der
totalitären Parteien gezeltigt. Diese Beobachtung wleder- katholischen Jugend 1. Juni In Wien und den Landes-
holt sich uch auf ENGETEIN politischem Feld, denn hier hauptstädten uch optisch 1n Erscheinung. Unzweifelhaft
zZe1g' sich wieder, daß die Angehörigen sozlal gefest1ig- sıind die Jugendlichen und die bürgerliche Intelligenz
ter und geprägter Schichten sSoflern 'sie Q us der TrDeltier- jene beilden gesellschaftlichen eklioren die, Wenn uch
schaft kommen, der sozialistischen Jugendbewegung, NnUur selten HLE Verdienst der Kirche., eute dem lau-
fern S1e aus bürgerlichen der baäuerlichen reisen STLam- ben wieder zuwachsen. In Wien versammelten sich 1n
men, der Jugendorganisation der Osterreichischen Oolks- einem Arbeiterbezirk über 000 Junge Katholiken
partel beıtreten Die FOJ (Freie Österreichische Jugend), eın Bild, das die sozialistische Bundeshauptsta: bisher
offizie ine una  ängige Organisation, de aCcio ber noch N1IC. erlebt iıhr ekenntnis T1SIUS
der Jugendverband der Kommunisten, zZeIg ihrer sozialen abzulegen. Kardinalerzbischof Dr. Innitzer egrüßte die
Herkunft nach das soziologisch typische Bild des gesell- Kundgebung der Jugend un: tellte ihren amp und
schaftlichen „1reibsandes’, der Angehörigen VOTI em ihre Arbeit untier die Parole der Entscheidung, die euie
deklassierter Schichten weniger der Arbeiterschaft als weltanschaulich auf gefährdetem en gilt „Auf
einst bürgerlicher Kreise, die, ıu wurzellos geworden, uch omm d  z ob Osterreich wieder ın Christus auf-

ehesten ZUTI Ideologie des Kommunismus tendieren. erstehen wird der nicht!” Nnier diesem Gesichtspunkt
Eine Ende April 1n Linz abgehaltene Vorstandstagung-des sprach auch der Wiener kademikerseelsorger tto
katholischen Jugendwerkes Osterreichs, das VO Epi1s- Mavuer, dessen ede VOI em die Dynamik un den
opa mit der Führung der katholischen Jugend eauf- Offensivgeist des Christentums ın einer sterbenden Welt
Ta wurde, gab ebenso WI1e der unı 1n Osterreich der Irreligiosität un: des Vordringens eines totalitären
abgehaltene Bekenntnistag der katholischen Jugend CGe=- Nihilismus betonte In St Pölilen versammelten sich 000
legenheit, die angesichts der desolaten Lage untier den Jugendliche, 1n Linz auf dem Pöstlingberg 2300 un
Jugendlichen erreichten Ergebnisse SsSUummMleren. Sie gleicher e1t uch In Klagenfurt, der Landeshauptstadt
bestätigten uch der breiten Offentlichkeit die zahlen- Kärntens, dessen liberal-aufgeklärte Vergangenheit der

” Abe'
mäßige Stärke, ber mehr och die geistige Geschlossen- katholischen Jugendarbeit einen besonderen Miss1o0ns-
heit der katholischen Jugend. Gelegentlic der Tagung auftrag gibt Die Offentlichkeit zeigte sich VO den und-
des Jugendwerkes konnte AQUSs den Berichten der DIO- gebungen, insbesondere UL die Tatsache beeindruckt,
zesanvertreter entnommen werden, daß der Aufbau der daß die katholische Jugend eufe e1in Mehrfaches
katholischen Jugend gemä den Beschlüssen der Bi- mehr jJunge Menschen iın ihren Reihen hat als alle poli-
schofskonferenz VO August 1946 ın allen Österrel- ischen Jugendverbände 2usammen un e1n eindrucks-
chischen Diözesen zumindest ın dem undament. abge- volles Zeugnis aIur. ablegt, daß l1er., WwWenn uch NUI

schlossen ist. Die katholische Jugend vereinigt derzeit Ooptisch meßbar eın erstes Anzeıchen elnes allmählichen
t{wa 150 000 Jugendliche, . doch ıst naturgemäß in gewis- „Renouveau catholique“ erblickt werden mMu
SsSen ländlichen egenden die Oorganisatorische Bindung
noch NnıC 1ıne starke WIe ın den Städten Die Tagung
eschlo ın Wien 1ne Zentralstelle der KJO errich- Ende al  1e Uniıyv.-Prof Dr. Michael Pfliegler ım udi-

torıum Maximum der Universität Wien VOT 1200 Hörernten, mit deren Leitung der Jugendseelsorger der 1ÖOzese
Wien. Franz Steiner, beauftragt wurde. Im .‚oberösterrel- einen Vortrag über das erhältnis VO ‚Kirche un
chischen Lambach wIird e1N gesamtösterreichisches Proletariat“. Prof legler, derT euile der eologi-
Tagungs- un Schulungshaus eingerichtet. Auf TUN: der schen Wien die astora vertritt kommt selbst
Lbisher WONNeENeEN Erfahrungen wurde e1n Schwerpunkt- us der J ugendbeweguflg und hatte 1n der e1t zwischen
D [Ür die nächste Zeit ausgearbeitet und der den beiden Weltkriegen bedeutenden Einfluß auf die
Organisatorische ufbau 1mM einzelnen abgeklärt. Die SO- Gruppe der „Treligiösen Sozlalisten. Der Vortragende
zialwerke der KJO, denen Erholungsheime, Jugend- Qg1Ng VO  } der atisache der sce1t 945 verschiedentlich
orte, Lehrlingsfürsorge und ähnliche Einrichtuhgen zah-T eingeleiteten Versuche Q US, e1n Gespräch zwischen
len, sollen ın ZusammenarTbeit mi11t der Carıtas ausgebaut Katholiken un: Sozlalisten zustandezubringen, un
werden. verlautet, dürfte die Arbeiterjugend nach tellte hiebe!] Lest, daß allein Kirche un Sozlalismus den
den eihnoden der J.0O ın nächster Zeit ın Österreich Zusammenbruch Europas 1im zweiten eltkri2g überstan-
ihre eigenen organisatorischen Formen en DIie Ta- den haben Das Proletarlat typisiert sich 1MmM Arbeiter. der
QUNG eschio auch, ihren Willen ZUI[I Zusammenarbeit iıch seit den agen des kommunistischen Manitestes als
mn1t allen übıigen Jugendverbänden Z.U ekunden un: Träger der Befreiung aus der sozlalen Rechtlosigkeit un
betonte die Notwendigkeit der Anteil- un Einfluß- als Träger der Wirtschaft und Gesellschaft m1! dem je]
nahme der Jugend auf das öffentliche en Zugleic elner Ordnung egreift, die die Ausbeutung aussc  j1eDßt
wurde jedoch betont, daß die KIO jede parteipolitische un amı iıne klassenlose Gesellschaf heraufführt Auf
Bindung ablehnt Eine Resolution protestier die seinem Vormarsch begegnete der Kirche un diese
völlig unzureichende Papierzuteilung die katholische Begegnung verlief Tagisch, enn der amp der rDel]lifer:
Jugendpresse (SO konnte das Tgan der großstädtischen schaft WäaT infolge der geistesgeschichtlichen un sozlalen
katholischen Jugend „Die Wende‘ durch Monate hin- Situation ihres Ursprungs zugleic 1ıne Kampfansage an
UFe N1IC erscheinen), eanira die kurzfristige al- die eligion . ım Namen des Ersatzglaubens des philoso-
‚UNg elines Jugendschutzgesetzes, das sowohl die eruf- phischen Materialismus Der Gegensatz zwischen Kirche
liche Ausbildung, die arbeitsrechtlichen Interessen des un Proletaria ist also UrCcC die Dogmatik des MarTzx|1is-
Jugendlichen als uch seine sittlich-charakterliche Ent- IN UuSs wesentlich hervorgerufen worden. Un die Ver-
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quickung der Befreiung des Arbeiters mit einer atheisti- Osterreichs wel verschiedene Gruppilerungen 1mMm Ver-
schen ropaganda kam ZUI Feindschaft zwischen haltnis ZUTF re/1giösen rage Der radikale Flügel, der
Kirche un Sozlalismus, enn die Kirche WäaTl geZWUNGgEN, WG}  3 Parteisekretär Erwin Scharf{i geführt WITd, erklärt
ihre Gläubigen HIC elgene Organisatiönen Q us dieser einem Artikel dieses Autors ın der sozlalistischen Füh- 41  e}
Gefahr herauszuhalten Im amp um” Anerkennung der rungszeitschrift „Zukun. „Der Marxismus nNne unNns
sozialen Rechte und Pili  hten sah sS1e sich Koalitionen die 1NS1C ın die Bedingungen denen WIT den
mit polltischen Parteien und Kompromissen geZWUnN- amp führen en Er zeig den Weg der ZEUE Ziele
Jgen die die pannung gegenübeı den sozialistischen führen mMu. Verzichten WIT NIG auf diese feste-Grund-
ewegungen och verschäriften. er ieß sS1e uch die mauer, auf der allein das Gebäude einer wahrhaft’sozia-
erstien Versuche einerT Versöhnung 1n der Gruppe listischen Partei aufgebaut werden annn e Mortralis-
der religiösen Sozlalisten n1ıc gelten. Sle NUI H1US und Sentimentalität Marx1ismus tut not!* Es ist
einen programmatisch klar estimmten Gegner, den athe- bekannt, daß Scharf CNOECIE Beziehungen eier TaSs-
istischen Marxismus, und fürchtete alle Unklarheiten A SeT un dem Führungskreis der sozialistischen . Jugend
gleich aber bahnte die Enzyklika „„‚Quadragesimo NnNnO unterhält Verschiedene Stimmen, Jüngst wileder ın
1ne Abklärung indem S1e die sozlalen un wirt- der Zeitschrıi der sozlalistischen tudenten - Der Strom“”‘,
schaftlichen ıele iwa der englischen Labour-Party In erwelsen jedoch, daß Ssich gerade 1n dieseI Schicht ıne C A

E  rihrer allein praktischen Arbeit anerkannte und mit stärkere 1Nnıla Z Religlösen emerkbar mMaC IC
katholischer Gesinnung TÜr vereinbar er  arie. Die Un- Körner erwidert auf wel VOITdUSGEGAUANGENE Artikel 1n
terdrückung VO Kirche un Sozlalismus 1n der Ara des diesem rgan daß die marxıstische ogmatı „schon
ationalsozlalismus half weiterhin mıt, 1Ne allmähliche längst durchbrochen ist Statistische Thebungen unier
Annäherung herbeızuführen. Sie wird eule VO  } Seiten sozlalistischen Studenten (in Taz ließen ebenfalls Jed-.
der Kirche erleichtert An ihre betonte Distanzierung wede ‚dogmatische' Behandlung der Fragestellung:
VO der Parteipolitik un ihren eTrzZiIcCc aut eigene Siehst du die ukun: des Sozlalismus 1M Marxismus
CANrısiliıche Gewerkschalften und UrC. die ennel der LabourismusS?’ vermissen“ Der uUfiOTr schließt, „daß

_christlicher Politiker un Sozlologen [Ür jene Tobleme, WIT UNSs in der rage des Verhältnisses zwischen hri1-
die uch der Sozlalismus lösen versucht. Sie WITrd tentum un Sozlalismus VOT jeder demagogischen Hal-
erleichtert VO  — Seiten der Sozlalisten durch ihren Ver- LUNGg uten un NseTe D1ISs 1934 gezeigte Einstellung einer

Revı1ısıon unterziehen sollen Die Diskussion wIrd ISIZIC auf Fortführung einer aggressiven und antireligiö-
sSe  } Propaganda UÜre 1ne ın verschledenen Erörterun- unter einer weiter dusSsgeZOgENEN Perspektive 1n ihrer
gen und Publikationen sich andeutende Au{fgabe einer Bedeutung vaoll erkennbar. Die Österreichischen SOozla-
Weltanschauungspohlitik, ja gelegentlich uUurCc. eın listen, die VOT dem zweiten Weltkrieg urc ihren
wachsendes erstandnıs zumindest für die sozlale Funk- 4  M  n  A„‚Austromarxismus'" ilinternational bekannt 4M b sehen
on der keligion. Die eigentliche Begegnung sie ber sich eutie 1n einem, WEenNnNn uch melst peinlic VelI-
noch aus Mit einem Sozialismus, dem die Tage der schwiegenen Wandlungsproze. begrifien. elte Kreise
Religion NUI VO  H taktischer Bedeutung 1st, gibt NUur lehnen die bisherige Kampf{stellung gegenüber dem hri-
e1n leidlich-schiedliches Nebeneinander. Versöhnung Je- stentum ab, hne jedoch offiziell diesen Schritt voll-
doch ZUT Voraussetzung die prinzipielle Zurück- ziehen woilen. Eine Abkehr VO MarTrxismus könnte
nahme er antireligiösen Doktrinen, womit der SOzla- möglicherweise die schon vorhandenen ideologischen
lismus 1Ur einen Akt vollziehen wuürde, der gelstes- pannungen einer Aufspaltung der Partel führen las-
geschichtlich schon seit langem fällig ST Die Menschen Sen Die Österreichischen Sozlalisten Orientieren ich
des Glaubens und der Kirche ber müssen 1ın der MöÖödg- eulte wesentlich nach Labour, suchen jedoch ber die
liıchkeit e1InNner ussöhnung das Angebot der größten Be- damit gestellte Alternative hinwegzukommen, cdie der
freiungsbewegung die Menschenrechte erkennen, die englische Außenminister Bevin IZG in die ese
einen dem an der modernen Technik <\entsprechenden kleidete, daß die Verteidigung der re1inel mit einem Sa  ä S
Aufbau der Gesellschaft wi?l. Bekenntnis ZUT materialistischen Weltanschauung uUunver-

einbar sSe1.

Am Juli erteilte ardına. nnitzer dem ersten Jahr-
gand der Wiener Diözesanschule für Seelsorgehilte un
Caritas -die feierliche kirchliche Sendung amı Anläßlich der Liturgischen Konferenz 1m neugeschaffenen

Institutum liturgicum derT TZzZabiel St eier ın Salz- A P CD
ZU ersien Mal der ehrgang einer kirchlichen Schule Dburg 1mM Frühling dieses Jahres 1e der Wiener adt-seinen SC. die die Erzdiözese Wien 1m Herbst pfarrer 0S Ernst aver einen Vortrag über das rechte945 ins en gerufen hat um hauptberufliche elfe- A  Ca
rinnen für den Pfarrdiens heranzubilden. en theolo- Verhältnis zwischen Liturgiepflege un Seelsorge In der

gegenwärtigen Notzeit Es ware Liturgizismus, qdie Messegischer und relig1öser Unterweisung s1e die Ausbildung ın we  remder Entrückthei felern, da gerade 1n dasuch praktische Gegenstände der Büroarbeit und Buch- Herrnopfer und Herrnmahl die IL Not, alle Kummer-haltung SoOWIl1e ZUT Führung VO Kinder- un Jugend- nissé und Sorgen des Gegenwartsmenschen eingehengruppen VOT Das Studium wechselt mi1t einem Praktikum P TD
ab, das die Schülerinnen ın den Pfarren Kindergärten, sollen ber uch die Pfarrgemeinde selbst befindet sich

ın Not Die Kultgemeinde dürifte beispielsweise ın Wienkirchlichen AÄAmtern un karitativen Werken ableisten.
Auch wirtschaftlich aı aTIiuUr VOoTrgesorgl, daß die sol- aum 20 0/9 der hristengemeinde umfassen. Vier Fünftel

el TISiIen lebten Iso INn einem innerkirchlichenventinnen sichergestellt werden. Schisma, und dieser Prozeß scheine unaufhal:sam weilter-
zugehen „DIie Kirchengestalt, der WIT, cheint

Wenn uch der Offentlichkeit kaum sichtbaf. déuten sich sSteuern ist ahnlich der der antik - christlichen Kultur-
verschiedentlich innerhal der SsSozlalistischen Partei gemeinde, die eine Minderheit in einer heidnischen Welt. W507
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geiétig ber weit über iıhre ahl hinaus bvedeufun-gs'voll Bredendick gehalten wurden, wurden ein außerordent-
war  e Der euaufbau dieser Gemeinde ann 1U dQus den liches Ere1ignis, das csowohl Schwierigkeiten wIe Aus-
TEel Grundkräften un: Hauptaufgaben der lebe, der Ver- sichten der christlichen Mission ınter den Arbeitern
kündigung des Gotteswortes, dem Gottesdiens und der nachdrücklich In Erscheinung rlef. Bredendi:ck forderte
Cariıtas erfolgen Daher ist uch der Sprachgebrauch Von die Zuhörer, urchweg Angehörige der Arbeiterschaft
einer Liturgie-,,Pflege” schon verdächtig. ESs geht ü  = die und einem großen e1l der Kırche fernstehend, auf,
Wiedergeburt der lturgle, DIG einen Jıturgischen ihm brieflich unmıittelbar auf die Predigten antworten.
Historismus., uch siınd die Menschen, die eutie die Die olge WaTl ein außerordentlicher Ansturm Ein-
Messe feiern, nicht VO Naturell und der Geisteskultur sendungen, die ein erschütterndes Bild der seelischen
des klassischen Rom Wichtiger als die ultıvierung ist Verfassung und der inneren Schwilerigkeiten er  rbeliter
VOI em 1n den Pfarrgottesdiensten die innere el boten Durchweg warfifen die Briefschreiber Fragen der
des Vollzuges der Messe. So muß uch die liturgische sexuellen und Padagogik au{f un berührten be-
Arbeit viel tiefer ansetzen und den Meßtext selbst Nn1C. Zeichnenderweise mit keiner einzigen Zuschrift die rage
Ur dem ınn ach 1NSs eulische übersetzen. Mancher der Stellungnahme der Kirche ZU den sozlalen ages-
Hebräismus, Gräzismus der Latinismus mu el mut1g [ragen. Bredendick, cder VO  ]} der Kanzel e]lle dieser
ber Bord geworfen werden. Ferner muß die liturgische Briefe vorlas, konnte einen bisher In Wien och unbe-
Reform uch den gegenwärtigen Katechismus erfassen, kannten Konnex mi1t der rbeiterschaft finden, der sich
der ın selinen liturgischen Teilen veralie 1st. Endlich 1S} sowohl] ın der sehr lebendigen. und manchmal SOGar

uch wichtig, daß In der allgemeinen nilatlon der EITeQLEN mosphäre dieser Maipredigten, w1ıe uch 1n
Worte das Wort CGottes einzigartig OT gebrac. dem außerordentlichen Zulauf bekundete. Die ofene
WITd. WIe ihm gebührt Entscheidend In dieser Hın- 5Sprache 1n der auf die ofenen Fragen geantwortet
SIC. ist gewl. das erstandadnıs, der uge 1lIier un wurde, erzeugte Jedoch bel dem kleinbürgerlichen Kir-
amı die Persönlichkeit des Seelsorgers. Beldes ıst chenpublikum Mißfallen daß über Anordnung VO  -

5 P 2 SAa vermeiden: der „liturgisch eingestellte” Pfarrseelsorger, Kard  nal Innıtzer Bredendick nicht mehr weiterpredi-
der sich mit e1inem liturgischen Krelis begnügt und. das gen durifte un insbesondere das Ihema des Ö  v 144
CGiros selner Gemeinde nebenher un davonlaufen aßt ausgeschlossen wurde. Die Arbeiter veranstalteten darauf
ebenso WwWI1e der „praktische” Seelsorger, der es Wadg!l, die ıne Unterschriftensammlung un: erreichten durch VOoT-
Liturgie aus seelsorglichen Gründen abzulehnen und sprache e1ım ardına die Aufhebung des Predigtver-
meint, selne Pfarrkinder wußten oh! e{was mi1ıt der Pre- olies Es zeigte sich, daß i1ne derartige vehemente un!
digt ohl aum ber miıt den liturgischen Texten NZU- impulsive Begegnung von Kirche un Arbeiterschaft 1U

langen ielmehr ist ordern „Der Seelsorger wird e1Nn ın einem geschlossenen, auf den esiimmten Kreis selbst
Wegweiser der Liturgie. der Liturge e1n Wegweiser 1Ns beschränkten Zyklus durchgeführt werden ann. uch
Leben sein müssen ‘ ach diesem bedeutenden Referat Del vielen gut!willigen Pfarrangehörigen muß die Art In
entwickelte sich 1ne ebhafte Diskussion über das jel der die Auseinandersetzung 1M Interesse der Gewinnung
der l1turgischen Erneuerung Mit dem inweis, daß die des Vertrauens der Arbeiterschaft geführt werden muß,
gegenwärtigen uDrıken nichts ber die aktive eil- Mißverständnisse un Unruhe hervorrufen. Andererseits
nahme derT läubigen bestimmen., wurde die Möglichkeit, ist N1IC daran zweilfeln, daß der hler einmalig g6-
dQuS diesem freien Spielraum ıne liturgieschöpferische glückle Versuch methodisch ausgewertet un 1n Zukunft
Tätigkeit entwickeln unterstrichen. Der Leiter des Salz- planmäßig ın Angriff genommen werden MUu
burger Institutum liıturgicum Verw1es Jjedoch hıerhel auf die Die OÖsterreichische Wochenzeitung „DIie Furche hat
Gefahr eines Individualismus un auf die Notwendigkeit, au{f einen Bericht über die Maipredigten Bredendicks

i die innere Struktur der Eucharistie-Feiter als klare. e1ln- hin zahlreiche Zuschriften erhalten, meist, WIe G1E mit-
heitliche Norm aller olchen schöpferischen Tätigkeit el VO Lalen. Der Veröffentlichung wert erschlen ihr

A grunde egen Verschiedentlich wurde ZAUN Ausdruck dagegen ıne Zuschrift dus Seelsorgerkreisen. ın der e1n
gebracht, daß der lebendige Mitvollzug un Nn1ıCc die Junger Prlester folgende Vorschläge Tur die uch 1n
Orientierung den liturgischen ochformen usgangs- Osterreich euie ringen nötige eue rbeiterseelsorge
pun und Ziel se1in musse. agegen nahmen andere macC.
Konferenzteilnehmer Stellung un etonten, daß die hohe Es wird nNn1IC. anders gehen, als daß sich ine Anzahl
iturgie auf dem Weg ber das euische Hochamt uch Priester eigens der rbeiterseelsorge widmet S1ie mussen
heute och Richtpunkt der lıturgischen Erneuerungsarbeit 1Nne zweite erufung empfangen. Die erste erufung Zu

Se1N habe Abschließend betonte Bıschof Fließer, daß Priestertum genugt N1IC  ch glaube N1IC. daß en
jede Überbetonung des ahl-Charakters der Messe und Kongregationen die Beweglichkeit aufbringen, die
vermeiden sS@] und entsprechend dem Irıdentinum uch Versuchen notwendig ist Es müßten Priester
der Opfercharakter der Messe klar gesehen werden der Jungen Generation Se1IN, die Qalnz frel astiehen un!
musse. Ebenso S] n1ıc erforderlich, das heute sich ZU großen Werk der Arbeiterseelsorge gedrängt
übliche polyphone Hochamt esondere cnrılte unter- fühlen In kleinen Gemeinschaften müßten S1e sich unter
nehmen da VO selbst, sollte es sich überlebt aben, den Arbeitern niederlassen und Gottessiedlungen errich-
anderen Formen atz machen wuürde. Für das TDıtten ten S1e muüßten versuchen, ;80' die Arbeiter schon rein
einer deutschen „Vormesse‘“ und ähnlicher Wünsche sel lebengmäßig heranzukommen. Sie dürften keine verkapp-
e nach AÄAußerungen romischer Stellen dQus verschliedenen ten Bürger SEe1IN, Von ben her mu Ma  — ihnen das
Gründen noch Tuüh.A a ec Versuchen geben und dürifte nicht gleich Feuer

schreien, wenn S1e N1C auf den ersten Schlag das Rich-
tige finden Die Mitarbeit 1n den aDrıken ich nicht

Die VO Wiener Kalasantinerorden 1M Bezirk Ve@eI- für notwendig, ber wahrscheinlich mußten S1e das geist-
anstalteten Maipredigten, die ın Qiesem TIe VO XC  e el mit dem einfachen ock des Arbeitsmenschen
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Ü  3vertauschen. Man müßte ihnen Mittel ZUTF. Veriüéung ter fanden mehrere Kurse ZU[I pädagogisch-psychologi-
stellen, daß s1e neben der Gottesdienststätte Häuser der schen Ausbildung VO.  ; Jjugendführern und Erziehern
wenigstens Baracken aufstellen köOnnten, die ZUTC Heim:- Internaten urcC 1ne erste Tagung über Jugend-
staätte der Gemeinde würden. verwahrlosung wurde amı begonnen, dieses uch 1n A
Die Priester dürften sich N1IC. 1n wohlversperrte ÜTrger- ÜUsterreich sehr aktuelle und nach einer LÖSUNGg rän-

gende Problem 1n geeigneter Form die UOffentlichkeitliche Pfarrhäuser Zurückziehen, sondern sollten ‚e1N offe-
nNnes Haus en alle Q USs- und eingehen können. Die bringen, diese ZUT Mithilfe aufzurufen. FA
Kinder müßten dort Hort und Heim, die Burschen und Das wissenschafitliche iel des Institutes ist die Weiter-

entwicklung der Vergleichenden Erziehungswissenschaft,Männer ihren K_lub en.
Die Priester dieser freien Gemeinschaft für die rbeiter- die Erforschung pädagogischer TODIeme mit der
seelsorge mußten Idealisten reinsten Wassers Se1IN. Wenn komparativen Methode Da dem Vergleich INn der jJungen
der Anfang gemacht ist, werden ich aIiur die Besten pädagogischen Teildisziplin meistens die pädagogische
begeistern. Das Prieste;‘tum wird In ihnen einen Theorie und die pädagogische Wirklichkeit verschie-
Cilanz und ıne NEeUeEe apostolische Bedeutung erhalten. dener Völker Zzugrunde llegen, besteht 1nNe der vorberel-
Die passendste kirchenrechtliche Form dieser Priester- tenden rbDelıten darin, [ NsSiiu UuUrc den ufbau
gemeinschaft wäare ohl das Oratormum. en der Dprak- einer auslandspädagogischen Bibliothek und eines glei- ı
ischen Seelsorgearbeit würden S1e sich VO  — selber den hen Archivs urc Gewinnung VO  } Mitarbeitern uUun!
großen geilstigen Auseinandersetzum_:jen der Gegenwar Gastdozenten aus anderen Ländern, das Studium der
zuwenden. Wahrscheinlich wird sich daraus e1N Zusam- Padagogik anderer Völker WL die Sammlung des auSs-

landspädagogischen Materials erleichiernmenleben uUun: Zusammenarbeiten mit Lalen ergeben, die
sich auSSsSCcC  jeßlich, WI1Ie die Priester, der 1ın mehr der Der Vergleich 1en ın der Erziehungswissenschaft ZUI
weniger starkem Ausmaß der Arbeit für das e1cC Gottes Beantwortung nomothetischer und idiographischer rage-
w1ıdmen. Die sozlale Stufung 1ın Patres und Brüder w1e
S1e 1n den en en ist, dürite n1C wieder auileben.

stellungen. Ein besseres Verständnis der Padagogik des
eigenen Landes wIrd vielilac uUurc das Studium auS-

Gerade dem berufenen Laien würde ıne wichtige Arbeit ländischer Pädagogik un den Vergleich mi1t ihr herbeli-
Nn1C bloß iın der Missionierung, sondern uch INn der Yall- geführt Die nationaltypische igenart einzelner päda-
76 Formung der Gemeinschafft zuiallen Die in. Klerus und goglscherT Einrichtungen W1e uch des Gesamtcharakters
Lailen gespaltene Kiırche mMuUu. 1n ihnen wleder 1NSs der Päadagogik der Völker annn ULE den Vergleich
werden Das Laienpriestertum darf eın Gerede bleiben, S1C  ar gemacht werden Ebenso stellt sich e ihn
sondern muß ernsq werden. heraus, welche pädagogischen een und trömungen

nationaler Art sind un welche DeT- bZwWw internationa-
len harakter haben Ein etztes, ber eulie gerade ent-

Zwei Neugründungen der etzten eit en den Charak- scheidendes jel vergleichender Erziehungswissenschaft
ter Salzburgs als elines Kulturzentrums erneu}t dokumen- ist e1n besseres erstiandnıs der Völker untereinander
1er Die Gründung elnes internalionalen päddagogıschen und 1Nne Annäherung ZUL B_estärkung internationaler

Friedensgesinnung.Institutes und einer internationalen Zeitschri
Der durch seline Bücher un Schriften und UrCcC seine Die Weiterführung der HLE skizzierten Arbeitefi 1n der
Lehrtätigkeit der - Pädagogischen Akademie 1N Bonn vergleichenden Erziehungswissenschaft ist 1ne der Auf-
und der Universität 1n Köln, UL Übersetzung seiner gaben des Institutes. Als erste Veröffentlichung dieses
Bücher In fremde prachen un! viele 1N- und auslän- Jahres erscheint VO Leiter des Institutes das Buch
dische Vortragsreihen und Teilnahme internationalen „Triebkräfte derT Pädagogik der Völker Eilne Einführung
Kongressen 1mM In- und Ausland ekannie Universitäts- ın die Vergleichende Erziehungswissenschaft‘‘ Verlag
professor Dr TIeEeEdTIC chneider wurde UrCc den Na- tto Müller. Salzburg). An and e1Nes großen, AQus der
tionalsozialismus ach un ach seiner Wırkungsmög- Pädagogik verschiedenster Völker gGewONNENeEN Materlals
lichkeiten beraubt un selnerT AÄAmter enthoben uch die ec dieses Werk die gestaltenden akioren derT Päda-
Herausgeberschaft der VO ihm 930 gegründeten und gogı un ihre immanente Selbstentfaltung auf
bis 934 herausgegebenen „Internationalen Zeitschr1i Stärker als 1es ın den erstien ahrgängen der Fall
für Erziehungswissenschaft” wurde ihm entzogen. 1946 WT, wird bel der Ausgabe der ZelSCNr!
folgte e nachdem e 941 als seine KOÖölner Wohnung 111e christliche Grundlage der Erziehung vertreien ıne
Urc Bomben zerstort worden WAäT, 1n einem Heim große ahl und ausländischer Gelehrter hat ihre C
Osterreichischer Freunde Aufnahme gefunden a  E, dem Mitarbeit un wIird die Zeitschri eın wert-
Kufe der ITheologischen Fakultät 1n Salzburg und- lehrt voller Faktor der internationalen Erzie ungswissenschaft
dort Erziehungswissenschaftt, Im Herbst 945 begann werden Als weltere Veröffentlichungen soilen i1ne VeTI-
mi1t dem Aufban des VO ihm gegründeten .„Institutes gleichende Darstellung derT Behandlung des Problems der
ür Vergleichende Erziehungswissenschaft” un der Vor- verwahrlosten Jugend ın den verschledenen Staaten un
bereitung der zweıten Edition der .„Internationalen elt- 1Ne vergleichende Darstellung des bäuerlichen ildungs-
chrift für Erziehungswissenschaft”, W e5e1S folgen
Der Arbeit des Institutes liegen ZW @1 ufgaben zugrunde: 102 der Ungunst derT Zeit 1517 das NSULU mT Erfolg

bemuüuht sich \angsam ine ZUT erfolgreichen Durchfüh-i1ne rein wissenschaftliche und ıne mehr pädagogisch-
praktische en der Lehrtätigkeit ur die Studierenden rung der ben angeführten ufgaben notwendige Qus
der Theologischen Fakıltät zıelt die efztere auf ıne landspädagogische Buch- und Zeitsch riftenbibliothek
Weiterbildung der iIm Amt befindlichen Lehrert hin aufzubauen. Es gelang uch ach un ach die urc
werden 1m Augenblick Seminare für Mittelschulprofesso- rlieg un Natıonalsozialismus zerrissenen en mi1t den
rTe und un Hauptschullehrer durchgeführt, Wei- ädagogen des uslande$ wleder NEeuUu knüpfen und
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mıiıt dem Ausland Zusammenarbeit kommen, Hingabe das ea. astitehen mMl04©, das uns

die hoffentlich naher Zukunft ihre Früchte tragen wıird großen atiıon gemacht hat das christliche ea. der
TrTe1ınel einträchtiger Einheit das aufgebaut 151 auf
der Achtung VOTI dem Bilde Gottes Menschen un!

Au OTrd- und Südamerika VOI dem ec jedes Menschen auf en relihnel und
ucC. Ich bete, daß WII getreu diesen VO  b ott gegebe-

Der Kongreß der Vereinigten Staaten VO  } Ameriıka hat N  - Grundsätzen, auf denen NSsere eIGeNe Regilerung
beschlossen die nsprache, die der Heilige aler aufgebaut i1st NSeIe Herzen un! Nsere Türen diesen

unı dQusSs nla SEe11N€eS Namenstages die Kardinäle ungernden un leidenden Völkern Offnen un den

gerichtet hat die Kongreßakten auizunehmen In Se1l- anderen Vereinten Nationen E1 Vorbild geben N
Fa

NneT Begründung TUr diese Maßnahme er  arie der An-

tragsteller: ‚Mit lIhrer Analyse des ustandes un der
Probleme der eutigen Welt un der CGiefahr und der In Boston hat die Tagung der „„Nationa. Catholic
Bedrohung, denensich alle anstandıgen Menschen Educational AÄAssocijation des Nationalen Katholischen

Erzieherverbandes, stattgefunden, deren Teilnehmerder ganzen Welt ausgeseitzt sehen, mı1t ihrem Ruf
ach nheit und ach einträchtigem Handeln er Ke- der Erzbischof{f VO  g Cincinnatı während des Pontifikal-

amtes E1Ne Ansprache über religiöse Erziehung unligionen un er wohlgesinnten Menschen 151 die Bot-
schaft des Papstes Plus C eingehenden uUd1ums Schule gehalten hat ber 1Ne€e durchgehende euge-
wert aus dem estimmte konstruktive und einträchtige staltung des Schulwesens wITrd den Vereinigten
Maßnahmen ZUT Aufrechterhaltung und Förderung der $taaten viel geredet, un el Sie auch die Exyrıiıstenz

der konfessionellen Schule ragegelstiigen und politischen Wahrheiten und rundsaäatze
hervorgehen ollten die W 11 Menschen aller lau- Der Erzbischof{f VO  - Cincinnatl, MSgrT cNicholas
bensbekenntnisse den Vereinilgten Staaten und die erklarie, daß gegenwärTtllg 110e völlig unamerikanısche
ungezählten Millionen VO Menschen anderen Lan- Ungleichheıt der Rechte bel der Elternschaft bestehe,

da die Reichen das ecCc hätten, die Schule für ihreern glauben und die VO dem atheistischen KOommu-
150111U0US$S angegriffen werden Kiınder wählen, un:; anderseits es dahin tendiere,

den Armen diese freie Wahl Z.uU nehmen unter dem
Vorwande, amı 1Ne paltung der Masse ermel-

Als AÄAntwort auf die Namenstags-Ansprache des H] den In Wirklichkeit cheint. [Nld.  — damit meıint der
Valers VO un sSsCHhICkie ardınd. pellman VO.  = Erzbischof die konfessionelle Schule reifen wollen
New York E11) elegramm den aps dem das MSgr McNicholas OTrderie alle Boston uSamnl.  11l-

und d1e Mitarbe:it des Klerus un des Laienvolkes gekommenen Lehrer azu auf, für ganz Amerika auf
SE1INET ErzdiOzese gelobte Das elegramm folgen- dem ec derT Eltern, ihre Kinder gemä. ihrem eIgeneN
den Text em ich Eurer Heiligkeit Bewunderung un! Gewilssen erziehen lassen, esiehen Juristen,
ank ausdrücke [ur Ihre mitreißende, beredte Auf{ffor- Lehrer un: überhaupt alle intelligenten Menschen müß-
derung die Führer der Staaten und Völker, sich selbst ten die Rechte die ott den ern 7A00R Erziehung ihrer

ekehren, die Welt und den Frieden Nachkommenschaf anveriraut habe ernstlich unter-
Lichte der 1e und Gesetze Gottes wlederherzu- sıuıchen und festlegen Sie wuürden ann f{inden,
cstellen gelobe ich Eurer Heiligkeit das un die daß die Autorität der Eltern sich uch auf die Schul-
Miltarbeit des Klerus, der Ordensleute und des Irommen tunden erstreckt un:; daß die Lehrer und cselbst der
Lalenvolkes der ErzdiOzese New Yorka / Es wird tröstlich aa 1U Beauftragte der Eltern sind
ür Eure Heiligkeit Se1INn WiSSeN daß Feste des Da die Kirche VO  — ott den Auftrag hat, alle Welt
allerheiligsten erzens das Altarsakramen den ganzen gehen und das Evangelium en Geschöpfen pTe-
Jag den Kirchen und apellen der ErzdiöOzese aQauS- igen ı s51e die Erziehung er ihrer Kinder be-

gesetzt SeEe1IN wird und daß ich azu aufgefordert habe, DerTr S1e gedenkt MI den Bereich der Eltern
daß die Priester und das olk besonderen Andach- einzudringen.
ien TÜr ıe Intentionen Eurer Heiligkeit und die UCK- Gegenwärtig findet bel en Nationen eiIN riesenhafter
kehr des Friedens auf die Erde eien amp zwıschen Totalitarismus und TrTe1inNnel Der

Totalitarismus SC  1e jegliche konfessionelle der PTI1-
vate Schule aQus Wo relhnel besteht besteht aur

In T1e den ekrTreliar des Bürger-Ausschusses verschiedenen Graden Handlungsfreiheit auf dem (je-
Tfur „Displaced Persons hat Kardinal pellman VOo.  _ blet der Schule Die Feinde der Kirche versuchen die
New ork sich auf das armsitie für die ulnahme katholische Schule anzugreifen, indem S1e iıhnre Qualität
der Vertriebenen aQus den europälschen Landern die anzweifeln: der durch dıieAngriff ichtet sich aber
Vereinigten Staaten ausgesprochen ET sagte diesem Schule INduUurc. anrheıl auf die ew1gen Prinzıpiıen
TI1e „Das wahre /1iel der emokrtatie 1ST die Te1lNel des Christentums Die eutigen Gegner derT :)onfessl10-
des Menschen, iınd doch gibt noch ‚:We1l Jahre nach nellen Schule sind Atheisten die die allgemeine Ver-
dem iege fast 111e Million Menschen der verschleden- weltlichung Ordern und die Gegensatz zwischen
stien Religionsbekennitni1sse un verschliedensten Läander, den konfessionellen Schulen und der amerikanischen
die inmıiten der Trostlosigkeit europäischer ager un Unterrichtsfreihei konstruleren
Baracken FExil en Diese Vertriebenen Sind ohne er Amerikaner, der die Geschichte der Schule ennN Heim und eimat Eine Million en hängen VO  w} den weliß daß das amerikanische System drei Schularten
Vereinigten Staaten aD Ich bete, daß Amerika m17 umfaßt die Qus Staatsgeldern unterhaltene Schule die
der en Sendung, die VOI ott hat VOT den Völkern konfessionelle Schule und die prıvale Schule Die ka
der Erde als E1n leuchtendes eisple: une1geNNutziger tholische Kirche stellt sich der ersteren N1C. enigegen,
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S1e lobt vielmehr das obligatorische amerıkanische Un- Das päpstliche Nnsutkfu Iür muıttelalterliche Stiudien
terrichtssystem; ber S 1E betont zugleich, WIie ungerecht Toronto hielt unı Jahresversammlung ab
die Behandlung der konfessionellen Schule ist die hin- Der Weili  i1schof VO Toronto, Monsignore ebster
sichtlich der Bildungsübermittlung den Vergleich mit 1e Del dieser Gelegenheit 1Ne nsprache, bel der
keiner andern amerikanischen Schule scheuen braucht .„Es 151 tröstlich W1SSEI], daß GE6-
Die Rechte des Staates hinsichtlich der Erziehung schichtlichen Augenblick das cCNArısiliche Europa

MSQgT cNicholas sind n festgelegt Der ZeIrITIlSsSenN un erschöpft 1S1 1Ne Einrichtung W1e dieses
aa 1s1 1ne Wesensnotwendigkeit jedeır OTrganısıerien NSULiu der Welt existiliert die I[deale un
Gesellschaft un stammt als solche VO  - ott ET hat die die Einrichtungen der mittelalterlichen Christenhel
oberste Autorität allem, Wäas die materielle Ordnung studieren un lehren denn hbleibt wahr, daß das,

Was WILIT europäische Kultur HEMMMNECN; christlichen un!:un: das physische Wohlergehen SEe1NEeI Bürger eirl
un 1st! Pflicht ihr moralisches Wohlergehen mittelalterlichen Ursprungs 151 S1ie entstamm dus den

Ordern un N1C hemmen. Osiern und Universitäten, aQus dem Bestreben des
Der aa hat NIC die Sendung des Lehrers; hat mittelalterlichen Menschen, 111e Gesellschaf aufzubauen,
wohl SUS ulier des Ööffentlichen Wohlergehens die Ver- die der l1e Ciottes ihm WUTrdI1g Waäal .

antworiung aiur daß Bürger EIZOUECN werden EI Es wird vielleicht der unmı1ı  elbar bevorstehenden Zeit
hat das ec OTdern, daß die Jugend fÜI ihre RBür- das Schicksal des Institutes SEeEIN, den vielen europälschen
gerpflichten vorgebi  et wird ErtT mMu die Interessen der Gelehrten VO  } denen viel gelernt hat dadurch
Eltern schutzen und ihnen die Möglichkeit geben, ihre entgelten daß Lhrem sowochl| W Iie Se1Nenm eIgENEN
Kinder ach Ihren EICGENEN sittlichen und religiösen Namen das ea christlicher Gelehrsamkeit Bereiche
Prinzipien erziehen lassen hat die AC testzu- der miıttelalterlichen Studien auirecCc erhält Das Nsiıiu
setizen, Wäas auft den verschiedenen Schulstufen gefor- muß alles, W äas SC1INEeT acC liegt [un der Ver-
dert werden soll die Schulen ge  1€ unterstutzen antwortiung gerecht werden, welche die Armut un:

die Not Europas iıhm auferlegtun die Verantwortung TÜr die Erziehung,
Übereinstimmung mi1t dem Glauben der Eltern über-
nehmen, Wenn die Eltern sich S1e N1C kümmern
können der wollen ber darf sich n1C willkürlich

Die katholische Presse Vereinigung der VereinigtenBefugnisse anmaßen, die ihm Nn1C. zustehen; würde
Staaten 1e Ende Mai S{ au ihre Jahres Konfe-

ann en SE1NEeN unktionen e1iInN totalitärer aa
[eNZ ab Sie außerte sıch verschiedenen Resolutionen

Die Zusammenarbeit zwischen Familie, Kırche und aa
Amerika 151 meın der Erzbischof gegenwärTtllg den rängenden Tagesproblemen indem SIEe Z FT

das ec der 1ter, sich Gewerkschaften -
allgemeinen zufriedenstellend Die Opposition die
bestehenden Verhältnisse omm enn uch Nn1CcC aus menzuschließen, eiınifiral und sich ede Form Oll

Gesetzgebung wandte die dieses ec einzuschränken
der Regierung, sondern aQus Berufsgruppen, die TDeltier auf ihre
die der öffentlichen Meinung Amerika die Auffassung sel, gleichzeltig ber

Pfilicht hinwies, die CGiesetze der Gerechtigkeit Un der
SUGgETLETEN suchen, die staatliche Schule als eI1l-

kanische Einheitsschule sel das ea Dieselben GTupDP- Nächstenliebe ihren Beziehungen DA Arbeitgeberschaft
eacnhtien In weıleren Entsc  leßungen werden die

pen verlangen die Säkularisierung, stellen die Irennung
VO Kirche un aa alschem e darT, übertreiben Vereinten Nationen aufgefordert ihre Anstrengungen auf

die Wiederherstellung der grundlegenden menschlichen
die wirtschaftliche Belastung des Unterrichts den
konfessionellen Schulen und bemühen sıch 5 die: AdIMNeINl- Rechte, besonders die der Vertriebenen un: Heimatlosen

der Kriegsgefangenen konzentrieren S1e {OT-
kanische eglerung atiur Schulfragen dert weılıter das amerikanische olk ZUT Aufrechterhal-

bewegen LUNg und Verstärkung er Hiliftswerke Tur die Bedürtf-
und eidenden den VO TM€eg verwusteten

Im Te 1935 gründete MSgr John McNicholas ETZ- Landern auf Slie eieuer ihre TIreue den eill-
gen ater, gelobt alles LuUnNn, Grundsaäatze für die

bischof{f VO  ; Cincinnati ), dort e1INn naturwıssen-
schaftliches NsUuiu das „Institutum Divıi Thomae und Wiederherstellung es Weltfriedens verbreıten und

veriretien und bekennt sich A Verfassung der Vereinl1g-
vertraute dessen Leitung dem ekannten Dr GeoTrges

nst1- ten Staaten un den dealen der merikanischen De-
Sperti, dem „‚amerikanischen Pasteur mokratie Slie wendet sıch dann die Vereinten at10-
tu?l befaßt sich m17 en Zweigen der Naturwissenschaf{-
te  S

NEeI, die 5 1E ZUrr Anerkennnung der unbedingten Not-
ist ber besonders UrC. Erfolge auf dem

wendigkelt der Pressefreiheit und des ungehemmten und
Gebiet der Krebsforschung bekannt geworden. Die ForTr- uneingeschränkten Nachrichten- un edankenaustau-
schungsarbeiten uch der übrigen Zweige derT atiur-

sches unier den Volkern auffordert
wissenschaften, Physik, Biologie, Biophysik, Botanık,

Eine außerordentlich interessante Arbeit der KonferenzCGjenetik Mathemaätık stehen VOTI em Dienste der
Entdeckung heilkräftiger un wohltätiger Erfindungen, bestand der Bearbeitung und Diskussion verschiedener

CGjeblet des Röntgenwesens der Bestrahlungen moralischer Fragen des modernen Anzel1gen- un: Re-

derT Vitaminpräparate uUuSW Die Schüler Dr Spertis derT klamewesens Aus dieser Arbeit G1I14 eln Reklame eX

1900 Cincinnati geboren und VO  — italienischer Ah- Hhervor dem die Ergebnisse dieser Diskussion nleder-

gelegt wurden Da dieseIr Versuch der Formulierung derstammung st) beteiligen sich den F_orsc\hungsarbei-—
ten derT verschledensten Universitäten. Die Grundlage ür die morTalische Beurteilung des Reklamew.esens maß-

gebenden Gesichtspunkte, soviel WIT W1S5SenN der aArsiedieser ganzel! Forschungsarbeiten bildet dieÜberzeu-

GQung daß Glaube un Wissenschaft sich N1C wilder- SEC1INEeT Art ist, veröffentlichen WI1TI iın 1. folgenden
Wortlautsprechen. &-511
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‚ Jede Veröffentlichung, die eklamen und Anzeigen Eın Nachrichten-Organ 1st verpflichtet sich TgEeWI1S-
aufifnimmt arbeıle dadurch mı1t dem ufgeber der Re- SETIN, daß die Handlungen denen die Leser bewogen
klamen Z  N, die irkungen hervorzurufen, die werden, N1IC. iıch scnhlec. sind Ein Nachrichten-

ä UuUrc die Reklame veranlaßt werden Daher teilt jede rgan 1st verpflichtet sich vergeWwWISSeTNN, daß die
solche Veröffentlichung miıt dem Anzeigenden die MOTIQaA- angezelgie Ware der ienstleistung Nn1CcC schädlich 1sST

» lische Verantwortung, nach bestem Wissen un Gewissen Ein Nachrichten rgan 1st verpflichtet sich qge-
sicherzustellen, daß die Reklame, die S1e übernimmt, 1SSEeTN, daß die angezelgie Ware der Dienstleistung

gerechten Preis verkau wIirdgutie und Nn1ICcC OSe irkungen hat Die katholische
Presse Vereinigung stellt [olgenden, ihre Mit-=- Ein Nachrichten rgan 1sST verpflichtet sich EWIS-

SCETN, daß der ebrauc der Ware der der Dienstlei-glieder unterstutzen un ermultlgen, auf dem Ge-

* 1eie des Anzeigenwesens iıhre eIgeENE Verantwortung Stung wahrscheinlich Nn1C sich sSchlec! 1st der

R  R
auszuüben, die folgenden rundsätze als Ric  inıen auf schlechte physische, gelist1ige, morTalische, wirtschaftliche
Definition Als Reklame bezeichnet INa  =| achrichten- der politische Wirkungen hat
atler1a. Form VO Photographien, Zeichnungen der Um den Mitgliedern der katholischen Pressevereinigung
Texten deren Abdruck der Absicht bezahlt wIird die helfen die ben angeführten Prinzipilen richtig Uu-

eser über Waren der Dienstleistungen informieren wenden, werden die olgenden praktischen Ratschläge
un S1e überreden, diese aufen der NSPTUC. über die Annahme VO  =| Anzeigen atierla. vorgeschla-

D
nehmen. gen

Man nehme Reklamen 1U VO  - angesehenen FirmenAllgemeine rTundsatze Zwel grundlegende Prinzıplen
bestimmen allgemeinen die morTalischen erpflich- L Man nehme Anzeigen un Reklamen NUuT VO.  b ange-

WEa& sehenen Waren und Dienstleistungentungen der Nachrichten UOrgane auf dem Gebiete des
Anzeigen- un Reklamewesens Erstens Da jede Re- Man benutze die Kreditfähilgkeit möglicher ANnzeigen-

Aufgeber als ungefähre Richtlinie TÜr ihren harakterklame der Anzeige Informationsmaterla darstellt kann
S1e N1C. umhbhin, intellektuelle Urteile Z.Uu enthalten Da- und als Maßstab für den Raum den INa  —j ihnen zubilligt
her ist jedes achrichten Organ offensichtlich verpflich- Man mache alle Nzeigenaufgeber verantwortlich
tet nach bestem Wissen un Gewissen sicherzustellen, für die Ansprüche die ihre Anzeigen erheben un OTr-
daß die eklamen un Anzeigen, die veröffentlicht ere für zweifelhafte nsprüche den Wahrheitsbeweis

Man lasse Anzeigen NUur Zeugnisse angesehenern1IcC ügen Zweitens Da Anzeigen un Reklamen die
Leser überreden wollen, veranlassen S1e ihn den INe1l- un anständiger Personen Wenn die Zeugnisse frei-

willig erteilt worden S1ind.stien Fällen iTrgen. welchen andlungen er 1st
ein Nachrichten rgan offensichtlich verpflichtet sich Man nehme keine Anzeigen d die der guten

widersprechen oder den normalen guten Ge-VEIGEWISSETN, daß die eklamen un Anzeigen, die
veröffentlicht die LeserT Nn1C veranlassen, sich chmack S1ind.

Man nehme keine Anzeigen auf, die Konkurrenz-Fir-schlechte Handlungen der andlungen, die ihnen selbst
derT anderen CcChaden, vollzıehen [Ne  wn erabsetzen.

Man benutze die Auskünfte VO  — uskunftsbüros undBesondere Grundsätze Jedes dieser allgemeinen Prinzl-
VO  — Fachbearbeitern ZUT Beurteilung derT Eigenart, derDIEN enthält viele besondere Prinzipien, ıuıntier denen

sich die folgenden beüinden Qualität und der Wirkungen VO  } Waren und Dienst-
Jeistungen.

u  Z Ein Urteil ann sowohl ausdrücklich niedergelegt W 16

uch suggerlert werden Ein Nachrichten-Organ 1st VeI-

pflichtet, sowohl die Wahrhaftigkeit der inge die die In großen Bericht den die französische 0-
Reklame suggerlert WIe uch derjenigen, die S1e QuUS- lische Tageszeitung „La Croix über die rel1giose Lage

e drücklich behauptet sicherzustellen Praktisch kann mMa  =| den Vereinigten Staaten VO Amerika gebrac hat
A

11Ne Lüge definieren daß S1e denjenigen Informatio- finden sich folgende statistische Angaben
Ne vorenthält die das ec en S1e kennenzulernen In den etzten dreißig Jahren haben ich die zahlreichen
Unsere Leser en zweifellos das eCc W1$SSEeN, ob protestantischen Kirchen und Sekten den Vereinigtendie Behauptungen, die der Reklame aufgestellt werden, aaten weltgehend aufgelöst der durchaus ibe-
wahr sind ralen Glauben angenommMmMen, derı aum och -
Eine Behauptung der 1Ne Suggestion kann uch UrC. estimmten Anhängerschaft Jesus TIT1ISTIUS und
Übertreibung lügen Ein Nachrichten Organ 1st verpflich- die christliche Sitienlehre besteht un vielleicht noch
tet die Behauptungen der Reklame innerhal der (iren- sonntäglichen Predigtbesu esthäl Eine
ZCHN dessen, Wäas praktisch Wahrheit 1SL, halten. Reihe VO  — Sekten en die Entwicklungslehre ach
Eine Behauptung der 100e Suggestion ann ebenso Darwin, die Bibelexegese der Ungläubigen Ehescheidung
HLG 10e€e Unterbewertung ügen Ein Nachrichten Organ und Wiederverheiratung der Geschiedenen, eburten-E ıst verpflichtet ılcherzustellen daß 1Ne€e Reklame uch kontrolle un: Euthanasie un: Sterilisation deı CGeistes-
Fehler, eiahnren der andere Beschränkungen der - kranken aNngeNOMMmM: Nach deı Volkszählung VO 1936
gezeigien Ware der ienstleistung zuglbt welche den bestehen den Vereinigten Staaten 256 protestantische
Gebrauch dieser® Ware der Dienstleistung zunichte Konfessionen mit insgesamt 500 000 Gläubigen. Sie
machen der VeEITINGETNN, verteilen sich folgendermaßen:
em S 1E den LeserT Handlungen überreden VeTI- Baptisten (19 Sekten): 400
SUC erweckt der verstärkt die Reklame e1iIn Begehren Methodisten (10 Sekten) 800 000
des Lesers FEin Nachrichten rgan 1st verpflichtet sich Presbyterianer (10 Sekten) 11 400 000

VeETgeEWISSETN, daß die Reklame kein böses der Episkopalkirche 100 000
schädliches Begehren erweckt Jünger Christi 700 000
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100 Der Diraktor der merikanischen katholischen ZeitschrniftKongregationalkirchen:
Verschiedene Sekten 0 000 „America“, John Lafarge, Wäal Urzlıc ın Paris un

Die Unitarier sind Agnostiker geworden, und 1Q  i trifft hat dort den Mitarbeitern der Zeitung .„La CTO1X eln
Interview gegeben ın dem ich über einen Fragen-s1ie besonders 1n der Gegend VO  =| Boston. Die uäker,

die einst ın ensylvanien un! 1n Rhode-Island zahlreich komplex geäußer hat, der ihm esonders Herzen
leg un ın dem aQus eigener jahrzehntelanger Arbeitwaren, um{fiassen Ur noch einige Hundertta}15end An-

hänger. Bescheid weiß: die rage der Einordnung der amerika-
nischen eger ın das gesamtamerikanische enUnter den 135 Millionen Einwohnern der Üereinigten Lafarge arl ZWaNnzilg Jahre lang Landpfarrer 1N.: einemStaaten leben 71 Millionen außerhalb jeder eligion und orf ın Maryland 1n dem el un Schwarze dem

en sich bel der Volkszählung als „UunCcChurche be- abakanbau nachgingen. ET hat 1945 eın Buch mit dem
zeichnet. Die Masse der Protestanten verliert den Zu- Titel „l1he TaCe question and the negro" veröffentlicht,
sammenhang miıt der Kirche mehr un! mehr und wird das uisehen erregt hat: hat darin dargelegt, daß die
der eligion gegenüber immer gleichgültiger un —-

wissender. wa en leben 1n den Vereinig- Behandlung der amerikanischen Schwarzen einer der
großen Irrtümer des amerikanischen Lebens iIsSt.

ten Staaten, davon mehr als 1 Million in New York. Im Ganzen en rund 13 Millionen eger 1ın den Ver-
Die Zahl der Juden hne Religion wird auf Millionen einigten Staaten, Millionen in den Suüudstaaten und
geschätzt, unier den gläubigen en sSind 2 200 000 (JTr- Millionen ın den ord- und Weststaaten 300 000 VO

thodoxe und Konservative, die übrigen 400 000 sind ihnen sind Katholiken S1e vermehren sich STIar un
liberal. en die gleichen Bürgerrechte wWI1e die Weißen; Der

S1e en eın en {Uur SICH, bilden 1Nne Nation ın der
ation Sie wohnen ın eigenen Quartieren 1n den Städ-Wir en 1ın der Herder-Korrespondenz Hefit 10, e1lte ten und Dörfern, en eigene Schulen und eigene KIir-

4597 f UüUber die TODIeEemMEe der amerikanischen eger In der chen, eigene Waggons 1n der i1senbahn, eigene uto-
christlichen Kirche berichtet. Es handelte sich VOI em busse. egen diese sozlale Absonderung protestieren S1e

die Haltung der Schwarzen den Za  TeICNeEN PTO- Jetz Der Negerschriftsteller Riıchard Wright stellt s1e 1n
testantischen Kirchen Ameriıkas Die katholische Kirche seinen Romanen mi1t all ihren trostlosen Folgen dar
sS1e sich den gleichen tTobleme gegenüber, jedoch („Black Boy (_iie5er Roman ist UTrzlıc 1NSs Französische

übersetzt worden un 1N der Zeitschrift Sartres .„Les %.gehören von den Millionen Schwarzen 1n den Ver-
einigten Staaten NUI temps modernes“‘ erschienen). Der Absonderung ent-
Glauben

rund 314 000 dem lfatholischen arbeıten euie ber uch iıne el C!  — „weißen“
Stellen, die katholischen i1schöfe, 1nNne Anzahl VO  }In der Zeitschr1 „Lumen ila  n berichtet aier La-

arge über die TODleme der amerikanischen eger- protestantischen Geistlichen, das 1934 gegründete atho-
iss]ıon un betont esonders, daß entscheidend sel, lische .„Interraclal OM1  S USW.

den eger in.. jeder Weise menschlich un sozlal als Die Erziehung und Hebung der eger bildet einen der
Lieblingsgegenstände afarges. ET obt die Naus-vollkommen gleichberechtigt betrachten. uch die

Kirche hat bei ihrer Mission LUr oft den Fehler be- fraulichen Eigenschaften der Negerinnen, ihre Sauber-
keit und Zuverlässigkeit. HKT oht die Musikalität derYJangen, die Schwarzen N1C ın ihre Gotteshäuser auifizu-

nehmen. sondern besondere: Gotteshäuser für sie zu eger, ihren bildsamen harakter der Neger ist sent1-
mental, phantasiereich, mitfühlend: &I beurteilt seinenbauen. DIie katholische Kirche annn also 1Ur Erfolg bel

den Schwarzen aben, Wenn S1e sie 1n echter christlicher Pfarrer sSe1n er SEiINe acC  arn ach ihrem 1e
ach den „gute ugen  C® 7Liebe Gganz bei sich Sufnimmt.

Lafarge meint, daß das Negerproblem 1n e1in DQaarTr
atier Lafarge hat unizehn Tre lang unter den egern Jahren och sehr viel schwieriger werden wird. weil die
VO  e} Maryland gewirkt und weiß Q uUuSs Erfahrung, daß Landwirtscha ın den Südstaaten, der TOD3LE1L derT
dem Neger VOI allem auf wel Punkte ankommt daß Neger ebt sich . heute mechanisiert; bis Millionen
für seinen sozlalen un kulturellen Aufstieg gesorgt schwarzer TDeller werdgn sich diesen uständen
WITd, und daß uneingeschränkt ın die bürgerliche mMUssen.
und reilglöse Gemeinschaft aufgenommen wird. „Meiner
Meinung ach sagtl „WITd e religlöse Erziehung
des Schwarzen 1n den Vereinigten Staaten In dem Maße AÄAus nla einer Diskussion ber die Erklärung der

Erfolg haben, als ihr gelingt die religiöse, sittliche enschenrechte, die auf Veranlassung derT atlıona
un sozlale Entwicklung des Schwarzen innerhalb seliner athollc elfare Conference der Kommission der

Gemeinschaft harmonisch m1t sSe1nNer voallkommenen Ein- Vereinten Nationen für die enschenrechte vorgelegt
Ordnung ın das bürgerliche und religiöse en des worden ist (vgl erder-Korrespondenz eft Ö, SAf
amerikanischen Volkes un der internationalen CGemein- erklärte ater ılirıe Parsons Professor Iür PO-
schaft verbinden . itische Wissenschafft der katholischen Universität
Am 'meisten Erfolg werden [nitiativen en w1e {[wa VO Amerika daß diese Erklärung sich MC auf das
die Abstimmung VO  —_ CcChulern eines katholıschen Pen- Naturrecht 1mM strengen S5inne beschränkt hait ET
s1ionats ZUuguLsten der Zulassung VO  — schwarzen Mit Wenn WIT das rel angelegte Bild alles dessen hbetrach-
schülern ın derT Schule der äle ilnahme VO 12 Leh ten, as die verschledenen Gruppen unier un als Men-
rern des mittlerfl un höheren Unterrichts 1M MärT? die schenrechte ansehen, dürfen WIT NS ohl iragen,
SeSs Jahres der Sozlalen OC für Gileichberechti- ob alle diese Kechte als gleich gültig gleich unabänder-
gung der Rassen, die die katholische Lehre VO der Ein iıch und gleich naturgegründet angesehen werden mMUS-
heit des mystischep Leibes Christi ernst nehmen. SEI.. Um diese Tage richtig beantworten können,
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muüssen WIT darauf besinnen, daß OR 1U ıne gegenwärtig, ın den Véreinigten Staaten verstréut‚ 25
Art VO Rechten gibt Es würde falsch seln, wenn INa  - katholische Familien des chaldäischen 1{IUSs mit insge-

wollte daß das e1INZ1ge ec das unbedingte und samt 2066 Personen leben ın Chicago sind es 7 Famlıi-
mı1ıt uns geborene Naturrecht sel und dann.zu schließen lien mit 2735 Seelen Die chaldäischen Katholıken sind
da viele der ı1n der enschenrechtserklärung enthaltenen iM Gefolge der beiden Weltkriege genötigt geweSenN,
Rechte Nn1IC dieser Art VO  - Naturrechten gehören ihre Heimat Euphrat verlassen und ın den Ver-

einigten Staaten uCcC. suchen. In Chicago bestehtäg—en "hier ; keine wi_rl;lichen Rechte VO  m
ihre Gemeinde jedoch schon seit Jahren und 1mM
auie dieser Zeılit en nach einander füni Priester sie

Eine Gruppe VO. führenden Geistichen der Vereinigten geleitet.
Staaten, unter denen sich uch rel hohe katholische
Geistliche der Militär-Seelsorge befinden, en VO.

Juni bis Juli 1INne Europa-Reise unternommen, In New ork ist unter dem 1ie „This is StOTY'
1mM Auftrag des Kr1egsministeri1ums die TODIemMe (Dies ist meine Geschichte die Autobiographie —

studieren, denen sich die US-Armee VOI em LOuis Budenz, dem ehemaligen Kommunistenführer, der
Deutschland und Osterreich gegenübersieht Das Kr1egS- 1945 ZU Katholizismus konvertierte, erschlenen. Sein
ministerium erklarie dieser Relise, daß die Aufgabe Übertritt hat damals großes uisehen ın der amerl1kanı!-
der Vereinigten Staaten 1n Europa VO OCNSIier edeu- schen Offentlic  eit erTegi und die kommunistischen
LUung IUr das N amerikanische 5ölk Sel, un: da das Organisationen der Vereinigten Staaten sStar erschut-
amerikanische olk 1ıne christliche ation wäre tert da e1INeT der bekanntesten Persönlichkeiten der
hätten seline religiösen Führer 1ne ganz estimmte eWEgUNg, itglie: des Zentralkommitees der Partei

und Mitarbeiter des früheren Oobersten Führers FEarl Brow-Verantwortung, sich mit all den Problemen vertraut
machen. die mit der Aufstellung eines Programmes deı un des gegenwärtigen, illiam Foster, geWE-

s&  S Jan  un[Ür die internationalen Beziehungen der Vereinigten
Staaten ZUTI icherung eines dauerhaften Friedens LOUuUlS Budenz der >heute 55 Te alt 1st sagt ın seiner
sammenhängen. Autobiographie, sein en S21 eın „Kamp zwischen

Marxismus un Marla seiqe eele geweSen, 1n dem
Marla gesilegt hat

Auf einer Z  Bostoner usammenkunf der Katholischen
Philosophischen Gesellscha Amerikas Sprach Dr har-
les ar VO  — der katholischen Universita VO Äme- Eın Äufsatz ın der Halbmonatszeftschrift „Life” VO  -

ika über die Voraussetzungen des Weltfiriedens Die Chlkago befaßte sich kürzlich mit dem Problem der EI1-

Auflösung des Famıilien-größten aboteure des Weltfriedens er  arite e sind schreckenden Zunahme der
diejenigen Mitglieder der Universitäten der Welt und lehbens In Amerika und Europa In diesem Aufsatz hieß
besonders Amerikas, die das Dasein CGiottes und die ‚„.Es zZe1g sich. daß die Einrichtung der Familie eute
ur des Menschen als e1N eschöp Gottes eugnen. Nn1C 1U 1n den Vereinigten Staaten, sondern In en

Ländern abendländischer Kultur ıne schwere KrliseDie Universitäten gleichen gegenwärtig dem Turmbau
VO  — Babel Fünf Jahrhunderte negatıver Philosophie un durchmacht Einige sıind stärker als andere beunruhigt;
unpersönlicher Wissenschaflft erreichten 1n den vergan- be1ı ın anrhnel Sind die Statistiken Qganz allgemein
n vier Dekaden der Brutalitat un des Blutvergie- beängstigend In Amerika en eute jede dritte
ens ihren Höhepunkt. DIie moderne Universität hat mi1t Ehe mit e1NeT Scheidung .. Bleibt das Familiensystem
ihrer immer wachsenden Aufspaltung der Wissenschaft sich selber überlassen S wiıird VOT dem des
1n säkularisierte Einzelwissenschaften einem a0os ahrhunderts vollständig au{igelOst Seın
geführt S1e ollten eute her „Pluriversitäten“” genannt DIie enrza derT Soziologen 151 sich eute darın einié.
werden. daß die Auflösung unserés Familiensystems die des

griechisch-römischen ın allen ihren Yier tragischen
Phasen übertrifft

Auf einer Tagung derTr amerikanischen Vereinigung O- { Wir wohnen einem interkontinentalen Feldzug für
ischer College-Studenten gab der Präsident dieser Ver- die Ehescheidung bel Die unbestrittenen Anführer sind

3 eiNigung bekannt daß die Vereinigung einen ausgedehn- die Vereinigten Staaten sich VO zwei städtischen
ten Plan Iuür ern Hiliswerk für europdische Studenten Ehen ungefähr ıne uflöst Jamit näahern S1Ee sich dem
ausgearbeitet hat An diesem Hilftswerk sSind die 144 Primat, den die „Irele bolschewistische 1e VOT derT
Colleges, die dieser Vereinigung angeschlossen SINd, russischen Familienreform VO  - 1936 innegehabt hat
beteiligt. Es 1l Nn1IC L1UT notleidende europäische Stu Die Sozlologen inden e1n:e andere bemerkenswerte
denten mi1t Nahrungsmitteln, Kleidern. Buüuchern un Ahnlichkeit zwıschen der gegenwärtigen Familienkrise
unterstutzen, SsSoNdern uch Wiederaufbau zerstorter un der der *x lassiıschen eit 1n der TÖmMung die
europälscher Universitäten mı]ıtwirken. Multterschafit, die se1t der Umwälzung W die Indu-

strialisierung immer welter sich greift. uch hler

e iefern die Vereinigten Staaten interessante Ziffern 0/9
In Chicago gibt seit einigen Jahren 1Ne Kapelle fÜr der amerTikanıschen Famıilien en keine Kinder, 0/9
die Katholiken des chaldäischen 11USs die 1M September SS E1n eINzZl1ges Kınd Wenn so weiltergeht, wIrd
944 geweiht worden ist Der Priester, der VOT em amerT1ıkanische Bevölkerung VO 19380 abnehmen.

diese kleine Kirche verdient ist, Rev Francis Tho- Bile Beziehungen zwischen den CGeschlechtern sind
MaYy, hat Jetz 1Nne Broschüre ber seine Kirche un zwischen Individuen jeglichen Alters UnN:; aller Schich-
seine Gläubigen veröffentlicht. aQaus der hervorgeht, daß ten lax geworden, daß immer schwerer wWITrd und
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vielleicht schon keinen Sinn mehr hat die TrTenNzen der liıchen elle her i1st die ameriıkanische S0ozlologie außer-
sexuellen Kriminalität bestimmen, außer Fällen, ordentlich spezlalisiert Zu den entwickeltsten Zweigen

denen sich Grausamkeit und erbrechen dieser Wissenschaft gehört die SOziologie der Familie.
handelt Aber uch hlerI handelt sich N1C WIie der UuIo-

Wenn die Eltern Nn Achtung VOI ihren Kindern päischen Sozlologie, die großen ITheorien über die
bezeigen, ZEICGECN diese WI1e den klassıschen Zel- Entstehung der Famlilie un der Gesellschaft die sich
ten, noch WENICET TÜr die Eltern und überhaupt fÜr auf die Erforschung derı usiande hbei den primıuven
1rgend jemanden VOölkern iuizen in Amerika handelt sich die
Welche D können praktisch versucht werden, zeitgenössische amerikanische Familie, ihre Lage un!
die gegenwaärtige Krise der abendländischen Familie ihre Schwierigkeiten.
ehneben Daß dieser welg der amerıkanischen Sozlologie STIar
es der Hilfsmittel, die euie ZUT[C Hebung der Familie Vordergrund sie äang mıi der Krise des Familien-
vorgeschlagen werden, ist uch schon der der lebens die den Vereinigten Staaten ebenso
andern Weise VOoO  — den romischen alsern bel ihren wW1Iie allen Ländern abendländischer Kultur errsc
Versuchen angewende worden, die romische Familie gesteligerien MaDße WIie die abendländischen
den etzten beiden ahrhunderten des Imperiums W 1e- Verhältnisse überhaupt AÄAmerika auf die Spitze geirie-
der herzustellen Vielleicht köonnen S1e eute JeNEC HT= ben erscheinen Die Beziehungen zwıschen Eltern un!:

Kindern erscheinen ebenso WIe die zwıischen den Ehe-olge erzlelen, die ihnen damals versagt blieben
ber Wenn uUunNns die Sozlologen NUI zweifelhalfte o{f- gatien häufigeren Fällen unbefriedigen daß
Nungen machen können wendet uUuNseTe ufmerksam- ıhre Grundlagen rage geste erscheinen Zwar wird
keit sıiıch anderswohin Das Problem 151 kein LeIN 1a- gestelgeritem MaDße geheiratet ber das 1ST untier den
les ist uch e1inN moralisches Was WITL euie besitzen herrschenden mständen 1U TrST recC e1InNn AÄAnzeichen
un Was die Griechen und Römer MC hatten, 1st 00 für die Auflösung der Familie
allgemein gültiges sittliches Gesetz, dessen wichtigstes Wir e!  111e unNns der LOÖSUNg, die CS 20 Jahren Lindsey
Od1Zz]l1. die Definition des utien und Bösen ebenso vorgeschlagen hat der Kameradschaftsehe der Ehe auf
TÜr die Familie WI1e für den Einzelnen 1st Versuch Seither hat INa  — sich bemuht erfassen, Was

denn eigentlich die Ursache dieses allgemeinen Ehe- unDie sicherste Grundlage der Gesellschait und der christ-
lichen Familie 1517 Ee1N christliches Gew1lssen und e1iN Familienverfalls SE

christliches Herz Für den Katholiken ang die nauf- So hat sich die amerikanische SOzlologie zahllosen
lösbarkeit der Familie tausendjährigen Gesamt- statıstischen Untersuchungen über die Ehescheidungen

Statistikenheit VO  - kanonischen CGesetzen Diese Gesetze sind 1 S der Erscheinung bemächtigen versucht
doch Nn1IC. undurchdringlich, daß SIE 1Ur VO  — über das Alter der Ehepartner, das er bel der Ehe-
bevorzugten Schicht verstanden werden koöonnten Sie schließung, die Dauer der Ehe, Rasse und nationale
Sind unwiderleglich den WENLIGEN Worten Christi fest- Herkunft Wohnungsverhältnisse, Vorhandensein der
gelegt: Was ott zusammengefügt hat, soll dert Mensch Nichtvorhandensein VOI Kindern, soziale un wirtschaflt-
N1C TeNnen liche Lage, Arbeit der Frau außerhalb des Hauses uUuSW

Es gibt keine ausreichende Statistik üÜüber die religiösen Eine Untersuchung Chicago hat JA
Überzeugungen n 31 9/0 VO Amerikanern, die die sammenhang zwischen estimmten Familientypen und
Ehescheidung benutzen 1ST jedoch ogisch NZU- estimmten Wohnverhältnissen testgestellt Da Sind die
nehmen daß die meilsten VO  — ihnen keinerlel kirchliche ganz kleinen Familien m1T ganz lockeren Banden, die
Bindungen en den Hotels und kleinen Wohnungen der Stadtmitte

en und große Familien m17 patriarchalischer TU KT
den Vorstadtbaracken die äufig VO  — Neueingewan-

Die Franz-Xavier Universıiıtät Cincinnati hat E1n denenderten bewohnt werden homogene Familien
besonderes NsSÜUtLiuU ZUT Erforschung un Förderung des matrlarchale LTendenzen SDUrenN sind die sich den
Familienlehens eingerichtet das vorläufig das ersie un individuellen Wohnungen der Vorstädte ansiedeln und
ECINZIGE Universitäts-Institu olcher Art ıst kine der die W die bwesenheli des Mannes den YJanzZeN Tag
Aufgaben des Instituts wird SECNUMN, Kurse für christ- über, Wenn SECc1INeEeN Geschäften Stadtzentrum nach-
T Familienväter un!' -mutter un für Brautleute geht gekennzeichnet sind Die Statistik erwelst daß der
abzuhalten un die modernen TODleme des Familiıen- Familientyp m171 matrliarchalen Tendenzen derT allgemei-
lebens wissenschaftlich untersuchen. Die ersie Tagung Nne Auflösungstendenz der Famıilie bei wellem be-
des Institutes VO b1ıs AA August dieses sten wıdersteht während ganz besonders derT Typ der
Jahres sSia kleinen Familie Oft LLUT der eleuie die Hotels und

Apartements wohnen VO  } der Zersetzung betroHen i1st
Man hat uch die Ursachen der Eheschwierigkeiten sta-

Die amerikanische Soziologie 1sT sehr ausgesprochen 1Nle 1St1SC erfassen gesucht und als häungstes und
Tatsachenwissenschaft schwerstes Hindernis HIT 110e glückliche Ehe den gO1S-uch die allgemeinen Einfüh-
rungsvorlesungen die Sozlologılie, die en amnle- INUu restgestellt ane Hnanzielle Schwierigkeiten un
rikanischen Universitaäaten gibt befassen sich keineswegs die Einmischung der Schwiegereltern
m1T7 den ideologischen Grundlagen der Wissenschaft de1ı Auft diese un zahlreiche andere Ermittlungen hat INa  m}

uu 211N1e (1m11 der Darstellung Systems der sozlologischen wissenschaftliche Politik des Kampfes
Probleme sondern S1e geben dem Studierenden VOT em die Auflösung der Familie gründen wollen Man

SUC ach Präventivmaßnahmen und Heilmitteln AlsÜberblick über die sämtlichen Bereiche mıf denen
die Wissenschaft sich befaßt un zwischen denen R1 SE 1I) wichtigste Präventivmaßnahme sind Universitätskurse
Spezlalstudium auszuwählen hat Denn VO  — derT stoff ZUT[ Vorbereitung auf die Ehe eingerichtet worden! S1e
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en ıne zahlreiche Hörerschaft die ihrerseits uch katholischen Persönlichkeit verliehen, die ihrer Meinung
wieder e1inNn Studienmaterlal für das Gelingen glüc.  icher nach meisten azu beigetragen hat, christliche ITund-
Ehen abgıbt An SIE werden undfragen gerichtet aus satze Oördern
denen sıch erg1ibt welche Vorbedingungen die geel1gnet-
ten ur das elingen Ehe sind
1e auf den ersten S bietet ach diesen Statistiken anoniıkus Cardijn, der CGiründer der JO  ( der mst-
N1C die allergeringste Sicherheit lichen Arbeiterjugendverbände, die euie der ganzen
Ändere Statistiken en ergeben, daß diıe besten Aus- Welt en sind hat anläßlich des internationalen
ichten estehen bel Herkunfft AauUs dem gleichen SOZ1la- JOC -Kongresses VO  _ Montreal den 1te Doctor
len ilieu, 2) bel möglichst er Bildung beider eteilig- honoris der Sozlalwirtscha un Volkswirt-
ten, wWenn die eleute VOT der Ehe dıe schaftslehre UIC den Rektor derTr Universitä VO. Mont-
Kirche GInNgenN und uch der Ehe weltier {UnN, eal erhalten.
4) Wenn S1Ee uüber die Schule hinaus religiösen Unterricht

en Wenn S1e leicht Freundschafit mit
Personen des gleichen Geschlechts schließen, O) Wenn s 1E Vor Beginn der Internationalen Studienwoche der JOC

ONnirea hat der Bischof VO  | Sherbrooke im Namenihre Kindheit auf dem Land verlebt aben, 7) Wenn Sie

iıch miıt Zustimmung der Eltern geheiratet aben, der französischen Abteilung der kanadischen Kathaoli-
wenn die Eltern glücklich verheiratet wenn schen Aktion Brief den Landespräsidenten der

S1e sıch schon ange kennen, 10) ach langen kanadischen JO!  ® Montreal gerichtet dem We-
Verlobungszeit sSeN un Jlele dieser ewegung der katholischen Ar-
ber den Zusammenhang zwischen wirtschafitlichen Ver- beiterjugend ufs lebhafteste begrüßt Er chrieb unter

anderem:hältnissen und Familienleben esiehnen ausgedehnte Sta-
1sSi1ken, ebenso uch über das Verhältnis zwischen Ehe- „Die Worte können wechseln, das Außere ich andern,
glüc. und Verwaltung des Einkommens entweder WD doch weder der Gegenstand noch der e1s noch die

LE den Mannn allein der uUrcC. Abgabe VO  } Wirtschafts- Methode noch der Glaube verwandeln sich Immer un!
B  783 geld die Frau der ÜK [reie Verfügung der Frau überall denken un arbeiten diese JUNgen eu{e der

über eil der Einkünfte USW Hierüber insbeson- JO  ® für ihre Brüder Arbeitermilieu un S1e lassen
ere werden die Studierenden der Kurse ZUTI Vorberel- ich leiten VO Vatikan un handeln nach den lichtvol-
tunNg auf die Ehe eingehen: unterrichtet len un! wirksamen Ric  1n.ıen des Hl Vaters
Um diese evorbereitung jedoch uch auf andere Kreise Sie mMussen le[r Kanada diese Einheit hochhalten;
auszudehnen un zugleich Ehen, denen sich Anzel- andern Sie nichts 3 Ihrer Methode ehen, Urteilen,

A hen VO  - uflösung emerkbar machen, Handeln; lassen Sie sich N1IC verWwWIirTenN, WenNnn mMan Sie
kommen, ist den Vereinigten Staaten e1iIN „Sozialdien: kritisiert Halten Sie dem edanken derT Speziali-
AT eratung Familienangelegenheiten eingerichte SICETUNG WI1ie heiligen Überlieferung fest alle,
worden, denen Berater sich betätigen, die uUrcCc die die sich iıhr widersetzen die verachten der die
Universitätskurse ber Familiensoziologie iındurch- hre Stelle Einheitsmethode UTrC das CIQENSINNIGE

sınd Es g1ıbt uch prıvale Büros der iınıken Festhalten den en Werken seizen wollen die
für Familienangelegenheiten, die Ila  ‘ be]l entstehenden ihrer Weise ausgezeichnet ber nach dem Zeugnis
Schwierigkeiten Familienleben ate ziehen kann aps Pius XI ungenügen sSind alle diese Gegner alle

diese eutie die Hemmschuh bilden, VEIGESSCH
die klare un geNhäaue Richtlinie des großen Papstes

Die Universität VO  — Notre Dame (Indiana) verleiht jedes Pius XL „Die Apostel der Arbeiter müuüssen selber Ar-
Jahr Preıs IUT dasjenige Laienmitglied ihres Lehr- beiter sein!“ Sie tun als OD SIe den oft ge-
körpers das sich durch wissenschaftliche un äußerten Wunsch ST Heiligkeit Papst Pius’ X 11 UguN-
Lehrtätigkeit elstien ausgezeichnet hat Der Preis für ten der Spezialisierung NIC. kännten: sie en das
1947 wurde Dr Waldemar Gurian verliehen der die prächtige un bezeichnende eispie nicht verstanden,
Professur Iur politische Wissenschaft Notre Dame das der Hl Vater der katholischen Welt gegeben hat.
nnehat un die ausgezeichnete Review of O1l1L1CSs indem talien und sSe1Ner geliebten OM,
herausgibt auf die schon meNnriac hingewlesen Se1NeT CIGCNEN 1O0zese im chattien der Kuppel VO:
en Dr CGiurian WaTl VOT 1933 der ekannte- St eier die JO  ® als spezlalisierte Bewegung der Ka-
sten katholischen Pu  1zısten Deutschlands dessen Bü- tholischen Aktion wWIie Belgien und wWI1e hier Que-
her über „Die politischen un sozialen Ideen des fran- bec konstituiert hat
ZzZösischen Katholizismus 1929) un über den Bolsche-
WI15INUS (1931) bleibenden wissenschaifitlichen Wert
en Anläßlich deT internationalen Tagung der JO!  C Mont-

real hat der Bischof VO Sherbrooke TrTIe die
Jocisten geschrieben, deren Bewegung Se1NeT 1öÖzese

Dr Max Jordan dem Korrespondenten der National Ca- ehr ebhaft 1s%, dem el.
tholic elfare Conference für die deutsch sprechenden „EuerT e15s5 verdient daß Ma  - ihn unterstutz cseit
Länder wurde die Sigrum e] Medaille des La Salle- Jahren 151 bei den JUNgen Arbeitern etwas anders
College für ausgezeichnete Tätigkeit amerikan!i- geworden un WäTl der e1s und die Ideen:;: ihr en
schen undiun un [UI schriftstellerische ätig- N1C mehr WIe früher Ihr se1d Euch Eurer Verantwor-
keit katholischen Zeitschriften und Zeitungen VTl - LUNg bewußt geworden, un Ihr habt Euch eingesetzt
liehen Die S1ignum Fidel-Medaille wird jedes Jahr VO:  =) die n Arbeiterjugend reiten Jene, die Christus
den Alt kademikern des La Salle-College derjenigen besonders 1e Ihr habt Euer Leitwort 1US dem Herzen
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und VO  } den Lippen des Vaters empfangen ‚Jeder stantinopel 1e als SE Vikar der Priester 1O0nisi
Varuchas.soll der Apostel VO  e} seinesgleichen Se1lInNn Euer Gehorsam

1st VO  , den erzielten rfolgen belohnt worden Seit Dieser wurde 19397 Titularbischof VO  S Grazlianopel
Jahren arbeiteten WIT, die Jugend retitien, un die geweiht un ZU Exarchen der katholischen Griechen
Jugend 1eß sich VOon uns n1ıCcC fassen Die spezlalisierte nach byzantinischem 1LUSs IUr die Türke!i ernannt Nach
Katholische Aktion, die der Hl atier enidec und e1lN- Statistik VO  — 1945 Za dieses Xarcha eutie
gerichtet hat, hat die Jugend gerettet, WIe S1Ie alle Bischof Wel Priester, Diakon, drei Sem]-

narlıstien,Milieus reiten wIrd, wenn NUuTr die irommen Vereinigun- 1494 Gläubige Als Kathedrale fungiert die
gen, die alle hervorragend ber alle nach dem Urteil Kirche der hl Dreifaltigkeit Istambul Es besteht uch
Plus XI unzulänglich sind sich daran wollen, 1Ne€e Schule, die VO  H der Regilerung anerkannt 1st un
daß S16 Nn1cC versuchen sollen, sich umzuwandeln, sich das Recht hat Schüler jeder Nationalität eligion und

U1 die Stelle der spezlalisierten Bewe- Konfession (außer ohammedanern) aufzunehmen Die
GguNng treten Hier 1eg 1Ne Gefahr für die, die mehr Schule hat 6 Elementarklassen m1t 147 Chulern, 129 I3

ken, Griechen, Albanesen un Polen VO lIhnenihrer ECIYGENECN Sehweise hängen als den papsti-
liıchen Direktiven ind katholisch, anderer christlicher Konfession,
omm ihnen D  7 iıhr seld auf dem echten Weg der ist Jüdisch.
Wahrheit der aps segnetl und chützt uch uelr Bi-
SC ©  u un unterstutzt uch Urchie nlemanden Das Memorandum das die NEAR EASTun! nichts die Kirche billigt uch uüuberla. anderen
Angstkomplexe, marschiert RS un: Frieden VOI

ELFARE ASSOSSIATION dem pezlalAusschuß der
Vereinten Nationen über Palästina (verg]l erder KOorTTEe-dem Angesicht CGottes uUuNsTeSsS Herrn

Se1d e1ls {[Teu es für T1SIUS un! iTreu spondenz Heft 452) vorgelegt hat enthält die
folgenden statıstiıschen Angaben über die Organli-Technik enen, rteillen, Handeln nıchts uIe

Überzeugungen sınd gut, S1e werden uch ZAUE Erfolg
salıon der katholischen Christen Heiligen anı
Sie besteht AauUs dem lateinischen Patriarchaführen, ZU. eil [Ur uUuTre Brüder die JUNgenN TDellier Jerusalem, das 67 Kirchen mıiıt 286 Priestern,

Der geistliche Berater der JO  ( VO  =| Costarıca, der kÜürz- 115 Klöster un religiöse Häuser mıiıt 458 Brüdern un
ich VO  - Studienreilise ÜWrC die Lander Latein- 9034 Nonnen Za und Knabenschulen mit 6928 Schuü-
Amerikas zurückkehrte Orderie als dringendste Oorde- lern, 45 Mädchenschulen miıt 3D Schülerinnen
IUNG QUS Studium derT sozlalen Verhältnisse der 26 Wohltätigkeits Einrichtungen unterhält un: der ka-
VO  Z; ihm bereisten Läander ein internationales ommen tholischen Dı  ese melchitischen 1LUS VOo  - Haifa m1
über die sozl.ale Gerechtigkeit das die 11iSmı1 der Kirchen un Priestern
kleinen Nationen chützt un angemMeSSCNEN eil
dieser ılismıite als wirtschaftiliche Basıs {Üür die Ver- Die VO  w} Jesuiten geleitete S  S  sep Universi-besserung der Lebensbedingungen der rbDelter eI1I- {al Beiruth übt bemerkenswerten Einflußviert Die Lage der arbeitenden Jugend den latein-

Jganzen Mittleren Orient aul  n S1e hat eine theologisch-amer1ıkaniıischen Ländern leide VOT en Dingen darun- philosophische Ee1InNn Institut für Orlentalischeter, daß die Zentralen vieler großer Industrieunterneh- Literaturen 1Ne Rechtsschule und taatswıssenschaft-
MUnNngen der kleinen Länder ıch den großen UunNn:
wohlhabenden Ländern belinden SO S1e ‚WäaT ihre (‚e-

liche Lehrgänge, annn 1Ne Ingenieurschule un! 1Nne

aQus den wıirtschaftlic schwachen Laändern herTr- medizinische Im chuljahr 946/47 ı1st diese
Hochschule VO  =| 1746 Studenten besucht worden dieausholten, dem sozlalen Gleichgewicht dieserT Länder

ber Nn1IC.
VO  3 DD Professoren unterrichtet wurden Der -Josephs-gegenüber die ger1ingsie Verantwortung Universität 1SsT e1InN Kolleg iür den ekundarunterrichthatten angegliedert das 021 Schüler und Professoren Za
Die Jesulilten leiten uch Grundschulen die ST GTregorT-

AÄAus dem Nahen und Fernen en Schule mit 325 CcChulern und 21 Lehrern die Dahdah-
Schule m1t 101 Schülern un Lehrern un die Rmeile-

Msgr Varuchas, apostolischer Exarch für die Katholiken Schule mi1t 167 Schülern und Lehrern Im ganzen Iso
des byzantinischen 11US der Türkel, hat die erste 3360 Lernende un 248 ehnrende
Priesterweihe se1inNem Xarcha vornehmen können Die Schüler gehören den verschiedensten Religions-
Im Jahr 856 begann 1NnNe griechisch katholische Mis- gemeilinschaften Da siınd lateinische Katholiken Ma-
107 ihre Wirksamkeit Konstantinopel, die {ür die roniten, griechische, armenische SYrische, chaldäische,
Rückkehr der griechischen Dissidenten wirken wollte. koptische Katholiken; griechische, armenische SYrische
ım Te 1911 wurde diese Mission e1IN autonomes Orthodoxe Protestanten, Israelıten Mohammedaner, -
Xarcha umgewandelt Un erhielt Bischof der ter diesen wleder Sunniten, Schiiten, Ismaeliten, lau-

ıten un Drusen.Person des [salas Papadopulos der ZzU Titular-
bischof VO  — Grazianopel geweılht wurde, Als ene- Die Nationalitäten sind ebenso zahlreich WI1e die Kon- R
dikt die Kongregation „DTITO Ecclesia Orientali“” [tessionen: da sind Studenten du dem Libanon al SYy-
gründete, wurde Msgr Papadopulos allerdings ach Kom rienNn, Palästina, Tak Iran, Agypten der Türkel, Trans-

3  3gerufen doch fand 1920 der Person Giorgios jordanien Grlilechenland Polen, Rußland Bulgarien der
Calavassys Nachfolger Konstantinopel Im Tschechoslowakei, den Läaändern West- und Mitteleuro-

DaS, dQdus Nord- und Südamerika Uun: aQuSs SüdafirikaJahre 19723 wurde MSgr Calavassy ach en versetzt
da inzwischen 00 großer eil Thrakiens mit be-
deutenderen Anzahl VO  — Katholiken des griechischen Das VOon den französischen Jesuiten veroöffentlichte
Ritus Griechenland abgetreten worden Wal In Kon- F ahrbuch der katholischen Missionen 1Nna
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(Annuaire des Miss1ons Catholiques Chine) ber da die Einwohnerschaft Tokios VO Millionen
151 diesem re nach ahriger Nier- auf Millionen heruntergegangen 1ST, 1st S1e elativ
rechung Z erstien Male wleder erschlenen Infolge doch bemerkenswert Zu den Oöffentlichen Vorträgen
der vielfachen Unterbrechung der Nachrichten- un: un: Kursen kommen außerdem uch noch zahl-
Verkehrsmöglichkeiten ına bringt das Jahrbuch reiche Studenten anderer Universiıtäten, VOI allem
11LUI aAUSs VO Chinas 133 Diözesen statistische Angaben den ehrgängen, denen japanische un ausländische
Nach diesen Angaben 1sT LO der erluste, die der Professoren Fragen der Gesellschafits- und der Wirt-
Katholizismus 1na UD den Krlieg und UrC. die schaftsordnung ehandeln Studienzirkel der katholi-
Abwanderungen arlıtten hat, die Gesamtzahl der atho- schen Universität wenden sich noch weltere Kreise
liken 1U unwesentlich als re 1942 Sie S1e ehandeln die großen grundlegenden Fragen der
WITrd auftf TUn des vorliegenden statistischen Materials Gegenwart Gott, eliglon, Glaube, Materialismus, Kom-
auf 3UU, Millionen geschätzt DIie Zahl der ına tatı- uUSW Die Teilnehmer dieser Studienzirkel
yen ausländischen Priıester hat se1it dem Beginn des PaZl- sind äufig biıs 80 0/9 Nichtkatholiken.
ischen Krleges iwa 9 970 abgenommen, während Ausschließlich katholische Studentenverbindungen be-
die Zahl der chinesischen Priester 0/9 ZUGENOMNM! stehen apan euie OKIlIO, yoto, saka, Sendal,
hat DerT eingeborene Klerus W1Id auf iwa 2000 Priester, Fukuoka un Hiıroshima uUrc ihren Kontakt m1{ der
die ausländischen Misslionare auf tiwa Priester internationalen Vereinigung der katholischen Studen-

ganz ına geschätzt Die ahl der eologie Stiuden- tenverbände der Welt der „Pax Romana , stehen S16

ten den Priester-Seminaren hat kaum wesentlich ab- mit der katholischen intellektuellen Jugend der anzeh
q  MMEN, während die Zahl der Theologie- Welt Verbindung.
Studenten noch geT1Ng 1st Das wachsende An- Die Oophia-Universitä ihre Studenten uch prak-
sehen des Katholizısmus, das achsen Se11nes gelsligen 1S5C das sozlale Apostolat der Gegenwart ein Zu

diesem WEeC hat S1e mitten rmenviertel VO  z}Einflusses Ze1g SIch bemerkenswerter Weise dem
Anwachsen der Studentenzahl den Trel kathoölischen ı1ıkawashıima 1ne Stelle geschaffen; VO  } der Qus die
Universiıtäten, der katholischen Universität Pe1lp1ing, Studenten sich z 00r Erleichterung Elends einseizen
der Ecole des Hautes Etudes Tientsin un der Äu- können, das TÜr alle Großstädte ypisch 1S!

Die Gesamtstudentenzahl der TelrOTa changhai ZuUurTr Vervollständigung der Wirksamkeit der Sophla g1ibt
Universitäten hat sich fast verdoppelt Vor earl Har- S1e 1Ne el VO  ; Veröffentlichungen japanischer

Sprache herausOUuUrTr betrug SIe 3800 Studenten, unı 1946 7600 Stu-
denten Die elisien VO  - ihnen siınd e I1stien Von den 800 eingeschriebenen Studenten derT Univers1-

tatl sind außer den Schülern des Großen Sem1ınars NUur

80 Katholiken Nier den Proiessoren SiINd neben
uch ardınd. Tien, der Erzbischof VO.  - Peking, hat den Mitgliedern der Gesellschaft Jesu i{wa ”0 ka-
Q us Anlaß der internationalen Tagung der JO  C tholische Lalen äatig die me1lst ler der Sophla KkOon-
onirea Brieti das Sekretarlat derTr ka- verliliert sind uch außerhalb der theologischen akul-
nadischen 4 K©)  a geschrieben, dem Bil- tatl finden der Sophlia och Vorlesungen ber christ-
lıgung dieses TeITIeNSs ausspricht .„da S1e mı1T TeTr T Sittenlehre [[Ur Nichtkatholiken un 110e regel-
JO  ( 10 unvergleichliche Arbeit unter den JUuNgeN mäßige Katechismenvorlesung über o0gma und Motal-
TDe!ltern geleistet en Ich TÜr me1iınen eil re der Iiwa 100 tudenten folgen S61 kommen

fort, „billige S1e MI 1U persönlich SsSOoNndern ich VO  - verschiedenen anderen Schulen und Unıversitaten
bete uch ott un Ordere die anderen auf ihm herüber, VOT em VO akkushulin dem Kolleg des

eien daß Sie und 551e mı1T Seinen CGinaden Adels Die Mehrzahl dieser Hörer SINd Katechumenen
und egnungen überschütte, amı Ihre eWegung STan- Die Sophia Universität 1st 1Ne ründung aps 1US

d1g gedeihe un sich der JaNzenN Welt ausbreite S1e gehört dem aps gegenwärtlig Iso P1ıus X I1 Diese
ardına Tien edauer daß die gegenwartigen DO- atsache, daß S1Ee päpstliches igentum 1ST mMacC S11

An-litischen un wirtschaftlichen Ver  N1ısSse 1na VOT allem geeignet, e1n Ausgangspunkt
Nn1c zulassen 1Ne Abordnung VO JUNGEN christlichen knüpfungen zwıischen der jJapanischen Intelligenz un
Arbeitern Chinas nach OoONniIrea entsenden der übrigen Welt werden.

Im pri dieses Jahres hielt sich Van Overmeeren SJ, Die kalserliche Universita OKIO, die der Spitze
Professor der Nationalökonomie der katholischen er Bildungsstätten des Landes sSie hat Lehr-
Universität „Sophiad” (Jochi Daigakku) VOo 10, VOTI- stuhl ÜT Fragen der katholischen eligion errichtet Er

wird VO  - der Professoren der Katholischen Uni1-übergehend Rom auftf un: gab bel dieser Gelegenheit
der „Agentla es Informationen üÜüber en und 13a- versiıtaäat 10 besetzt werden
igkeit dieser Institution
Die Sophla Universitä 10 hat verhältnismäßig

General Mac Arthur sprach ın Interview mi1tN UrC den rieg gelitten; 1Ur CIN1IGE Neben-
gebäude sind bel ombenangrı{f Flammen auf- W el amerikanischen Jesulten, die auf Weltreise

uch apan besuchten, über Aie geistiiae un religiöoseSO konnte S1e sehr bald nach Kriegsende
ihre Tätigkeit wleder aufnehmen. Gegenwärtig sind Lage Japans Er sagie „‚Als ich ZUT eit derT
ıhren verschliedenen Fakultäten Philosophie, Literatur, ergabe Japans die Behauptung aufstellte daß die
Geschichte, Nationalökonomie, Verwaltungswissenschaf- Probleme der Welt NUur theologisc gelöst werden
ten un Theologie 300 Studenten eingeschrieben Diese könnten, en viele geglaubt daß ich den Verstand
Zahl 151 1S5C niedriger als die Zahlen VOI dem Kriege; verloren Heute glaube ich mehr enn Je as,
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Was 1C damals ‘gesvagt habe Meine TI1l1ker en ge- merhin wurden ber Häuser davon kirc  ıchen Zwek-
zeigt, daß S1e weder die emokrtatie noch an das ken entfremdet.
Christentum glauben Die TODleme der Welt sind 1mM jie . Pu  ikation VO e  amp S. V behandelt
Grunde geistiger Art. Wirtschaftt, achtpolitik, Kollek- ann die erliusie der en iın den Misslilonen, deren
t1vismus iınd NUI Schwierigkeiten der Oberfläche, 1sie jedoch In Anbetracht der langwierigen Postver-
die kommen un gehen Hınter ihnen SIEe eiINn angel bindungen un anderer Schwlerigkeiten längst n1ıC. als
an religiösem Glauben, der 1e - Wurzel aller uUuNnseIeI vollständig gelten ann. Bisher kann testgestellt werden,
Schwierigkeiten 1Sst, und Je her WI1T das einsehen, esio daß die rlegsopier 1n den Missionen sich aufi NneunNn
her werden WIT Frieden und UOrdnung en Der @o 1SCNOIe, rund 550 Misslionare un: Lwa 300 chwestern
neral sprach welter die Meinung aus, daß die emokrtatie elauien
sllein für apan un: alle öÖstlichen Lander N1IC genüge Diesen schweren HSchlä9en für die Missionen un: den
Die Japaner hätten Wäal ach der--Befreiung i1ne emo- Missionsnachwuchs sSie die erireulıche atisache CN-
kratische Regierung gebi  e DerT wenn die ergokratie über, daß seit Kriegsende aus den westeuropäischen
ebendig Sse1n So  e, müßte ihr die 1l1eie Überzeugung Ländern und aQqUS den Vereinigten Staaten un Kanada
VO der Würde des Einzelnen und der Unantastbarkeit wieder größere Kontingente- Missionaren und MIiS-
selner Rechte zugrunde liegen. Diese Überzeugung sionsschwestern ın die Missionsgebiete ausgesandt WTl -
könne NUur das Christentum iIhnen vermitteln Wenn den konnten, efin S1e uch bisher langst nicht die
gelänge, apan christlich machen un WENN dıeser schweren Verluste ausgleichen konnten Daß au{i Grund
christliche Glaube die Grundlage Se1INEes staatlichen der sSschweren Kriıegsverluste un der vernichtenden
Lebens bilden wüuürde, könnte es -ein Vorbild IUr den Schläge des Hitler-Regimes gegen die en die deut-
gesamten sien werden und eine Neue Missiıon erhalten. sche Missionstätigkeit un der Missionsnachwuchs aQus$s

den deutschen und Österreichischen Gebieten TÜr ange
Zeıt gelähmt se1in WITd, dürifite hne weiteres klar SE1IN.

Aus denMi.fssionen Die ersien fünf deutschen F  Missionsschwestern haban VOI

kurzem die Einreisegenehmigung nach odeslı1a un: Ost-e  amp S. V hat séine Pu  ı1kalilon „UÜber die gE- afrıka erhalten Es handelt sich el fün{i CAWe-genwäüärtige Lage der eltmıssıion 1n einer olge stern der Kongregation der Missionsschwestern VOherausgegeben. Das eft g1ıbt nahezu vollständige Sta-
tistiken über die Verluste der deutschen und Osterreichl- Kostbaren Blut, die nach .einer Mitteilung des utter-

hauses .„Meilig Blut 1n Holland VO  > Rotterdam ausschen Missionsorden und der en und CGenossen-
schaften überhaupt. Die Zahlen die 1mM März 1946 ab- ihr Reisezlel gebrac werden, das S1Ie bis spatestens

Juli erreichen sollen Die chwestern werden ın Afrikageschlossen wurden, geben ein- erschütterndes Bild VO  — sehnlichst erwartel; S1e ınd nach ehn Jahren dieden Verheerungen, die der Nationalsozialismus und der
ersten, die ın das riesige Missionsgebiet ihrer Genossen-rieg unier den mannlıchen en un: UOrdensgenos- schaft ausreisen können. ber 70 Missionsstationen, da-senschaften ın Deutschland und Osterreich angerichtet

hat el siınd die Verluste 1n den Missionen selbst VO ın Südafrıka, Z 1n Ostairıka 11 In odesla un
ın Belgisch-Kongo warten darauf, die UTrC rieg undNn1IC. berücksichtigt. Von den männlichen en un

Ungunst der eit entstandenen großen Lücken wliederGenossenschaften. waren ZUI Wehrmacht eingezogen ausfüllen und die den dringenden Bedürfnissen ent-2574 Patres, 39215 S cholastiker, 546972 er und 2128 (JT-
densschüler Davon Sind gefallen: 4924 Patres 704 Scho- sprechende Erweiterung der Missionsgebiete und „auf-

gaben vornehmen können. Die Missionsschwesternlastiker. 906 Brüder un: 588 Ordensschüler. Noch ın Ge-
VO Kostbaren ule, die außer iın den genannten Mi1S-fangenschaft eiinden ich 3975 Patres, 198 Scholastiker, sionsgebieten Deutschland, Holland, Dänemark, NorTd-532 Brüder, 1836 Ordensschüler Vermißt sSind 704 Patres,

309 Scholastiker, 588 Ordensbrüder un 205 Ordens- Amerika un Niederländisch-Indien zahlreiche leder-

schüler. Im Gefängnis und ın KZ-Lagern eianden sich _lassungen besitzen, verfügen ın iıhrem Missionshaus VO

775 deutsche und Osterreichische Ordensangehörige, da- der Familie 1ın euenbeken be]l aderborn über EINE
geeignete Misslonsschule. ort bereiten S1e 1n lebendi-VO sS1ind 1m un 1im efängn1s umgekommen 67 OrT-

densleute Sonstwie wurden getotet 137 Die Gesamtzahl GE und modernem St1il Mädchen von —5 Jahren
auf den Beruf der Miıssionslehrerin VOT, wobei. vorhan-der oien ın der Heimat WITrd mit 2826 angegeben. Diese

Bilanz zZe1g daß VO  — den ZUT Wehrmacht eingezogenen ene Vorbildung berücksichtigt und uch angerechnet
WI1Td. Die Ausbildung erfolgt der. Begabung un NeigungOrdensangehörigen und Ordensschülern iwa 409/0 Nn1C.
entsprechend für alle Zweige des Missionsberufes, ange-zurückgekehrt, entweder gefallen, no 9h' gefangen iangen von der Missionslehrerin un atechetin bis ZUTder verm1ıßt SInd.
praktischen Arbeit ın Kirche, Sakristei, Haus, uC und

Ebenso erschütternd WIT. die Statistik über die Sach- CGarten Da neben der Missionsschule 1n euenbeken
verluste der deutschen Orden und Kongregationen A1N-
schleßlich der ÖOsterreichischen. 174 Häuser wurden fOor-

uch ein Noviziatshaus eroiine 1st, ist die (jewaäahrT GE -
geben, daß die Jungen Mädchen dus en Berufszweigenell ehtéignet‚ 30 beschlagnahmt S ZWaNngsWweise VEeI- schon hbald nach ihrer Heranbildung als chwester Ge-

mietet, 165 für Kriegszwecke beansprucht, 113 ola 7@eTI- legenheit aben, ihre Kraäafite unmittelbar 1n den Dienst
SLOTT, 170 schwer beschädigt. 152 eichter beschädigt, 199 der Missionstätigkeit tellen
Schulen und onvikte. wurde geschlossen. Dazu kom-
INe 69 verlorene Häuser, die den deutschen en 1M

Kardinal LienarTt VO  H Lille hat Urzlıiıc 1ne else UrcC.polnisc un russisch besetzten Ostdeutschland verloren
gingen. Von diesen konnte allerdings der größte eil Französisch-Kamerun gemacht, über ‚die die katholische
Vom polnischen Ordensklerus übernommen werden. Im- Zeitu_ng „La (SEO1X 1ne Reportage-Serie gebrac hat,
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die die vielfältigen, blitzartigen Eindrücke dieser kur- VO religiösen Zustand der Eingeborenen erhalten hat

An Ze  | Reise S1e dauerte UT acht JTage schilderte. Dem Reisenden VOI em die S{ar hervortreten-S  E Ein gründlicher Kenner derselben Gegend Dr u)jou- den Überreste heidnischen Aberglaubens der he1ldni-
lat er dessen Aufsatz über die Zukunfft des T1Sien- scher Bräuche be] den Schwarzen 105 Auge gefallen,
{ums Afrıka WI1T Heft der „Herder-Korrespon- WOTraus geschlossen a  e, das Christentum SE
denz  a  4 eltie 415 f berichtet haben), hat verschiedene anzenNn 1Ur eln Firnis. ET gemeıin(, der CArısiliıche
Schlußfolgerungen des Reporters spateren Num- Priester Se1 für den Schwarzen N1C viel mehr als e1InNn
INerT der A(CDOLX richtigstellen MUusSssen Die indrücke, Medizinmann un die Eucharistie 1Ne Art allıs:
die der Begleiter ardına Liıenarts bei der unvermittel- 100878  m} Dr ujoulat verfügt - dagegen über Einblicke
ten erührung mıL Temden Welt erhalten hat —- die Arbeit der Katholischen Aktion Kamerun, die be-
I  b erheblich düsterer, als dem Kenner, der die Ver- weiıisen, der Einfiluß des Christentums bel den Schwar-
hältnisse miıt dem Blick der 1e durchdringt richtig Z  S viel tiefer geht als INa  . vielleicht en In Wahr=-
erscheint un Wäar ebenso, sich die politi- heit, sagt Dr u)joulat, handelt sich bel der Mis-
schen Verhältnisse der Kolonie, als sich den S1ION1eETUNG keineswegs erstier Linie darum, das lokale
kulturellen un! religiösen Zustand der Eingeborenen Christentum V  j se1linen Auswüchsen un Nvollkom-
handelt. menheiten 1IN1genN, Sondern das Christentum, dasS r  Bln w  r Dabei hat der Leser der SOI tatsäc  ich den Ein- WIT bringen es dessen entkleiden Was VO reinAa  A  HS R e  x  r THC daß der Begleiter des Kardinals, Grandmougin, Europäischem der VO  — J „Katholischem hat
wohl wirkliche Mißstände gesehen un VO olchen ge- Im einzelnen g1bt 1nNe Anzahl VO Fragen der
hört hat daß SIEe ber darum bel weıitem überschätzt und Sittlichkeit, die der Außenstehende kaum beurteilen
weil außer acht aßt daß die gleichen Mißstände kann Die Kirche 1st el keiner Weise engherzig
der doch völlig entsprechende ebenso EurTropa, (z verlangt 551e VO den eingeborenen Frauen N1C
Frankreich der en Christenheit exXxistieren Und - Kleider anzulegen, WenNnn S1e die Kirche kommen UuSW.)
derselits begeht ET uch den psychologischen Irrtum, g1ıbt ber Schwierigkeiten F gegenüber den
verkennen, daß untier Schicht VO  5 Mißbräuchen Eingeborenentänzen die Nn1c deren Moralität SON-
un Mißständen dennoch aufrichtiges Wollen, ec ern ihrem kultischen harakter liegen
Überzeugung liegen annn r Aujoulat geht ann noch einmal auf die Rolle der(

br
Dr Aujoulat S1e geWwl. tiefer In ersten eil Missionen bel der Mündigwerdung der Schwarzen
SE@e1NeT Richtigstellungen geht auf die politischen Ver- e1iInNn, WIe schon selinem Aufsatz der „Vl1ıe ntel-
hältnisse der iranzösischen Kolonie e1N Es handelt lectuelle‘‘ an (vgl Herder-Korrespondenz Heft 9,
sich e]l die Zubilligung der bürgerlichen und PO- 415) enn uch diese Rolle hat der flüchtige Besucher
litischen Rechte die Eingeborenen Französich Kame- nicht exXxa erkennen können S1e schlen ihm 1N€e
unNns Diese Keform, die WE die Zeitumstände vielleicht retardierende VOrTSIC  ige  < ET vergaß die Schaffung
überstürzt werden mußte, hat die schwarze Bevölkerung schwarzen Klerus die Gründung höherer Schulen un

i gewl Zustand der Unruhe versetzt der VO Hochschulen Gestalt VO S5Seminaren für Eingeborene,
dunkeln lementen uch ausgenutzt werden kann ber und erfuhr uch nichts VO den Erwartungen, die
Dr ujoula meınt die Verhältnisse hne diese heute Och e1in großer eıl der gebildeten Eingeborenen
Reform ohl och sehr viel espannter; CGjanzen die Missionen knüpft.
habe S1e erheblich ZzZu Befriedung des Landes eigetra-
gen Der eigentliche u aller Gärungen Se1 vielmehr
die schwierige wirtschaftliche Lage als olge des Krlie- Der belgische „Studentenverband ZUr Unterstützung der

Er Je>S und allerdings uch häufigeres Versagen der Ver- katholischen Missionen die Academica Unio
waltung Catholicas Adj]juvans Missiones) gehört den wichtigsten
Hs 1ST durchaus menschlich daß sich Kardinal Lilien-

+ Laienbewegungen die sich den Missionen ZUT e1te
hart und Begleitung be]l ihrer Durchreise ÜLE stellen wollen Sie wurde Jahre 1924 LOöwen VO  b

A
Kamerun viele eutie herangemacht en die Klagen Charles sehr bekannten Missiologen, QEeEQTUN-
und Beschwerden vorbringen wollten WIe un det Charles hatte diesem Jahr VOT den Studenten
überall darunter viele, die das Neue als solches der Universität Löwen die Adventspredigten gehalten,
ablehnten und inr ucC mi dem Alten als olchem un! diese gaben den Anstoß azu daß sich theo-
entschwinden sahen;: er der Eindruck der Besucher logischen Kolleg der Jesuiten e 11 Studienzirke ber die
VO  — gefährlichen Neuerungen, VO der Voreiligkeit i{Wa Missionsfragen bildete, aQus dem ann die Nner-
der Gründung VO Gewerkschaften füur die Eingeborenen VOIG1NGg, Sie hielt Mai 1925 ihre Inauguralsitzung,
Dr ujoulat der se1it ehn Jahren Afrıka leht gehört un folgenden Jahr erschien ZU ersten Mal ihre
dagegen denjenigen, die sich ben für diese Ein- Zeitschrift.
führung der Gewerkschaften eingesetzt aben, un ZWAdäT, .„Die Ausbreitung der Heiligen Kirche ist der Lebens-
weil als Christ N1IC zugeben kann, daß zweierlel zweck der U!  1 agte Charles Aufgaben und
sozilale Gerechtigkeit gebe 1ne für Weiße und 10€e für Methoden der Vereinigung wurden festgelegt: S16
Schwarze. uma die Gründung christlicher Ge- sollte Akademiker ermuntern un unterstützen,
werkschaften hat dazu beigetragen dem Christentum KT1- heidnische Länder ZUu gehen und dort wirken: s1e
euft bei gebildeten un ungebildeten Schwarzen An- sollte die Propaganda OTrQanlslieren un die öffentliche
sehen verschalien Nnu WEeI azu eiträgt die Ent- Meinung über Fragen der Missionen auf dem aufenden
Wwicklung der Schwarzen [Ördern, genleßt ihr Ver- halten, S1e sollte
Lrauen

ge Beziehungen den
Universitäten der Misslonsländer treien, Missionsfragen

Im zweıten e1il Se1INeT Richtigstellungen befaßt sich studieren un Gelder zusammenbringen In LOöwen wurde
Dr Aujoulat mı1 den Eindrücken, die Grandmougin ein Zentralkomitee eingerichtet.
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1931 zählte die AU’CAM 1800 Mitglieder,, und 1ın den ben denkbar große Aktionsfreiheit, halten ıch aber
näachsten Jahren 1e S1e ungefähr auf diesem an einmütig” an die gleichen dreı Grundprinzipien: Studium,
Dann fand 1mM Jah  a 1937 un 1938 e1n. plötzlicher ück- a und Gegenstand ihres Studiums sind die
gand bıs unter 100 Mitglieder sia ı1n den folgenden allerverschiedensten Gegenstände; geistliche TODIeme
Jahren jedoch wieder eln Anstieg bis weit über die spielen darın eine ebenso große WI1e reın kulturelle-
rühere Höchstzahl hinaus. 1941 die 7000 Zu den rundlagen der Liga gehört e daß S1e sich ın
Mitglieder, 1945 4000, 1946 4750 In diesen Jahren der spiritueller 1NS1IC der Studierenden der Missionslän-
erstaunlichen Ausbreitung WäarTr ublou Generalsekre- der annehmen will und Kontakt mıt ihnen suchen mMu.
tar un Aumönier, un: hat alle Schwierigkeiten iın och S1Nd diese Bestrebungen noch kurz wleder aäaıi-
der. eit der eutschen Besatzung überwinden VeI- qge. nach dem Krieg, alls daß INa  > schon viel von
MOC ıhnen sehen könnte Gewisse Gruppen haben die ersten
Die Hauptzahl der Mitglieder der AM eIINde ıch Schritte ZUTI Verwirklichung dieser Brüderlichkeit GE-
1n Löwen, namlıch 3000 Die übrigen verteilen sich auf mac SO hat die Tuppe VO  3 Lyon Gemeinschafts-
ntwerpen, Brüssel, Gent, Lüttich, Mons und Namur. abende mit der dortigen chinesischen Studentengruppe }Die Hauptaufgabe der Mitgliıeder der 1st S ıch veranstaltet, die Pariser Gruppe Kontakt mit agyptischen

bilden, unterrichten: dlie. vermittelt 1ne Studenten aufgenommen un Toulouser Mitglieder derTr ;umfassende missiologische Bildung, Kenntnisse 1n der Liga sich den Madegassen genähert. ber 1 CGjanzen
eOographie, Geschi_chte‚ Literatur, bildenden Kunst, hat sich gezeigt, daß die Gruppen ehr dem Geist
Familienleben, dem beruflichen, politischen, religiösen der „Freundschäften 1m kleinen Kreis“ nachgegeben ha-
en der Olker der Welt 1mM Vergleich AA sozlalen, ben, der für Junge Menschen verführerisch ist, -
sittlichen und religiösen en der Katholiken Sie 1N- SIa siıch dem ganzen Umkreis der ufgaben Öffnen,
teressiert sich VOTI em für die Vorahnungen des Christ- die: sS1e mıit dem e1ltrı dieser Liga auf sıch nehmen.

olichen 1n den nichtchristlichen. Religionen, alıt denen die Die verschliedenen agungen, die: 1n den ersten Studien-
Miss1i1on aufbauen kann. jahren nach dem rlieg stattgefunden aben, en den
Die verlangt VO  g ihren: Mitgliedern jedoch uch Mitgliedern jedoch die ugen ÜUber diesen angel GE-
praktische Dienste s1e csollen mit Missionaren koOorTr- OÖffnet, daß mit eliner Anderung rechnen IST.
respondieren, die Nachrichten AauUS: Europa en MOCHh- Eın kleinerer Kreis In Lyon, der beabsichtigt, selber 1NSs
ten, der nichtchristliche Studenten 1n ihrer Famiıilie Ausland gehen, hat sıch Q UsSs: der „Missionsliga” ge6-
aufnehmen (die Wichtigkeit dieses Dienstes wIird noch löst un ich „Missionslaienschaft‘“ genannt Es Sa —

viel WenNnig erKann(). Auch alltäglichere Dienste GE- nächst aQus, als WO SsSıch diese Truppe der einzigen
hören dazu, die Organisierung der Zusammenkünite, anderen Gruppe VO  Sg erwachsenen Lalen in der MIiss10ns-
der die Abfassung VO.  5 Beiträgen für Uniıversitätszel- arbeit, dem Krels .1} Lucem , entgegenstellen. bDber
tungen der Blätter der Katholischen Aktion us dann haben sich A1e belden. Kreise vereinigt, die
Die AUCAM arbeitet 1n Gruppen, SO Zirkeln. Es gıbt „Missionslaienschaft“ ist 1n ır Lucem “ aufgegangen.
den Zirkel IUr Missiologie, den IUr asiatische Studien, Diese Verschmelzung ’ist e1n Verdienst der persönlichen

Aden für Koloni1alfragen, den Tür die Rassenverständigung. Bemühungen D Aujoulats.
In diesen Arbeitskrei werden die Einrichtungen der Die ‚„„Missionsliga der iranzösiıischen Studenten  \2 hat O1-
nichtchristlichen ult LTE  =- mit den christlichen VeOeI- fizielle Beziehungen ZUT katholischsn Aktıon untier den }
glichen, amı der junge Christ imstande 1st, den Wert Studenten, der JE aufgenommen, womit 1n e —-

der christlichen Formen der Ehe, des Familienlebens, fängliche Spannung zwischen beiden überbrückt ist “a Ü
der Berufsethik, der sozlalen und politischen een dem
Nichtchristen nahezubringen. Aus er sSind sehr
bald praktische Einrichtungen ervorgegangen, ın denen In der Tätigkeit der katholischen Missionen niımmt der Ü
sich die Gesinnung des Verbandes 1n die 'Lat umseizen Anteaeil der Vere1'nigten Staaten immer mehr Die Zahl
kann. 1926 entstand die FOMULAC (Fondation Medicale ihrer Missionare: wächst zusehends. Viele oldaten, dıe
de 1L’Universite de. Louvaın Congo) S1ie errichtete auft den Schlachtfeldern des Fernen Ostens 1, Nna-
eine Hospital-Schule iın Kisantu KOongo un später ben nach iıhrer eliImkenr Aufnahme 1n die Missions-
1nNne zweite ın Katana  J die ZU Muster der anzen kongregationen gebeten. Dieser Entwicklung STEe auch
sanıtären Einrichtungen 1mMm ONgO wurden. Ebenso ent- 111e erstaunliche Zunahme der eilnahme der Laien
sian 1ne andwirtschaftsschule 1n Kisantu, wel Wel- den Missionen AT- Selte. Die wichtigste Bewegung dieser
tere ın Buma un Kaponde, die VO  } der Organisation Art 1st die „Catholic udentis Crusade , der Miss1ions-

Fn
( ADULAG; ausgehen. Das aCcCNsie Ziel der KTeEUZZUGg der katholischen Studenten. Dieser Bewegung
scheint die Gründung eilner Eingeborenen-Universität gehören eute 300 (00Ö0 Schüler und Schülerinnen, Studen-

ten und Studentinnen der amer1ıkanischen katholischen1mM belgischen ONgO Se1N. Sie koöonnte 1MmM NSCHIU.
das ospita un! die Medizinschule 1ın Kisantu er- höheren Schulen und Universitäten. an.

ıchtet werden. Die '  atholic udentis Mission rusade‘ wurde 1918
Auf der Tagung der Pax Romana 1mM Sommer 19406 1n VO CliıHord King VO  } der Kongregation des ott-
Freiburg/Schweiz ist der das Sekretarlat Hr lichen Wortes 1n ee ın Illinois anläßlıch elner
Missionsfragen anvertiraut worden. Studientagufig über Missionsfragen gegründet, der 1Ne

Gruppe VO  w} Priestern und Studenten eiwohnten. Von
Anfang entfaltete siıch dieser „KTreuzug” glänzend.

In Frankreich besteht 1Ne „Missionsliga der franzOsi- Das auptbüro konnte schon bald IC mehr 1n Techny
schen Studenten  &s die ihre Gruppen in einer Anzahl bleiben, sSsondern wurde nach Cincinnatı verlegt,
VO niıversitätsstädten hat und 1n stetiger AÄus- eute‘ noc ist. Seit dem Jahre 19721 besitzt 1ne
reltung begriffen ist Die ei_nzelnen Gruppen ha- eigene Zeitschrift, „Ihe Shield“” 19725 gab ıhm aps A
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Pius CO einen eigenen Kardinalprotektor 1n der Person unterrichtet. Es en sich uch schon „Cruppen guien
des Kardinalpräfekten der Propaganda Fide Einvernehmens“ zwischen Angehörigen verschiedener
es Jahr iinden große natlonale Versammlungen sla Unterrichtskurse gebildet, sınd Vorschläge ür 1ne
bei der Hundert  +  ausende VO  — Katholiken zusammenkom- nationale Regelung der Rassenfrage ausgearbeitet
mMen 931 zählte der „Kreuzzug” 500 000 Mitglieder, eute worden.
sind mehr als 800 000 die ıIn 2800 Gruppen OTrganıl- Daß dieser KTeuzzug Erfolg hat. wird allein schon ÜT
siert Sind. die zahlreichen Berufungen ZU. Missionspriestertum De-
Die ursprüngliche Konstitution der S.M.C (Catholic eugt, die Q u>$s diesen (ıruppen hervorgegangen S1ind.
udenis Mission Crusade) erklärt, daß sSlie e1in Ver- Uns Europäern Mag e5 vielleicht scheinen, daß die
band VO misslonarischen Gruppen 1ST, die sich aQus SA ZU viel Wert auf Massenkundgebungen, auf
katholischen Studenten der höheren Unterrichtsanstal- den außeren 1INATUC des Missionswerks egen ber
ten zusammensetzen Übrigens wurde ber schon 1920 das ist ohl 1Ur das Zeichen einer jJungen Kiırche bel
1ıne Sektion für die Jüngeren und 1ıne für die Alteren einem jungen olk
angeschlossen, daß eutie Tel Stufen gibt Junior, UÜbrigens ist die SÄNOG: niıcht die einzige m1sSSsionari-
Senlo1, Veteran sche Laienbewegung 1N den Vereinigten Staaten Dane-
DIie Mitgliedschaft ist NIC individuell, sondern kollek- ben wären noch die „Miss1ionary Assoclation ol atho-
{[1V 1N dem Sinne, als das Generalsekretariat NUur mi1t liCc Women , die „Catholic Church Extension Societ  e
schon konstitunierten Gruppen tun hat Für die A uf- un das sehr WIC  l1ge  - „Catholıc Medical Mission Board“nahme 1N den Verband sind TrTel Verpflichtungen nöt1g eNNen,
Z ur die Misslonen, ihrer finanziellen
Unterstützung nach besten Kräften und ZU Studium
der Missionsprobleme. Vıermal 1M Jahr chickt das Na- Die Missionare INn Madagaskar beriéhten, z daß uch dort
lonale Zentrum 1ne Rundfrage seine Mitgliedgrup- die Eingeborenen VO Agitatoren bearbeitet werden, die
DPeN ber ihre Tätigkeit 1m verflossenen Vierteljahr. S1e zugleic die französische Herrschaft un den
An der Spitze des Exekutiybüros das das Herz der gan- chrıistlichen Glauben aufhetzen Der allgemeine Drang
Z  } Bewegung 1st, sStie der jewellige Bischof VO Cin- nach Befreiung VO  - der weißen Vorherrschaft aßt uch
Maı gegenwärtig MsgrT McNicholas. Generalsekrtetär die Eingeborenen VO adagaskar leicht der iırrtum-
ist gegenwärtig MSgrT. Freking Der „KTeuzzug ist 1n lchen Meinung gelangen, daß das Christentum als Re-

Diözesen kanonisch konstituiert und hängt VO Ort- ligion des weißen Mannes die Fremdherrscha stütze
lıchen Leiter derT Werke der Propaganda Fıde ab Es ist daher N1C erstaunlich, daß die Eingeborenen
ber die vielfältige Tätigkeıit, die dlie Mitgliedeır der beginnen, sich weigern, TÜr die Misslonare arbel-
S.M.C entfalten können, informiert VOI em die ten ber ın der Jat benutzen die Agltatoren diese Ver-
Zeitschri „Ihe Shield So hat 1M pr1. 1945 hältnisse die Eingeborenen die Religion ÜDber-

Msgr Freking ın dieser Zeitschrıi eschrieben „‚Gegen aup aufzuwlegeln. Der apostolis Vikar VO  — Flana-
die Kräfte des theismus, die schlimmer sınd als die rantisoa auf Madagaskar chrieb 1 prı Der
Kräfte des 1aMmMs 1mM a Jahrhunderrt, muß sich e1n harakter dieser Unruhen ist 1ne ischung VO  — natıo0-
Kreuzzug der Tat erheben, einer Tat, die geleitet ıst VO nalistischer Auflehnung und VO ırekiem Widerstand
der Kkenntnis des Zieles das S1e erstrebt, Die S.M.C. die katholische eligion. In Wahrheit glaube ich
der Vereinigten Staaten ist der Meinung, daß S1e eın MI daß Ma  3 kaltblütig die europälschen Missionare
solcher Kreuzzug sel  s verschwinden lassen will: ber WEenn die Masse entfes-
SO vermittelt enn der „KTeuzZzZug” seinen Mitgliedern selt ist un WenNnn Aufrührer die Mißstimmung die
VOT allem die Kenntnis dessen. Was S1Ee LUn können, Religion ausnützen, ist alles möglich Unglücklicher-
der Kirche ıIn iıhrer Misslonsarbeit helfen UTC welse hat INa  — 1n unverzeihlicher SoTrglosigkeit ZUGE-
Bücher und orträge, HLG Diskussionsthemen un sehen, WI1e sıch 1M an ıne antisozlale. antireligiöse
Studienpläne, WT Theaterstücke un Filme werden die Propaganda entfaltete, 1N einer Weise, daß jetz bereits
Studenten der Seminare un Colleges über diese Fragen all diese Vorurteile tief eingewurzelt sind

Der Papst spricht den Fragen der Zeit _
Der ngst über dıe Weltlage

Am Juni 1e der HI ater, WIEe alljahrlich anläßlich ber die großefi Fragen uUun: das gewaltige Geschehen
der Glückwünsche die ıhm diesem Tag das Heilige der gegenwärtigen Stunde wWı1ıe übeır die derT ganzen Welt
Kollegium selnem Namenstag überbringt, INe An- Trohende eiahren Dieses TOIInen Unseres Denkens
sprache Über die allgemeine eltlage, die WIT 1m amıt- und mpfindens wWwie die ihm entsprechenden Gedanken
lichen Text wiedergeben: und Gefühle die uel verehrter Dekan Uns ohl-

Das Jahr 1947+7
uen ekunde hat, mögen {Ur jeden VO  —_ uch, Unsere
engstén Berater un: Lreuen Mitarbeiter, und für Uns

on wieder bijetet uns die Feier des Festes Unseres selber e1n Ansporn se1Nn, mit utem Vertrauen mıit
Vorgängers und himmlischen Patrons Gelegenheit ZU verdoppelter Spannkraft mit beschwingter Hingabe das

e]lner kurzen Aussprache mit Euch, Ehrwürdige Brüder, Werk des Apostolates weiterzuführen, das euie mehr


